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Hierzu drei Beilagen.

TagesrunÄfeSrau»
Die Schissbauausstellung wird heute , Diens¬

tag, durch den Kaiser eröffnet.

Gouverneur a . D . von Puttkamer hat sein Ab¬
schiedsgesucheingereicht.

In Gedern (Oberhessen ) wurde ein Denkmal des
Generals v . Frans ecky , des großen Heerführers aus den
Kriegen 1866 und 1870, feierlich enthüllt.

Professor Robert Koch ist von der Leprakolonie
Molokai , wo er die Bchandlungsmethvden studiert Kat , nach
Honolulu zurückgekchrt. ^

Im Spivnageprozetz Schiwara vor dem
Reichsgericht wurde die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer
der Verhandlung ausgeschlossen.

An der Welfenfahrt nach England anläßlich
des 30. Todestages des Königs Georg V . von Hannover am
12. Juni beteiligen sich insgesamt 4000 Personen , die ihre
Namen in eine Adresse einzeichnen, die dem Herzog von
Cumberland überreicht werden soll.

GrafZeppelin wird Mitte Juni mit seinen Lust-
Msfausstiegen wieder beginnen.

Die d e u t sch e Hee resv e rwa I t u n g beabsichtigt
Landwirten, die unter bestimmten Bedingungen Last-automobile einstellen wollen , Zuschüsse zu gewahrem

Die Internationale Schiffahrtskons er enzwurde in Petersburg eröffnet.

Das persische Ministerium Nizcun. es Sal-
taneh hat neuerdings seine Entlassung eingereicht.

Der V -Zug Ostende —Köln entgleiste zwischen Lüttichund Herbesthal . Acht Tote und 33 Verwundete werden
gemeldet.

Mrrlri OMrnburger
eilenbadnwünfcve.

Wenn man früher mit Auswärtigen auf unseren Eisen¬bahnen zusammen kam , mußte man häufiger billige Witzeüber die „G . O . E .
" mit anhören ; wir wollen hier nicht unter¬

suchen, inwieweit dieselben berechtigt waren , aber wir freuenuns , konstatieren zu können, daß diese ungünstigen Kritiken
allmählich mehr und mehr verstummt sind. Und in der Tatwird jeder Unbefangene zugeben müssen , daß wir mit der Ent¬
wickelung unseres E i s eub a h n w es e ns nach jederRichtung hin durchaus zufrieden sein können; dürfte es dochwohl nur wenige Gegenden in Deutschland geben, die imVerhältnis zu ihrer Bevölkerungsziffer ein so weit ver¬zweigtes Netz von Eisenbahnlinien und so vielfacheVerbindungen nach den verschiedensten Richtungen hin besitzen,wie wir hier in Oldenburg . Nun ist ja der erfreuliche Fort¬schritt unseres Eisenbahnwesens in erster Linie unserer Eisen¬bahndirektion selbst zu verdanken, aber auch die Inter¬essenten sind doch nicht ohne Einfluß darauf gewesen . Früherbestand bekanntlich als Vertretung der Eisenbahn-Interessentend,e sogenannte Freie Vereinigung, die aber in Wirklich-reu, namentlich in den letzten Jahren ihres Bestehens, rechtpraktische Arbeit mehr geleistet hat, so daß sie schließlich anhier eigenen Leistungsfähigkeit zu Grunde gehen mußte. Dasverbmderiden Instanz zwischen Eisenbahndirektion

^ °^ e sich aber je länger desto schwerer fühlbarimd deshalb entschloß sich die H and e lskamm er . Ms ihren
d̂ ieblend/N/m ^ ^ ^ hr saus schuß zu bilden, um stdas fthlende Verbmdungsorgan zwischen Eisenbahn-Direktionund Verkehrsin ereffenten zu schaffen . Die Mitglieder Nest-B rkehrsausschusses verteilen sich st über unser Land, daß all^Gegenden

^
ln ihm vertreten sind. Der Ausschuß versammelt stck

AÜ^ Een » zweimal im Jahr , und zwar regelmäßig einmal imFrnhiahr , sobald der Entwurf des neuen Sommerfahrplan --ertig gestellt ist , um über Fahrplanwünsche für den kommendenWinterfahrplan zu beraten , und umgekehrt im Herbst nach Fer-neuen Winterfahrplans , um etwaige Aenderunger,ur den Sommerfahrplan anzuregen. Die aus Interessenten-
gen

H °udelsvereinen, Stadt - und Gemeindeverwaltun-sen usw . emgegangenen Anträge werden vorher der Eisenbalm
?ea

*
elm

°k> gegeben , und diese läßt sich bei den Sitzungen
dieb>V -? ^ ns ihrer Mitglieder vertreten , so daß ast
etwaî ^ der Beratung über die vorliegenden Anträge all

v Verkebrsau .slchuß ist von Bostn »p Jahr imm̂ i

mehr der Sammelpunkt aller Eisenbahnwünsche geworden,
die in den verschiedensten Gegenden unseres Landes bestehen,
und manche wertvolle Verbesserungen unseres Fahrplans
sind in den letzten Jahren durch ihn angeregt worden . Wir
erinnern u . a . nur an die Einlegung des Nachtzu-
gesvonBremennachOldenburg , der Schnell¬
züge aus der Strecke Hude —Nordenham , der
Schnellzüge auf der Strecke Oldenburg-
Wilhelmshaven, u . a.

Besonders umfangreich ist die Tätigkeit des Verkehrs¬
ausschusses geworden , seitdem im Jahre 1903 der Eisenbahn¬rat ins Leben getreten ist und damit eine auf gesetzlicher
Grundlage beruhende Instanz geschaffen ist , in der alle aus
Interessentenkreisen stammende Wünsche und Beschwerden
öffentlich zur Sprache gebracht und durchberaten werden.
Blättern wir die Tagesordnungen des Eisenbahnrates durch,
so finden wir , daß die dort verhandelten Anträge auf Tarif¬
herabsetzungen , Fahnplanänderungen , Einlegung neuer Zügeusw . zumeist vom Veckehrsausschuß der Handelskammer aus¬
gegangen sind. Auch vor kurzem ist dieser Ausschuß wieder
zusammengetreten , um für die demnächst stattsindende
Frühlingssitzung des Eisenbahnrats die zustellenden Anträge vorzubereiten . Die Tagesordnung um¬
faßte diesmal nicht weniger als 27 Gegenstände , ein Beweis,in welchem Umfange alljährlich immer wieder neue Wünscheund Bedürfnisse in Bezug auf unser Eisenbahnwesen sich gel¬tend machen, und wie vorteilhaft es daher ist , daß wir eineStelle haben , die alle diese Elsenbahnwünsche sammelt und
für die Beratung im Eisenbahnrat in der erforderlichenWeise vorbereitet . Leider können wir hier des beschränktenRaumes wegen nicht auf alle diese vielen Anträge eingehen,wir glauben aber im Interesse unserer Leser zu handeln,wenn wir einige der bedeutsameren und allgemeiner inter¬
essierenden Verkehrsanträge herausgreifen und kurz be¬
sprechen.

Da kehrt zunächst als ein alter Bekannter der Wunschwieder , es möge auf der Osnabrücker Strecke e i nneues , beschleunigtes Zugpaar eingelegt wer¬den, und zwar morgens etwa um 7 Uhr von hier nachOsnabrück und abends gegen 8,45 Uhr von Osnabrück
zurück nach hier . Die Klagen über die noch immer feh¬lende FrühVerbindung von Oldenburg nachOsnabrück sind so allgemein , daß über die Notwendig¬keit des gewünschten Mvrgenzuges wohl kein Wort mehrgesagt zu werden braucht . Kommt doch der erste Zug jetzterst nach 11 Uhr auf dom Bahnhöfe Osnabrück an ; bisman in die Stadt gekommen , sein Gepäck besorgt und im
Hotel das Erforderlichste erledigt hat , ist es Mittag , sodaß man erst am Nachmittag die Erledigung der Geschäftebeginnen kann . Dafür bleiben aber auch nur ein paarStunden übrig , denn man kann vor 3 Uhr kaum etwas
beginnen , um 6 Uhr aber geht schon der letzte Zug nach!Oldenburg zurück. Ebenso notwendig wie ein frühererZug des Morgens ist also ein späterer Zug des Abends
zurück. Für diesen Gegenzug würde sich zweifellos die
von der Handelskammer beantragte Lage besonders eig¬nen , da kurz vorher die Züge von Berlin , Hannover , Min¬
den , Löhne , Amsterdam , Rotterdam , Rheine , Hamburg , Bre¬
men , Brüssel , Cöln , Düsseldorf , Münster usw . einlaufen,
so daß dieser Abendzug eine ganze Reihe sehr wertvoller
Anschlüsse in Osnabrück aufnehmen würde.

Dieser Antrag der Handelskammer ist schon seit einiger
Zeit in jeder Sitzung des Eisenbahnrats eingebracht und
angenommen worden , die Eisenbahndirektion hat sich aber
leider bislang nicht entschließen können , diesem so wohl-
berechtigten Anträge Folge zu geben . Wir freuen uns , daßdis Handelskammer sich dadurch nicht hat abhalten lassen,den Antrag auch diesmal wieder einzubringen , und wir
hoffen zuversichtlich , daß die Eisenbahndirektion sich gegendie Erkenntnis von der Notwendigkeit dieses Zugpaares
nicht länger verschließ^.

Weit mehr Entgegenkommen , als auf der Qsnabrücker
Strecke , hat die Handelskammer bei der Eisenbahn -Direktion
mit ihren Anträgen auf Einlegung neuer Schnellzüge bezüg¬
lich der Nordenhamer Strecke gefunden ; dort sind,
den Anträgen der Handelskammer entsprechend , kurz nach
einander zwei Schnellzugspaare eingelegt worden . Trotzdem
sind von dieser Strecke auch diesmal wieder mehrere Anträge
auf Zugverbesserungen bei der Handelskammer eingegangen.Ein Antrag geht dahin , den Zug 45 von Blexennach
Hude später abfahren und rascher durchge¬
henzulassen. Mit diesem Zuge fährt man aus Blexen
mittags 11 Uhr 15 Min . ab, hat ein Stilllager von 12 Minu¬
ten in Nordenham und von 17 Minuten in Brake , und , nach¬
dem man dann in Hude noch 30 Minuten auf den Zug von
Oldenburg gewartet hat , kommt man glücklich 3 Uhr 10 Min.
nach einer Fahrzeit von 3Y4 Stunden in Bremen an . Es ist
also nicht zu leugnen , daß die Verbindung mit diesem Zuge
eine sehr schlechte ist, und man wird den Wunsch der Inter¬
essenten daher verstehen können . Allerdings würde die be¬
antragte Späterlegung und raschere Durchführung dieses
Zuges zwei Konsequenzen haben , erstens müßte dann auch
der Mittagszug von Brake nach Oldenburg später aus Brake
abgelassen werden und daher später in Oldenburg eintreffen,

zweitens müßte als weitere Konsequenz , um den Anliegern
der Oldenburg —Braker Strecke den Anschluß nach Bremen
zu sichern, der Personenzug , der jetzt 2 Uhr 30 Min . aus Ol¬
denburg abgeht , ebenfalls etwas später abgelassen werden.
Gegen die Späterlegung des Zuges von Brake nach Olden¬
burg dürften bei den gegenwärtigen Verhältnis -
s e n kaum irgend welche Bedenken bestehen, und auch der spä¬teren Abfahrt des Personenzuges von Oldenburg nach
Bremen dürfte nichts im Wege stehen , da dieser Zug in
Bremen ja doch keinerlei Anschlüsse erreicht . Unter den
jetzigen Verhältnissen wird man also «den Wunsch der
Interessenten an der Strecke Blexen -Hude nur befürwortenkönnen , und die Handelskammer hat deshalb auch einen
dahingehenden Antrag an die Großherzogliche Eisenbahn-Direktion gerichtet . Wie wir aber hören , wird von andererSeite und zwar von den Interessenten an der StreckeBrake - Oldenburg eine durchgreifende Aenderungder jetzigen Verhältnisse dieser Strecke geplant , und zwarwird erstrebt , diese Nebenbahn in eineVolIbahnu m znwandeln und damit die zulässige Höchstgeschwin¬digkeit von 40 auf 50 bezw. 60 Kilometer zu steigern.

Ein dahinzielender Antrag ist bereits von der Land-
wirtschaftskammer bei der Eisenbahndirektion ein»
gebracht worden , sodaß der Eisenbahnrat auch hierüber dem¬
nächst zu beraten haben , wird . Sollte dieser Antrag Aus¬
sicht aus Verwirklichung haben , dann würde sich die Grund¬
lage , von der die Handelskammer bei ihrem Anträge aus¬
ging , natürlich völlig verschieben, denn dann würde es z . B.
möglich sein , bei der jetzigen Abfahrtszeit des Zuges ! Brake-
Oldenburg in Oldenburg den Anschluß an den Schnellzugvon Oldenburg nach Bremen , ab Oldenburg 2 Uhr 15, nochzu erreichen , was wegen der guten Anschlüsse in Bremenvon großer Bedeutung wäre . Es ist daher Wohl anzunch-men , daß in diesem Falle die Handelskammer ihren Antrag,zugunsten der Brake -Oldenburger Strecke zurückziehen wird,zumal die Nordenhamer Strecke ja im übrigen schon rÄhtgut bedient ist.

Aus die weiteren Eisenbahnwllnsche dieser Strecke köw-nen -wir hier nicht eingehen , wir wollen nur aufeinen Antrag noch kurz Hinweisen , der dahin geht , den
Vergnügungsverkehr für die Station Nor¬denham zu erweitern . Bislang hatte Nordenham nur
Vergnügungskarten nach Loy ; da nun in Nordenham ge¬rade die ärmere Bevölkerung stark zugenommen hat und
Nordenhams Umgebung des Reizes landschaftlicher Schön¬heit entbehrt , hat die Handelskammer beantragt , den Ver-
gnügungsv -erkehr Nordenhams auch auf andere Stationenmit landschaftlich reizvoller Umgebung auszudehnen , unddis Eisenbahn -Direktion Hai, wie wir hören , diesem Wun¬
sche in entgegenkommendster Weise sofort entsprochen.Sehr viel ist auch auf der Wilhelmshaven erStrecke in den letzten Jahren geschehen, wo gegenwärtigin , jeder Richtung zwei Schnell - bezw . Eilzüge fahren , diein Oldenburg Anschluß an die durchgehenden Züge von undnach Berlin haben . Trotzdem sind auch auf dieser Strecke
noch Wünsche zu erfüllen . Zunächst wird es als Uebelstandempfunden , daß der Abendschnellzug nach. Berlin keinen
Anschluß, vom '

Jevevlände hat . Dieser Anschluß würde
sich sehr leicht Herstellen lassen , denn der Schnellzug Wil¬
helmshaven -Berlin geht etwa um 10 Uhr durch Sande,während der Zug von Jever 10,23 Uhr in Sande ein¬
trifft ; wenn dieser Zug also etwa «eine halbe Stunde
früher aus Jever abginge , wäre der Anschluß erreicht.Diese 30 Minuten lassen sich aber sehr leicht gewinnen,wenn der Anschlußzng auf der Preußischen Strecke Emden-Wittmund nur etwas rascher durchgesührt würde . DieserZug fährt jetzt 6,33 Uhr aus Emden und trifft , namentlichinfolge des langen Aufenthalts unterwegs (in Norden55 Minuten , in Wittmund 23 Minuten usw . ) , erst 9,42Uhr in Jever ein ; es ist also ein um 30 Minuten früheres
Eintreffen in Jever durch bloße Abkürzung der Aufenthalteohne weiteres zu ermöglichen , und man darf daher Wohlerwarten , daß es nur einer Anregung bei der Eisenbahn¬direktion Münster bedarf , um diesen für das ganze nörd¬
liche und östliche Ostfriesland , wie das gesamte Jeverland
wichtigen Anschluß herzustellen.

Ein werterer Antrag der Handelskammer geht dahin,den Badezug 112, der im Sommer 5,55 Uhr morgensaus Bremen abgeht und um 8,04 Uhr in Wilhelmshaven
eintrifft , das ganze Jahr hindurch fahren zulassen; damit würde zunächst für alle Reisenden , diemit dem Nachtschnellzug von Berlin usw . in Bremen ein¬
treffen , das sehr störende Stillliegen des Morgens in Bre¬men vermieden , zum anderen aber würde dieser Zug auchKr den Lokalverkehr große Bedeutung haben , denn es wirdbei dem starken Verkehr zwischen Oldenburg und Wilhelms¬haven in Ben beteiligten Kreisen als ein rechter Uebelstandempfunden , daß der erste Zug des Morgens erst um 9,30Uhr in Wilhelmshaven eintrifft . Nun wissen wir ja nicht,welche Kosten damit verknüpft sein würden , wenn aberdie finanziellen Bedenken nicht zu schwerwiegende sind,hoffen wir , daß die Eisenbahn -Direktion auch diesem An¬
trags stattgibt ; .des Dankes weiter Kreise könnt « sie ge.wiß sein.
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politischer Tagesbericht.
veutsÄ »es

Deutschland und Schweden.
Die Trinksprüche , die Kaiser Wilhelm und

der König von Schweden bei der Galatafel .
im

Berliner Schloß gewechselt Hachen, lauten im Wesentlichen
wie folgt:

Kaiser Wilhelm sagte : „Ich weiß mich eins mit
den Gefühlen der Reichshauptstadt wie des -gesamten deut¬
schen Volkes , wenn ich Eurer Majestät ein aufrich¬
tiges Willkommen entg -egenrufe und den herzlichsten Dank
ausspreche für diesen ersten Besuch, den Eure Majestät un -s
nach Antritt des väterlichen Thvonerües feierlich abzustatten
geruhen . Ich und ganz Deutschland begrüßen mit lebhafter
Befriedigung in Euerer Majestät Aufenthalt an meinem
Hofe eine Fortsetzung der freundschaftlichen
und innigen Beziehungen, die seit vielen Men¬
schenaltern und besonders auch zu Lebzeiten Seiner Hoch-
seligen Majestät , des von mir hochverehrten Königs Oskair,
zwischen unseren beiden Häusern und unseren benachbarten
und stammverwandten Nationen bestanden haben . Ich bin
überzeugt , daß die mannigfachen Bande zwischen Deutsch¬
land und Schweden , zu denen sich zwischen unseren Häusern
noch solche naher Verwandtschaft gesellen, zum Heil und
Segen beider Völker sich immer fester gestalten werden . Wie
sich die beiden Nationen durch den steten Ausbau der Ver¬
kehrsmittel , zu dem erst kürzlich beiderseits wieder ein wich¬
tiger Schritt getan worden , einander räumlich immer näher
kommen , so möge auch Handel und Wandel beständig wach-
senunddieBerührungder beiderseitigen Geisteskultur immer
enger werden . Mit lebhafter Befriedigung ist es auch im
deutschen Volk begrüßt worden , daß sich kürzlich Deutschlands
Name " zusammen mit dem der altbewährten , ihres histo¬
rischen Ruhmes stets gleich würdigen schwedischen. Nation
unter zwei Dokumenten zusammengefunden hat , die einen
Beweis von der friedlichen Gesinnung der Unterzeichner bil¬
den und zur Aufrechterhaltung von Muhe und Sicherheit im
Norden Europas zu wirken bestimmt sind .

"
König Gustav erwiderte wie folgt : „Für die überaus

freundlichen Worte , die Euere Majestät soeben an uns gerichtet
haben, sowie für den großartigen Empfang, welcher der Königin
und mir hier zuteil geworden, spreche ich Euerer Majestät unse¬
ren tiefempfundenen Dank aus . Seit Jugendjahren habe ich die
große Freude gehabt, Euere Majestät zu kennen, und bei den
mannigfachsten Anlässen sind mir und der Königin die wertvoll¬
sten Beweise des Wohlwollens und der verwandtschaftlichenGe¬
sinnung seitens Euerer Majestät zuteil geworden. Ich bitte , uns
dieses auch in Zukunft bewahren zu wollen. In wenigen Tagen
sind zwanzig Jahre verflossen, seitdem die göttliche Vorsehung
das ruhmreiche Szepter der deutschen Kaiser in Euerer Maje¬
stät tatkräftige Hand gelegt. Die deutschen Fürsten und das
deutsche Volk werden dann auf eine Entwickelung der geistigen
und materiellen Kräfte des Reiches im Dienste des Friedens zu¬
rückblicken können, die fast beispiellos dasteht. Aber auch für mich
und mein Volk sind diese zwei Jahrzehnte von größter Bedeu¬
tung , indem sie eine glückbringende Entwicklung
der freundschaftlichen Beziehungen zwischen un¬
seren beiden Ländern bezeichnen . Durch die vor wenigen Wochen
abgeschlossenenNord - und Ostsee - Verträge, welche
zur Befestigung des Weltfriedens dienen werden, sind auch un¬
sere Länder in nähere Verbindung getreten . Es ist meine feste
Ueberzeugung, daß diese Verträge zur wirksamen Förderung der
beiderseitigen Interessen und zur dauernden Befestigung der
guten Beziehungen zwischen uns beitragen werden. Ich möchte
auch darauf Hinweisen , daß dank dem tatkräftigen Interesse
Euerer Majestät heute übers Jahr eine neue Verbindung für den
wirtschaftlichen Verkehr zwischen Deutschland und Schweden fer¬
tig gestellt sein wird , welche , wie ich zuversichtlich hoffe , eine wei¬
tere Mücke zwischen den Herzen zweier stammverwandter Völker
bilden möge. In diesem Sinne erhebe ich mein Glas usw.

"

Ein Landesverrat vor dem Reichsgericht.
In Leipzig begannen die Verhandlungen gegen Mathias

Schiwara aus Solingen wegen Landesverrats
in 17 Fällen. Die Verhaftung des Angeklagten im
August vorigen Jahres erregte gewaltiges Aufsehen in ganz
Deutschland , als bekannt wurde , daß Schiwara in umfangrei¬
chem Matze Pläne und Zeichnungen des neuen Rohrrücklauf¬
geschützes an auswärtige Regierungen verkauft habe . Als
vor drei Jahren das Koblenzer Feldartillerie -Regiment Nr.
23 ein Rohrrücklaufgeschütz erhielt , tauchte Schiwara plötzlich
in Koblenz auf , machte sich an Unteroffiziere und Feldwebel
heran und verstand es , durch sein geschmeidiges Wesen aus
ihnen manches herauszulocken . Auf einen Teil dieser Mili¬
tärpersonen ist deshalb ebenfalls das Verfahren wegen Lan¬
desverrats ausgedehnt worden , und sie werden sich nach Er¬
ledigung des Hauptprozesses vor den einzelnen Kriegsgerich¬
ten zu verantworten haben.

Den Vorsitz in der jetzigen Verhandlung führte , dem
,Hann . Tagebl .

" zufolge , Reichsgerichtspräsident Freiherr v.
Bülow , der auch den Revisionsprozeß Moltke -Harden leitete.
Es sind 16 Zeugen erschienen , darunter mehrere Unteroffi¬
ziere rheinischer und westfälischer Regimenter . Der Ange¬
klagte ist eine lange , hagere Gestalt im Alter von etwa 60
Jahren . Unter den Zeugen befindet sich aber auch eine
Dame, die Buchhalterin Scheibel aus Solingen . Als Sach¬
verständige erscheinen die Majore v. Wiesberg , v. Petery , v.
Grafenstein . Verschiedene der als Zeugen geladenen Unter¬
offiziere befinden sich in Untersuchungshaft und werden von
ihren Transporteuren in den Saal geleitet . Aus dem An-
klagebeschluß geht hervor , daß Schiwara seit dem 26 . August
1907 sich wegen des Verbrechens des Verrats militärischer
Geheimnisse in Untersuchungshaft befindet . Nach der An¬
klage erscheint Schiwara hinreichend verdächtig , seit Anfang
1905 bis 26 . August 1907 in Deutschland und als Deutscher
an Belgien und Frankreich in fortgesetzter Handlung vorsätz¬
lich Schriftstücke , Zeichnungen und andere Gegenstände,
deren Geheimhaltung im Interesse des
Landesliegt , verraten zu haben , und zwar nament¬
lich der französischen Regierung Nachrichten zuteil ha¬
ben werden lassen, durch die die Sicherheit des Deutschen Rei¬
ches gefährdet erscheint . Einige der Taten sind nicht zum Ab¬
schlüsse gekommen , aber ihr Anfang stellt sich schon als Ver¬
brechen gegen die Sicherheit des Reiches dar . Es ist deshalbdas Hauptverfahren gegen den Angeklagten eröffnet worden.
Angekl . : I chbekennemichschuldig,daßich mich in
vielen Fällen gegen das Gesetz vergangen habe . Ich bedaure
das . Ich glaube aber nicht, daß ich mich strafbar gemacht,
indem ich Berichte über die verschiedenen Truppenübungen
veröffentlichte . In » übrigen bestreite ich . daß ich hie

Ueberzeugung gehabt habe , daß ich mich strafbar mache.
Ich habe vielmehr das Bewußtsein gehabt , daß ich mich nicht
strafbar mache und die Sicherheit des Reiches nicht gefährde,
ganz im Gegenteil , ich glaube , daß die Sicherheit des Staates
dadurch gesichert worden ist. In zwei Fällen habe ich — —
Der Vorsitzende unterbricht hier den Angeklagten und be¬
merkt : Darauf kommen wir später . Es ist am besten, wenn
Sie ein offenes Geständnis ablegen und die Taten offen zu¬
geben. Angekl . : Ich will auch nicht leugnen ; ich will meine
Schuld eingestehen . Reichsanwalt Dr . Dietz : Der dem Ange¬
klagten zur Last gelegte Verkauf geheimer Schriften und
Pläne macht es notwendig , daß diese Schriften und Pläne
hier besprochen werden . Wenn dies in voller Oeffentlichkeit
geschähe, so würde die Sicherheit des Reiches hierdurch ge¬
fährdet erscheinen. Die Oeffentlichkeit wird wegen
Gefährdung der Sicherheit des Staates in vollem Umfange
ausgeschlossen. Die Verhandlungen sollen drei
Tagein Anspruch nehmen.

Die Erhöhung der Offizrersgehälter.
Dem Reichstag wirb im Herbst bei seinem Wi-eder-

zufammentritt der Entwurf des Gesetzes über dis Erhöhung
der Offiziersgehälter zugehen . Es handelt sich dabei um
die unteren Dienstgrade , und die Erhöhung soll wie bei den
Beamten rückwirkende Kraft auf den 1 . April 1908 erhalten,
wozu ein Nachtragskredit nötig wird . Das Gesetz bringt
eine völlige Veränderung der Gehaltsordnung , und es fei
gleich bemerkt , daß die vielfach verbreitete Ansicht, der Ent¬
wurf sehe für die Hauptleute usw . zweiter Klasse eine so¬
fortige Erhöhung vor , die von Optimisten bis auf 600 Mk.
jährlich beziffert wurde , in keiner Weife zutrifft . Die neuen
Gehaltsstufen steigen auf nach dem Dienstalter oder richtiger
gesagt , nach dem Besoldungsalter,,das für den Offizier jeden
Dienstgrades neben feinem Patent bei der ersten G -ehalts !-
zahlung durch die Zentralbehörde festgestellt wird und für
das Aussteigen in die höhere Stufe allein maßgebend ist.
Man hat es nicht für möglich gehalten , das Gehalt der
Hau 'ptleute zweiter Klasse wie bei der ersten Klasse durch
alle Waffengattungen gehen zu lassen, da es weniger ein
Dienstgradgehalt als ein Stellengehalt ist, das an die Stelle
der Kompagnie -, Eskadron - und Batteriechefs gebunden ist.
Es wird somit -auch in Zukunft , wie es jetzt vielfach! der Fall
ist, Vorkommen können , daß ein Hauptmann der Infanterie
das Gehalt als Hauptmann zweiter Klasse nicht bekommt,
weil er noch nicht Kompagniechef ist, während ein später er¬
nannter jüngerer Oberleutnant bei seiner Beförderung zum
Hauptmann , selbst -ohne Patent , aber unter Ernennung zum
Kompag -niechef das Gauptmannsgehalt bericht , das also dem
altern , mit Patent beförderten Hauptmann versagt bleibt.
Dieser muß sich bis zu seiner Ernennung zum Kompagnie¬
chef mit dem Diensteinkommen eines Oberleutnants be¬
gnügen , was jetzt bei vielen solchen Hauptleut -en fast drei¬
viertel Jahre dauert und nicht allein schon an sich einen nicht
unerheblichen Ausfall am Einkommen darstellt , sondern auch
bei eintretender Invalidität und - sich daraus ergebender
Pensionierung besondere Härten enthält . Solche Verhält¬
nisse, die lediglich Mißstimmung Hervorrufen , sollten nach
Möglichkeit vermieden werden , wenn auch infolge der dann
notwendigen Versetzungen der Reisekostenfonds ein wenig
mehr in Anspruch genommen würde . Die neue Gehaltsvor¬
lage wird die überraschende Aenderung aufweisen , daß bei
den Hauptleuten drei Gehaltsklassen -eingeführt werden und
zu den bisherigen beiden Klassen noch eine höhere Klasse,
sagen wir Klasse 1 .4, , hinzutritt . Für Oberleutnants und
Leutnants gibt es nur eine Gehaltsklasse , die aber zwischen
einem Mindest - und Höchstgehalt in einzelne Gehaltsstufen
ein-geteilt ist, deren jede mit weiteren vier Besoldungsjahren
erreicht Wird, bis die höchste Stufe erreicht ist . Ueber die
Höhe der einzelnen Gehaltsstufen lassen sich zur Zeit zuver¬
lässige Angaben noch nicht machen.

§ 63 des Handelsgesetzbuches.
Wie nach den Erklärungen des Staatsekretärs Dr . Nieber-

ding zu -erwarten war , hat der Bundesrat der Novelle zum § 63
des Handelsgesetzbches in der ihr vom Reichstage gegebenen
Fassung seine Zustimmung versagt. Der Regierungsentwurf hatte
die Bestimmung, daß erkrankten Handlungsgehilfen das Gehalt
sechs Wochen lang weiter zu zahlen ist , obligatorisch machen , da¬
für aber den Prinzipalen das Recht auf Abzug der Versicherungs-
bezüge einräumen wollen. Der Reichstag war indessen fast ein¬
mütig gegen diese Gehaltskürzung. An diesem Streitpunkte ist
nun das Gesetz gescheitert.

Von der deutschen Marine - Expedition 1907/09
liegt in dem in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen¬
den Juniheft der Marine -Rundschau (Berlin , Verlag
E . S . Mittler u . Sohn ) ein neuer Bericht auZ Mu¬
li ama vor , der von Mitte Februar datiert ist und eine
fesselnde Schilderung der Eingeborenen in der Landschaft
Muliama , die in der Mitte von Neu - Mecklenburg
liegt , enthält . Der Leiter der Expedition , Marinestabsarzt
Dr . Stephan , hat sich vor allem mit dem Studium der
Sprache beschäftigt , Wer die bisher noch keine Aufzeich¬
nungen vorliegen . Der Verkehr mit den Eingeborenen kann
zum großen Teil schon in der Landessprache erfolgen , und
es gelang bereits , interessante Beobachtungen über Familie,
Heiratsklassen , Recht, Geheimbunde , Geisterglauben und
über das Denken und Fühlen der Eingeborenen zu machen.
An eine Volkszählung wurden soziologische und rafsenbio-
logische Untersuchungen angeschlossen und darüber ein Be¬
richt an den Gouverneur erstattet . Die meteorologischen
Beobachtungen wurden fortgesetzt und vielfach wurde ärzt¬
liche Hilfe geleistet . Dr . Schlaginhaufen hat sich vor¬
wiegend mit der materiellen Kultur der Eingeborenen be¬
schäftigt . Die Bewohner leben in einer NÄergangsstu -fe
zwischen Nom -adentum und Seßhaftigkeit . Die Siedlungen
find bei ihrer -geringen Größe und der primitiven Anlage
noch sehr beweglich. Es ließ sich Nachweisen, daß mehrere
Orte , von denen nur die Namen und die Kokospalme übrig
geblieben sind, erst in dieser oder der vorhergehenden Gene¬
ration aufgegeben worden sind . Jede Familie besitzt neben
der Wohnstätte gewöhnlich noch eine Kochhütte und eine
kleine auf Pfählen gebaute Scheuer . In jedem Dorf - -steht
wenigstens ein Männerhaus , wo die Junggesellen und
Witwer schlafen und Durchreisende Unterkunft finden . Seit
durch die Regierung der Landfriede gesichert ist , verkehren
die Stämme ziemlich lebhaft untereinander . Der eine will
ein Schwein verhandeln , der zweite einen aus seiner Heirats-
sippe besuchen, der dritte einem Feste und dem stets damit
verbundenen Festessen beiwohnen , ein vierter hat nichtsweiter vor. "ls eine Nergnügunosreike «r machen. Dieslsr

Verkehr spielt sich auf dem Wege ab , der auf der
Ostküste vom äußersten Süden bis zum Nordende derInsel aus Veranlassung der Regierung durch die Eingebore¬nen selbst angelegt worden ist . Tüchtige Seefahrer kann mandie Bewohner von Muliama nicht nennen , obwohl sie nockPlankenboote bauen und benutzen . Von Einbäumen mitAuslegern wurden nur einige Modelle gefertigt . Gegen¬
wärtig ist kein solches Boot im Gebrauch , weil früher
einige Leute in der meist starken Brandung damit gekentert
sind . Von Muschelgeld wurden sieben Arten gefunden , diealle auch als Schmuck verwendet werden , hauptsächlichals Ohrgehänge und als Halsketten . Früher trugen dieWeiber kostbare Landengürtel aus mehreren Muschelgeld¬
schnüren , die durch Sch-'ildpattspangen zusammengehalten
wurden . Jetzt sind sie durch europäische Perlen verdrängt.
Gejagt werden eigentlich nur Schweine/die entweder mit
langen Netzen gefangen oder mit Hunden gehetzt und mit
Holzspe-eren erlegt werden . Fische werden gewöhnlich
nachts bei Fackelbeleuchtung mit einem mehrspitzigen Fisch,
spe-er gespießt , aber auch mit Netzen gefangen . Die Haupt¬
beschäftigung bildet der Ackerbau . In dem der Gemeinde
gehörenden Busch klärt sich ein Mann eine Stelle , um-
zäunt und bepflanzt sie und erwirbt damit das Besitz¬
recht auf das , was er erbaut . Nach der Ernte , d . h . etwa
nach einem Jahre , wird das Feld aufgegeben und ein neues
angelegt . Das alte verwildert rasch . Zum Fällen der
Bäume gebrauchen die Männer jetzt eiserne Werkzeuge;dis Weiber säubern den Boden mit den Händen ober
mit trockenen Kokosfchalen . Die Männer lockern dann
den Boden mit Holzstöcken und legen in die Löcher die
Stecklinge von Dam , Daro oder Süßkartoffeln . Me Vieh¬
zucht beschränkt sich darauf , daß einige Leute Schweine
und ganz vereinzelte auch Hühner halten . Da die Töpferei
unbekannt ist und Töpfe auch!nicht ein -geführt werden , röstet
man Erdfrüchte und Fleisch-, und zwar ohne Salz oder
Seswasser , auf glühenden Steinen . Gemüse kocht man
in der Weife gar , daß man in Holzschüsseln Blätter legt,
Wasser darüber schüttet und dieses durch ! heiße Steine
bis zum Brodeln erhitzt . Bon Eisenwerkzeugen haben
Messer und Axt Eingang gefunden , nur vereinzelt fanden
sich noch AxtÜtngen aus Stein oder Muschel- und Stein-
Werkzeuge zum Herstellen der Muschelarmringe . Die Waf¬
fen , Sjoeer und Keule , werden durch Tauschhandel von den
Bergstammen erworben . Die meisten Männer und Weiber
tragen schon europäische Lendentücher . Früher gingen die
Männer völlig nackt, und die Weiber trugen an einer
Lend -enschnur vorn und hinten einen kleinen Schurz aus
wohlriechenden und gefärbten Blättern . Die schönsten '
Schmuckstücke sind massive MUschelarmringe , die bis in
die Berge hinein verbreitet sind , aber wahrscheinlich - aus
Tanga stammen . Eine ethnographische Sammlung , die
ein vollständiges Bild von dem stark in der Auflösung
begriffenen materiellen Kulturbesitze der Landschaft Mu¬
liama liefert , geht mit der nächsten Schiffsgel -egen-heit alt
das Königs . MUseum für Völkerkunde in Berlin ab.

MpoMßMLS.
Einbruchsdiebstähle aus sexuellem Beweggründe.

Li. L . Dessau , 1 . Juni . Ein eigenartiger Prozeß ge« ,
langt morgen vor der Strafkammer des Herzoglichen Land¬
gerichts zur Verhandlung . Seit einer Reihe von Jahren
wurden Hierselbst viele Familien besserer Stände dadurch be¬
unruhigt , daß bei ihnen zur Nachtzeit Einbrüche verübt und
ihnen weibliche Kleidungsstücke , Frauenwäsche , Taschentücher
und Unterröcke in großem Umfange entwendet wurden . Der
Gräfin Haake wurden seidene Kleider im Werte von über '
3000 gestohlen . . Selbst bei dem Chef der hiesigen Polizei
fand ein solcher Diebstahl statt . Einem Nachtwächter gelang
es schließlich, den Dieb während eines nächtlichen Einbruches
in der Person des Eisenbahnbeamten Friedrich
Groß köpf zu ertappen . Großkopf ist in der Hauptsache
geständig , er beteuert aber , daß er unter einem unwidersteh¬
lichen Triebe gehandelt habe . Er leide nicht an Kleptomanie,
sondern es überkomms ihn von Zeit zu Zeit eine sexuelle Lei¬
denschaft für getragene weibliche Wäsche und Kleidungsstücke.
Es dränge ihn , sich solche anzulegen , dadurch gerate er in
höchstes sexuelles Empfinden . Es beherrsche ihn ein unüber- ,windlicher Trieb , dem er sich nicht entziehen könne. — Man
fand bei Großkopf ein ganzes Warenlager von getragenen «
weiblichön Kleidungs - und Wäschestücken. Es soll auch nicht
nachgewiesen sein , daß er von den gestohlenen Gegenständen
etwas veräußert habe . Er ist am 18. Juni 1877 in Roßlau
geboren , verheiratet , Landwehrmann und nicht vorbestraft.
Es ist eine große Anzahl Zeugen und als Sachverständige
der Prof , der Psychiatrie Dr . Trainer (Göttingen ) , Medizi-
nalrat Dr . Oehmke (Dessau) , Medizinalrat Dr . Neuendorff
(Bernburg ) und Dr . med . Magnus Hirschfeld (Charlotten-
bürg ) geladen.

Der Maler Steinheil ermordet.
Paris , 1 . Juni . In der vergangenen Nacht wurde der

Maler Steinheil und dessen Schwiegermutter , Frau Japi,
ihrem Hause in der Rne Vagiwand von unbekannten Verbrechern
erdrosselt. Die Gattin Steinheils , die geknebelt und gervüW
worden ist , hat ziemlich erhebliche Verletzungen erlitten , doch M
ihr Zustand nicht besorgniserregend. Steinheil , der ein intiwck
Freund des -ehemaligen Präsidenten Felix Faures war , hatte M
-als Genre- und Porträtmaler einen Namen gemacht und v>-M
auch in der Pariser Gesellschaft eine bekannte Persönlichkeu-
Wie polizeilicheFeststellungen ergeben haben, hatten die Möcker
die Opfer zuerst gefesselt , ihnen dann mit Chloroform getränkte
Wattebolzen in den Mund gesteckt und sie schließlich mit eines
dünnen Strick erdrosselt. Frau Steinheil soll dem Polizeikow-
missar erzählt haben, sie glaube es lediglich dem Umstande zu ver¬
danken, daß sie nicht ermordet worden ist, daß die Mörder sie str
ihre Tochter gehalten haben, die sich tags zuvor in Begleitung
ihres Dienstmädchens nach ihrer Villa in Bellevue bei Paris be¬
geben hat . Einer der Mörder habe gesagt: „Tu der Kleinen
nichts : man soll sie schonen .

" Eine Helfershelserin der Mörder,
in der Frau Steinheil -ein Modell ihres Mannes erkannt haben
will, habe hinzugefügt: „Auch ich habe schon gesagt, daß man pe
nicht töten soll .

" Sämtliche Schubkästen und Schränke sind voll¬
ständig -ausgeplündert . Der Sicherheitsdirektor Hammard er- »
klärt, er sei fest überzeugt, daß es sich ausschließlichum einen von
Einbrechern verübten Mord handle. Steinheil habe M
häufig die ersten besten Bettler oder Landstreicher, die ihm auf dm
Straße auffielen, als Modell benutzt, und es sei sehr wohl wog"
lich , daß die Mörder unter diesen Leuten zu suchen seien . ns
Sonnabend habe Steinheil eine größere Summe Geldes am
der Bank abgehoben und bei der Heimkunft seiner Frau erzähN,
daß ihm zwei übel aussehende Menschen nachgegangen seien ; ^
bedauere, daß er das Geld nicht mebr in Sicherheit bringen Sun -
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. ^ EÄaer ckt Erfolg gehabt : die Verfügung der
Zk ^ runa Ä wurde in der gestri-
/̂« ^ iinina des Oberverwaltungsgerrchts aufgehoben.

M . NrnderNr. 142 der „Nachr ." mitteilten hatte dre
Neaierunq in Eutin den Fifchern rn Nrendorf an der

^ Mee verbotet dem Strande vor Niendorf , in der
Strecke vom Brodtener Ufer bis zur Schleuse rn der Zeit
vom 16. Juni bis zum 31. August reden Jahres der ergent-
lichen Hochsaison. Netzstützen aufzustellen , damit wahrend dre-
er Fest der Strand nicht durch Netzstutzen und aufgehangte

Netze beeinträchtigt und durch den beim Reinigen der Netze
ausgeworfenen Unrat (Seegras , tote Arsche ) verunreinigt
werde. Durch diese Verfügung fühlten sich dre Frscher rn
ihrem Broterwerb arg geschädigt. ^ , . .

* Bei der Segelwettfahrt , dre am Sonntag auf der
, irka 24 Seemeilen langen Strecke von Vegesack nach
Brake und zurück veranstaltet wurde , erhielten Preise rn
Klaffe I „Dora "

, Ehrenpreis , gegeben vom Großherzog von
Oldenburg . Klasse H „Atlantis "

. Ehrenpreis des Novd-
Leutschen Lloyd , Klaffe III U „Albert "

, Ehrenpreis d̂es
Wofer-Jacht -KIubs , Klasse III L „Odin "

. 2 . Preis des
Weser-Jacht -Klubs . Klasse III a „Vredeborg "

. Sophie Elisa¬
beth-Preis des Herrn Leopold Biermann , Senats -Wander¬
preis als absolut schnellste Jacht der Klassen 3 s , und 3 d,
Klasse III n „Silva II "

, 2 . Preis , gegeben von einem
Sportsfreunde . Klasse IV „ Senta "

. Ehrenpreis des Herrn
Johs . Kulenkampff . Klasse VL „ Vagabund ", Ehrenpreis
- es Herrn Senator Wessels. Klasse V a „Cigarette "

, Ehren¬
preis des Herrn Richard Müller (Mimosa -PreiA ) . Klasse V u
„Diana " , 2. Preis , gegeben vom Weser -Jacht -Klub , Klasse
VI „Meta "

, Ehrenpreis des Herrn Direktor Seebeck von
1907, und vom damaligen Sieger zur Aussegelung zurück-
gegeben. Klasse VI . „ Wanderer "

, 2. Preis , gegeben vom
Weser-Jacht -Klub . Klasse VI . „ Pirat "

, 3. Preis , gegeben
von Oldenburger Freunden des Segelsports . Klasse VII.
„Irmgard "

, Ehrenpreis des Herrn Dr . August Lürman.
Abends fand in der Jacobihalle in Bremen die Preisver¬
teilung statt , die Herr Professor Dr . Schilling mit
einem Kaiserhoch eröffnete . Auf Vorschlag des genannten
Herrn und unter freudigem Beifall der Versammlung
wurde an den Protektor des Weser -Jacht -Klubs , den G ro ß-
Herzog von Oldenburg, der einen kostbaren Ehren¬
preis gestiftet hatte , das folgende Telegramm gerichtet:

„Seinem hohen Protektor , dem sachkundigen Förderer
und Schützer des edlen Segel -sports , senden in Ehrfurcht
und Begeisterung vom frohen Abschluß eines herrlichen
Sporttages ehrerbietigsten Dank und frohe Grüße . Der
Weser -Jacht -Klub .

"
Auch der Spender der übrigen Preise wurde dankend

gedacht.

* Die sterblichen Reste des Ministers a. D . Flor , Erz .,
wurden heute morgen zur letzten Ruhe gebettet . Der Trauer¬
zug bewegte sich vom Wohnhause — Roggemannstraße —
über den Theaterwall zum Gertrudenkirchhof . Voran schritt
die Jnfanteriekapelle . Dem Sarge folgten zwei Galawagen,
eine Reihe Droschken und zahlreiche Leidtragende zu Fuß.
Unter den Bergen von Kränzen befanden sich solche vom
Großherzog , vom Ministerium usw . Die Haus¬
und Grabandacht leitete Geh . Oberkirchenrat v . Hansen.
Als Vertreter des Hofs nahm Flügeladjutant Major v.
Jordan an der Trauerfeier teil.

* Ein Offizier verprügelte einen Seminaristen . Dem
„Nordd . Volksbl .

" geht von Oldenburg folgende Notiz zu:
Am Sonnabend früh gegen 7 Uhr marschierte die Infanterie
vom Kasernenplatz ab . Dadurch wurde auf mehrere Minuten
die Straße völlig abgesperrt . Ein Seminarist , der befürch¬
tete , zum Unterricht zu spät zu kommen , suchte mit seinem
Rade durch Len Zwischenraum hindurch zu fahren , wo>-
bei er das Pferd des Offiziers streifte , der damit hin und
her trabte . Der Offizier setzte sich sofort in Angriffspositur,
als gelte es , den Erbfeind zu überwinden , und ' schlug Mit
seinem Säbel mehrere Male auf den Seminaristen.

* Das Recht zur Führung des Meistertitels haben er¬
worben Lurch Bestehen der Meisterprüfung der Maurer
Wert WüsteseId aus Cloppenburg , der Maurer Franz
Buschmann aus Lohne.* Das Unwetter hat am Sonnabend auch arg in Ost¬
friesland gewütet . Der in Feld und Garten entstandene
Schaden ist teilweise sehr bedeutend . Stellenweise wurden
die Feldfrüchte durch Hagelschlag gänzlich vernichtet . Meh¬
rere Häuser wurden vom Blitz entzündet und eingeäschert.* Konzert. Wie aus dem Inserat ersichtlich , findet morgen
abend in Eilers Garten ein Streich . Konzert der
Jnfanteriekapelle statt. Künftig soll jeden Mittwoch
oder Donnerstag ein solches -stattfinden. Der hübsche Garten , der
durchseine besonders geschützte Lag« wohl den ersten
Platz einnimmt, dürfte jeden Besucherdieses Konzertes stets einen
schönen Aufenthalt bieten.

* Auf die Bekanntmachung betr . Trinkerfürsorge in der heu¬
tigen Nummer der „Nachr.

" sei an dieser Stelle aufmerksam ge¬
macht.

* Wettervorhersage. Vielfach heiter, trocken , geringe Wärme¬
änderung.

* Hahn , 1 . Juni . Ein größeres Schad enfeuer
Wütete am Sonntagmorgen in dem angrenzenden Orte
Beckhaus e n . Dort brannte die an der Chaussee belegene
Besitzung des Landmanns G . VahIenk a m p total nieder.

Neueste vschrlcvten umt letzte
vepesetzen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land,"

Die deutschen Geistlichen in London.
London , 2 . Juni . Zu Ehren der deutschen Geistlichen

fand gestern in der Alberthall unter Vorsitz des Marquis
von Nvrthampton eine Versammlung der kirchlichen Wür¬
denträger statt . Staatsminister Asquith hatte ein herz¬
liches Schreiben gesandt , in welchem er die Geistlichen will¬
kommen hieß und folgende Worte an sie richtete : Ueber-
bringen Sie bei Ihrer Rückkehr Ihren Landsleuten in der

Heimat die Versicherung , Laß die Bevölkerung dieses Landes

^ >

herzlich die Botschaft des guten Willens erwidere , LereL
Träger Sie gewesen, und die weitere Versicherung , daß Wik
fest entschlossen sind , mitzuarbeiten an den edlen Aufgaben,
die herzlichen Beziehungen und die gute Kameradschaft zwi¬
schen Deutschland und England aufrechtzuerhalten . " Der
deutsche Botschafter hatte ein in warmen Worten gehal¬
tenes Begrüßungsschreiben an die Versammlung ge¬
richtet , in welchem er den Zielen der Veranstaltung seine
Anerkennung ausdrückt . Der Bischof von London schlug eine
Resolution vor , wobei er ausführte , wie alle Vertreter der
christlichen Kirche von Deutschland und England , richte er an
beide Völker die Aufforderung , gegenseitig guten Willen und
Freundschaft zu fördern . Wir sind eng verbündet durch un¬
sere Rasse, durch die Verwandtschaft unserer Herrscher , durch
die wechselseitigen Beziehungen unserer Länder . General¬
superintendent Faber unterstützte die Resolution , indem er
sagte : Wir sind eine Rasse durch die Bande der Blutsver¬
wandtschaft . Die deutsch-englische Gedankenwelt ist in den
wichtigsten Dingen überein . Hof - und Domprediger Dryan-
der , der die vorgeschlagene Resolution gleichfalls unterstützte,
führte aus , es sei der Himmelskönig gewesen, der den Völ¬
kern die Einheit gebracht habe . Er hoffe, es werde die Zeit
kommen , wo der einzige Wettbewerb zwischen den Nationen
ein Wettbewerb der Liebe sein werde.

Eisenüahnnnfällc.
Apolda, 2. Juni . Gestern nachmittag ist der Schnellzug 9

auf der Strecke Weimar—Oßmannstett mit dem letzten Wagen
entgleist. Ein Reisender wurde schwer , zwei leicht verletzt.

Nordhausen, 2 - Juni . Beim Haltepunkt Pustleben entgleiste
um 1 Uhr 20 Min . eine Achse im I) -Zug 46 des laufenden Speise¬
wagens und sprang am H -Stück einer Weiche wieder in die rich¬
tige Spur . Personen wurden nicht verletzt.

Automobilunglück.
Duisburg , 2 . Juni . Ein schwerer Automobilunfall er¬

eignete sich gestern auf der Strecke von Düsseldorf nach Cleve
bei Reinsberg . Ein mit fünf Personen besetztes Automobil
rannte mit voller Wucht gegen einen Baum . Der Führer,
zwei Kinder und eine Dame wurden schwer verletzt , die an¬
dere Person wurde leicht verletzt. Das Automobil ist voll¬
ständig zertrümmert.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag von B. Schach

sämtlich in Oldenburg.

Wttterimgsbeobacht «»ge» in Oldenburg

Monat
SHerino-

meter
«Us.

Barometer
! Pariser

w» Zoll »,
! Lin.

Lufttemperatur
Monat shichlle sniedriq

1. Juni
2. Juni

7 Uhrnm
8 Uhr vm

^ 18.
-s-15,7

766,7
767,5

28 . 3,9
28. 4,3

1 . Juni !^ 21 ,6 !_ .̂ 1Z^
2 . Juni I— j

ksinigsn 8is Panama- unli Anotitiüls
locker Hut rvirck in 3 LIinntsn

mit XlrWlIl nsr », okns gebacken kür
„ « » NI» » » x?orrn u . deklsebt . palest 28 Ltg.

in Drogerie » erb . pakrile di . yueisner, kerlin VV. 62.
Lei Dinleauk aebts man kfnnhii, " ckenn es gibt
genau auk äen Namen „ ülllllNil , - wertlose-

Naekabmungen . - Der Inbalt eines päckebens „Strodia" genügt
rar Reinigung von L Utllsn.

t )

1 Mk « Mißt MrMriichk» Lx teilten !!
unter Preis!

Möbeltagcr
Onsl . HavslLOSl,

Kl. Kirchenstr. 4 «. 12.
ElektrischerKeastbetrieb. ElektrischerKrastbetrieb.

Größtes Lager — billigste greife.Rabatt- Sparverein Nach auswärts srauko.

23. Ml Kllm li ko..FlMgestrilKe
23.

Spezial - Geschäft für Baby - Wäsche.
Erstlings-Hemdche « v. 10 H an.
Gestr . Zäckchen von 28 H an.
Kindertuchervon 30 -I an.
Wickelbänder, abgep . u. v. Stück.Luren von 58 H an.
Windelhöschen von 68 H an.
Steckkissenvon 1,75 ^ an.Gummi-Unterlagen.
Frottier-Badelak

Taufkleider, ) reizende
Wagendecke«, ) Neuheiten.
Baby -Schuhe von 28 I an.
StrSmpsche«, Söckchen,
Kleidchen in weiß und farbig.
Russe - Kittel.
Tragröckche«.
Röckche « ohne Leibchen.
Leibchen , porös, gestr . u. inPique

Hemdentuche, Parcheude, Flanelle.

kaufen Sie äußerst vorteilhaft bei

kt l IW . »MM . II.
Spezial - Fahrradgeschäft.

u . deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch Wgx-

Flasche 50 I m der Medizinal»
,. ^J °3Sn. HandlungApotheker E. Sattler Nachf.W . : Apotheker Ili . 81or-anljt,

Haarenstr. 44. Fernspr. 356.

8u6. Nobler,
Talinlevlinillvi',olüvndurg , llelli ^sngLisrNi -.ßl I.

Gelier k. künstl . LLbne«. all « rabaopvratlonen.

Laarenstraße 56.

Marge « abend
sowie jeden Mittwoch

oder Douuerstag:

kourerl
der Jusauterie -Kapelle.

Anfang S Uhr.
Entree 20 H.

Z« zahlreiche« Be¬
such ladet srenndl. ei«

Beste Sorte«

sind noch vorrätig bei

kiistsv ViewLeii,
Langest«. 71.

VrLiirwßo
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils irr eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

W WiWll.
Juwelier u. Goldschmied,

l>MM « IO. kMWM M.

Ttreichscrt. LeWen
in jedem Tone,

— Frchbodenlackfarbe » —
bg 1,50 U . 2

Kalkgrü«, Kalkblau,
Weihquaste, Pinsel,

Goldbronze, Tinktur,
Ofeulack. Cremefarbe

«. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kMriek 8MkLk «,
Spezialgeschäft

l « Farben und Lacke « ,
Kl. Kirchenstr. 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5°/g in bar.

WM- M IlMU-M
Koll8cku1r ^ änclk , k38knmäkvn,

kantensokiäuvke, Meßkannen.
LiZZvlinänIcs , fl ! 6g6N8oknänI ( s,

flasoiisnkülllöi '
, ki

'
8ML8okinsn 6io.

in größter Auswahl billigst.

1. 8. Mrieliz L Äd».

> Lacke,Strohhut-
Oseu-
Möbel-
Futzbode«

Oelfarben,
- beste Qualitäten. -

Achterustratze
32 a.

Pechfarbe, Refsrnlschmr?
u. bunteFarbenM Farben,
Sjlberofentack, Goldbronze

«. Tinktur.
: : Alle Sorten Pinsel . : :
Strrlchfertige Oelfarben

— u. Lacke —
empfiehlt

krieSriell §Miis >le,
Spezialgeschäft in Malutenstlien,

Farben u . Lacken,
Kl. Klrchenstr . 7, b. d. Markthalle.

Inh . Llslrrr.
I ^LllSesti ' SLse 22.

Hoflieferant,

_ kervMeelM 482.
Novtirsits-

Kksoksnlcs.
Große Auswahl praktischerund
hochmodernerGeschenke in fernster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Langestr. 70 . Fernsprecher 329.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

^ Examen,Unterrichti . Spracheu,
Mathem. rc .,Beanfsichtignngvon
Schnlarbeiten.

Privatlehrer LSlrlsr,
Meinardusstr . 37.

Ausschneiden.
Spargel

10 Pfd .°Postkollo exlralll
exkl. Porto 5.60 4.30 2.80

Seknnlckl , Staustr . 17,
Telephon 513.

OiRll
Ohmstede.

Am 2. Vfingsttage f8. Junis:
8k Sommerfest
im „Müggenkrug ".

Nachm . 4 Uhr : Festmarsch
durch den Ort unter Vorantritt
des neu eingerichteten
Tambour- und Pfeifer -Korps

und einer Musikkapelle.
Darauf : Garteu -Konzert

mit nachfolgendem

Einführungen find gestattet!
Um allseitige Beteiligung er¬

sucht
Der Turnrat.

vr . , .
kleine , hochmodern, w.
Wegzug z. verk . Näh.

/ Filiale , Langestr. 20.



n

KlMlr. II WM Mil «MM » IlerSalem, itr : .
karWe u. Mille lwerlieimlm Noilerne lileelen llnlerrmse— ».«,« °>.» «.» — — lloeenlräger klele- llnlerrmge

eelilekmama -Me ^ S »mileelilllie liatimann -llnlerreuge
likawallen liragen laeclisntüeiier Smrl-Krllliel llelee -KMel Soelien

Krössts ^usvstil — lülocleme /iusfusirung in sllen /lrtilcsln.
P:

: : üemricti Hallersteäe : :
ältestes Geschäft am Platze, liefert in nur bester Qualität und billig:

Reisekoffer, Handkoffer, Schiffskoffer,
Reisetaschen, Markttaschen , Plaidtaschen,

Portemonnaies , : : Hosenträger , : : Tornister,
ir « i» 2 V LLvIlSirslL ». 20 » Air*.

I UrreneiW TM- :: ::
:: :: und Kur - Getränk.

Unter Staatsaufsicht
abgesüllt! "iWW

l ! Aerztlich empfohlen ! !
Haupt - Niederlage für daZ

Herzogtum Oldenburg:

1. k. Stöltje.
Dldenbiirg, Markt ZV.

Fernsprecher 782.

Em«iltie - IahMr -eu
und -Kämme preiswert.

Kreuzdrogerie, Achternstr . 32 a.
in allen Größen
u . Ausführung.

IrM Scliweirer llliren,
IiWl i kkorrlielmei' llMivaim,

liallienMer llrlllm u . linelker
Sind die Beste«. Sind di« Billigsten.

pmjl Zpklkill Olüenblirg i. 6r,
L^tULL KFA ttUU , . . ttsai-en8li-Ä88S. :

Uhren-, Goldwaren - u. optische Waren - Handlung.
Lsüvuisnüstss u. grösstvs klspsralur -Kosvliäft.

Eintausch gebrauchter Taschen -, Wand- und Weckuhren» sowie
Schmucksache » aller Art.

emüLS - Oonserven
^vollständig zu räumen zu «ud unter Eiukausspreis.

I« 81sin8ikk , Llmgeßr. 31, Ferchr . 276.
In größter IgMeliblllse «, MvrgeMlke , Kill - erkleikr

in allen Größen.
Auswahl:

Ausschließlich eigene Anfertigung in tadellosem Sitz.
Julius Harmes , Wttingßr. 16.

Junges Mädchen empfiehlt sich
zum Plätten außer dem Hause.

_ Burgstraße 1
Best. Dank fürs Ueberschnapven.

Glücklich ist . wer das vergißt.
Was einmal nicht zu ändern ist.

-

N6lN3I8g68UeN6.
Junger gebild. Herr n>. m . j.

Dame i. briesl. Verb , zu treten.
Heirat nicht ausgeschl . Diskret,
gewünscht u . zugesichert . Offert,
u. W . 2 . postl. Oldenburg.

familien - diaokli'iMen.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräu¬

lein Anita Bannier beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Heinrich Schwark.
Oldenburg i. Gr ., im Juni 03.

Geburts -Anzeige ».

Der glücklichen Geburt ^
^ eines kräftige » Zunge « ^
^ erfreuten sich ^
-g Wilh. Weitz « . Frau. ^
^ Oldenburg , 1 . Juni 08. ^

Todes-Änzeigen.

Am 30 . Mai d . I . starb
an Altersschwäche unser
lieber Vater , der Arbeiter

in seinem 80 . Lebensjahre.
Die trauernde«

Augehörige«.
Beerdigung am Donners¬

tag , 4. d. M., nachm. 3 Uhr,
vom Langenweg 8 nach d.
alten Osternb. Friedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Montag morgen unr 9 Uhr

entschlief sanft und rulng
mein lieber Mann , unser
guter Sohn , Bruder und
Schwager , Lehrer

kritr körte
im 30 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

j Marie Körte geb . Brumund I
nebst Angehörigen.

Wiefelstede, i . Juni 1908.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 4. Juni,
morgens 8 ^ Uhr vom
P . F. L.-Hospital in Olden¬
burg und nachm. 2^ Uhr
von der Rönnel aus auf
dem Braker Friedhofe statt.

Danksagungen.
Wüstiug . Allen Verwandten,

Freunden und Bekannten, die
uns zu unserer Silber - Hochzeit
mit ihrem Besuch , Geschenken und
Gratulationen beehrthaben, sagen
wir hiermit unseren

herzlichsten Zank.
Zohan« Wragge «ud Frau.

Allen Verwandten und Be¬
kannten sage ich für die vielen
Kranzspenden und Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Sohnes Friedrich meinen

innigsten IM.
Bloherfelde, 29 . Mai 1908.

Frau Wwe. Dierks.

Oldenburg , den 2 . Juni 1908.
Für die uns so zahlreich be¬

wiesene Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Tochter
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank.

Karl Engelbart u. Frau.

Gemeinde Ose«.
Eheschließungen:

Tischler Hermann Johann
Wilhelm Hobbie. Bürgerfelde,und Köchin Gerhardine Katha-rine Elise Meinen . Ofen. Haus-
sohn Johann August Helmers,
Petersfehn , und Haustochter
Anna Katharine Bernhnrdine
Meyer, daselbst.

Sterbefälle:
Haustochter Anna Katharine

Johanne Millers . Ofenerfeld, N
Jahre . Haustochter Hermine
Mathilde Henriette Klockgether,
Petersfehn , 4 Mon.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren sSohnj : Otto

Renken, Varel . — sTochterj : C,
Norberg , HeppenS. Friedrich
Marks , Potshauserlehhe.

Verlobt: Gesine Sassen
mit Max Boldt , Nordenham,
Gretje Nüttbrock, Warsingsfehn,
mit Johann E . Bette, Jhe¬
ringsfehn.

Verheiratet: Ober¬
maschinist Heinrich Fr . Wilhelm
Meyer mit Emma Franke, Wil¬
helmshaven.

Gestorben: Günther Lüb-
sen , Jaderaußendeich . Land¬
mann Wilhelm Grimm , Varel.
Gustav Hadeler , S ^ ^ 'ei , 8 Mt,
Hermann Wenzel, Bant , 8 Tg,
Jda Möllenberg , Heppens, 18
Jahre . Hammerführer Wilh,
Böhl , Bant , 35 I . Margarethe
Meister, Wilhelmshaven, 18 I,
Ulrike Johanne Heiken geb,
Schmidt, Fedderwarden, 32 I-
Johanne Körbiy geb. Wessels,
Bant . 20 I . Otto Half. Wil¬
helmshaven, 9 Mt . Hinrich
Gerdes , Bant , 50 I . Johann
Janssen , Westerstede, 8 Tg- Ziw-
mermeister Johann Evers, Al-
bers Athen, Horumersiel, 67 I-
Heizer Berns Hannemann, Wil¬
helmshaven. Maschinistemnaat
Emil Abraham, Wilhelmshaven,

Konsum -Marken oder 77° Rabatt-Schein.

Für Pfingsten!

Moderne Anzüge
für Herren» Jünglinge «nd Knaben.

ätz,
" HP

Ilerren-^arüLe m 18—58 kill.
m 10—42 ttli.

knsden-^vruLe m 2.25—25 ttk.j
Diegnö58lkHuswalil ! — Die billigsten k>ei8v!

H .
O kengen ,

« >- »>< » AA «

konkeHtionskaus Kr Herren- unü knadenbekleiäuv ^.



1. Beilage
zu ^ 152 der ..Nachrichten lür Stack« unck Lanck " von

Lur kiNWtivungsttirk a«
brotzv -rrogin Lttsavrly-neNstattr

werden dem Vernehmen nach dieE ZEtagna ^ nach Wildeshausen
LL ? » L WL » °°" Es h° ;sW ^ on

'
auswärts erfreullcherwelse eme größere Anzahl

von Mitgliedern des Volksheilstattenversms angemeldet.

borden hierher kommen. Der stolze, schlohahnliche Bau ist
seit einiger Zeit von außen völlig fertig , ^ m Hose sind dre
Wege mit Bockhorner Klinkern gepflastert , ebenso dre Wan¬
delgänge . Vor dem Haufe gegen Süden streitet sich eme
reichlich 1/2 Hektar große Lupinenwiese aus . Dre
Reste von Heidstumpfen bezeugen noch, Laß dies Stuck noch
vor kurzem mit Heide bestanden war . Die Lupinen sind
über die schwierigste Zeit bereits hinaus , La das Land
geimpft wurde . Im nächsten Jahre soll an Stelle der
Lupinen frisch angefäter Rasen treten . Die Umsäumungen
mit Bäumen und Ziersträuchern wachsen bereits sehr gut
an . weil alles sehr sorgfältig gepflanzt und gedüngt ist.
Dis Z i e rst r ä u ch e r , wie auch die Rhododendronbeete hat
die Baumschule von G . Böhl -je in Klamperesch bei Wester¬
stede als Geschenk gestiftet , während die großen Linden,
Ulmen , Rotdornbäume aus der Baumschule von I . Holt¬
husen , Wehe , geschenkt wurden . Es ist selbstredend , Latz
bis jetzt keine Anpflanzungen bei den Liegehallen , an den
Wandelhallen , am Heilstättengebäude gemacht werden konn¬
ten und dies im Herbst nachgeholt wird . Die Rhododendron
sind vorzüglich gediehen und blühen bereits als ersteBlumen . Der Liegehallengarten wird in zwei Teile durchein Gitter getrennt und wird auch in diesem Sommer
Lupinen tragen , um dem Boden Nährstoffe und Humus zn-
zusühren . Die Wände der Wandelhallen sollen mit Schling¬
gewächsen, Obstbäumen usw . geschmückt werden . .

Die lange
Wegeallee besteht aus Roteichen , Buchen , japanischen Lär¬
chen und Bergahorn . Jeder Baum ist vorschriftsmäßig ge¬düngt . Da der Boden so sehr gut die Feuchtigkeit hält unddie Allee schon jetzt einen ganz befriedigenden Wuchs zeigt,
so steht zu hoffen , daß in wenigen Jahren eine schöne , schat¬
tenspendende Baumallee den HeWedürstigen viel Freudemacht und das große Grundstück verschönert . Sehr ange¬nehm ist es , daß vor der Heilstätte der öffentliche Weg ver¬
legt wurde und so das ganze Gebäude viel freier daliegt.Das an der Flachsbäke liegende Gelände ist unteden schwierigsten Verhältnissen zu Gemüseland umgcwandelt . Die Fläche ist reichlich 1,5 Hektar groß . Auch hiesind zum größten Teile Lupinen . Die ersten Obstbau maus den Baumschulen von Holthusen -Wehe und EllinghusenHockensberg sind bereits , angepflanzt . Auf Obst wird demnächst hervorragendes Gewicht gelegt , namentlich auch auBeereno -bst, welches an der Flachsbäke in größeren MengeiPlatz finden soll. Auch hiervon sind bereits Proben vorHauben, ebenso eine Rhabarberanlage , die bereits gut wächstDie Pflanzen sind von Gärtner Lüken-Eversten bezogenEs sind bereits zirka 30 Ar mit Kartoffeln bepflanzt uniBeete mit verschiedenem Gemüse angelegt . Die Samen
Handlungen von Gust . Wiemken und Joh . MehrenZOldenburg , haben dazu die Sämereien geschenkt.Für Sitzplätze an dem reizenden Bach mit seinenbrillanten Waldessaum an hannoverscher Seite wird demnächst genügend,gesorgt . Im nächsten Jahre wird ein Teider Fläche in eine größere Spargelpslanznng verwandeltIn ein paar Jahren wird man nicht mehr merken , daß deBoden so unkultiviert aussah und von vielen Leuten abnichts versprechend bezeichnet wurde.

Im Innern der Heilstätte werden jetzt die letzterArbeiten vollendet , nämlich Las Malen , das Legen der Leitungsdrähte , das Legen des Linoleums , an dessen Liefernrnalle drei Linoleumwerke in Delmenhorst beteiligt sind. E-ist bis Freitag noch viel Arbeit zu leisten . Wer schön wir!doch alles nach der Fertigstellung sein , darüber ist sich jedeBesucher, schon jetzt klar . Hoffen wir , daß am Freitag .guterWetter ist, dann wird auch von nah und fern eine arostBeteiligung zu verzeichnen sein.
^ Um 514 Uhr soll ein Festessen stattfinden . Diistadt Wildeshausen hat nicht oft die Ehre des Besuches derGroßherzogl . Herrschaften . ,

Sie wird sich sicher freuen übe:dresen hohen Besuch und Lies entsprechend mm Ausdruck«bringen.

Lemeinäe-SSngei'fest in Lärweeht.
* Edewecht. 1 . Juni.Daß die Sangeskunst hier gepflegt wird, geht daraus hervor

o ° der Gemeinde allein fünf Gesangvereine ine--eben gebracht worden sind, die sich zu einem Gemeindesängevbund vereinigt haben. Es sind dies die Vereine : „Harmoni e"
„Sängerrunde "-Nordedewecht, „Ein.

Männergesangverein „Wester-icyep -, und Männergesangverein „ Jeddeloh II"
m Ffft vom besten Frühlingswetter begüwrik

-wenn der Himmel auch mit Gewitterwolken drohte, st
Festtage mit Regen und GewitterAls festgebenderVerein fungierte in diesem Jahre der Gesang^ ö" dem Feste alles aufs beste vorbereiteLchterer Verein hatte sich gegen 214 Uhr zum Empfamder dem Sängerbünde angehörigen Vereine im Vereinslokal vensammelt, wo denn auch bald die übrigen Vereine erschienen stdaß programmmäßig verfahren werden konnte.Nach der Begrüßung wurde das Fest mit dem Jestzuge durckden Ort eröffnet. Es war eine stattliche Anzahl Sänger , die sickunü

^
Vorantritt der Musikkapelle durch einen Teil des Ortet

Nach Beendigung desselben schickte man sich zur Erlediaunades reichhaltigen Programms an. Mit einem Chorgesanqe unter^er Leitung des Dirigenten Bohrmann (Harmonie) Der« -Abschied" sMendelssohn-Bartholdij wurde der gesanalsth-Teil begonnen. Dann folgte „Eintracht "-Osterscheps «DiriaewLz *»» « « « - 1. d-m s -d- .« » 1« üs LL?/ Erweises . Der Verein „ Sängerrunde " -Nordedewecht sDiri-oÄ . ' I,Düsers schloß sich mit dem Liede „ Wie die wildesFr. Meyer « an . „Das Wandern ist des Müllerswr «Zöllner ' brachte der Mannergesangverein Westerscheps"

(Dirigent Herr Kickler« alsdann zu Gehör . Alsdann folgte der
Männergesangverein Jeddeloh II sDirigent Herr B e lens mit
einem „Sängergrnß "

«Meyers, dem sich der festgebende Verein
„Harmonie"-Südedewecht sDirigent Herr Bohr Mann« mit
dem Liede „Sonntag ists"

(S . Brenns , anschloß und damit den
ersten Teil des Programms erledigte.

Der zweite Teil begann nach einer Pause mit dem gemein¬
schaftlich gesungenen Chorliede „Lützows wilde Jagd " sC . M.
von Webers. Dann folgten wieder die einzelnen Vereine mit den
Solovorträgen . „Eintracht " -Osterscheps sang „Irgend und irgend
im Wald" sE. L . Fischers , „Sängerrunde "-Nordedewecht „Der
Frühling ist Herr der Welt" sH .. Schräders , Männergesangverein
Westerscheps „Kriegers Abschied " sO . Plötzs, Männergesang¬
verein Jeddeloh II „ VaterlanÄgruß "

«Hubers und „ Harmonie"-
Südedewecht beschloß schließlich die Einzelvorträge mit dem Vor¬
trag „Kling kling"

«A. Jäckels. Mit dem schönen Chorgesang
„Auf der Wacht" fand der gesangliche Teil des Programms den
Abschluß.

Die gesamten Vorträge , welche recht stimmungsvoll ausge¬
führt wurden, verrieten , daß die Pflege des deutschen Liedes in
der Gemeinde eifrigst gefördert wird.

Nach Beendigung des gesanglichenTeiles blieb man noch im
Garten des Festlokales «O . Gehrelss in bester Stimmung bei¬
sammen, sich über den Ausfall der einzelnen Gesangsvorträge
Manchmal recht lebhaft unterhaltend.

Die jüngere Welt suchte zum großen Teil den Saal auf, wo
der das Fest beschließende Ball stattfand. In den Abendstunden
fand derselbe eine ungemein rege Beteiligung aus der ganzen
Gemeinde und hielt die Teilnehmer noch lange in bester Stim¬
mung beisammen.

Das Fest ist also in jeder Weise recht gut verlaufen und wird
den Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Hus Sem SrohhepLSglum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen versehenen Originalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»WV

2her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Hets willkom» »».
Oldenburg, 2. Juni.

/ * Die Schließung des Schloßgartens in Rastede. Wir wer- s
«den gebeten, zu betonen, daß nur der engere Schloßgarten wäh- Hkrend der Anwesenheit der Herrschaften geschlossen ist , aber die .«

I Parks sowie der Valaisgarten stets für das Publikum geöffnet»

» * Hitzefrei . Nach behördlicher Verfügung , fällt in der»
» Schulen der Nachmittagsunterricht aus , wenn das Thermo«

Meter um 10(4 Uhr 20 Grad Reaumur zeigt . Das wa»
gestern der Fall , und die Schulen der Stadt hatten daher«
hitzefrei . r* Eine größere Uebung im Gelände mochte heute mor -s
gen ein Teil unseres Dragonerregiments in der Umgegend^
von Rastede . «* Nicht abgcholter Gewinn . Es wurde mitgeteilt , daß !
der Totalisator auf dem Rennplätze in diesem Jahre einen '
außergewöhnlichen Umsatz gehabt habe . In der Hitze der
Beteiligung bei diesem Wettapparat muß ein Wettender
ganz und . gar vergessen haben , einen Gewinn von 73 Mk.
für 6 Mk . abzugeben . Da gestern der Termin der Abhebung
ablies , fällt das Geld an die Rennkässe . Zwei andere Ge¬
winne wurden noch am letzten Tage einkaffiert.

* Feuer. Ein Bahnbeamter bemerktegestern mittag, daß aus
der Prüserschen Besitzung, Heiligengeiststraße 15 , in
den dortigen Lagerschuppenstarker Rauch aufstieg. Selch schnell
standen die Schuppen in Flammen , und es ist dem Milstärlösch¬
kommando mit zu danken , welches sofort alarmierte , daß das
Feuer nicht größeren Umfang annahm ; denn es ist fraglich, b
die dort lagernden Benzinbehälter noch eine größere Hitze hätten
aushalten können . Nach einstündiger, gemeinschaftlicherArbeit
mit dem städtischen Löschzuge war die Gefahr beseitigt und die
Feuerwehr konnte wieder abrücken . Der Materialschaden ist nicht
erheblich.

* Internationales Jubilämns - Schwimmfest . In R i x-
dorf steht ein sportliches Ereignis bevor , das Wohl des
näheren beleuchtet zu werden wert ist. Die „ Schwimm-
Union "

, ein sehr rühriger Verein , der sich, dank weitestgehen¬
der Unterstützung durch die Behörden der Stadt , mit Erfolg
für den Schwimmsport bemüht , veranstaltet , wie schon kurz
mitgeteilt , anläßlich seines 10jährigen Bestehens ein inter¬
nationales Jubiläums - Wettschwimmen
am 21 . Juni , nachmittags 3 Uhr im Britzer Osthofen des
Teltowkanals an der Rudowerstraße . 24 Konkurrenzen,
darunter 2 Damenschwimmen , Vereinsmehrkampf um den
Preis der Stadt Ripdorf , Juniormehrkämps und andere
hochinteressante Ausschreibungen 'warten des Anstrags.
Neben Ehrenzeichen und Kränzen winken den Siegern wert¬
volle Ehrenpreise , die in reicher Zahl von Freunden und
Gönnern des Vereins gestiftet sind. Wie wir soeben noch
erfahren , ist dem Verein vom Kultusministerium ein wert¬
voller Staatspreis gestiftet worden , der auch an diesem
Tage zum . Austrag gelangt.* Extrafahrtnach Helgoland am 1. und 2. Pfingsttage. Wie
alljährlich wird auch iu diesem Jahre der NorddeutscheLloyd in
Bremen an den Pfingsttagen eine Extrafahrt nach Helgoland
und zurück veranstalten, welche bei dem voraussichtlich schönen
Wetter jedenfalls eine rege Beteiligung finden wird . Passagiere
von Oldenburg und Umgegend können am 1 . Pfingsttage von
Brake aus sich beteiligen, von wo der Dampfer gegen 10 Uhr
vorm, absährt, und kehren dort am 2 . Pfingsttage gegen 8 Uhr
abends zurück , können also von Brake mit dem Abendzug nach
Oldenburg zurückkommen . Der Salon -Schnelldampfer „N a -
jade "

, der diese Fahrt macht , ist mit allen Bequemlichkeitenver¬
sehen . Fahrkarten , die von Brake aus , gleichwie von Bremer¬
haven, nur 12 F . «einschließlich Gebühren für Ans>- und Ein¬
booten in Helgolands kosten , sind, wie auch in dem heutigen In¬
serat angegeben, bei den Vertretern des Norddeutschen Lloyd,
in Oldenburg bei Herrn Edo Meiners , Achternstraße 26, und in
Brake bei Herrn I . C . Kunst zu haben.* Der Eisenbahnrat hält seine elfteSitzungam15.
Juni , vorm . 1114 Uhr , im Hotel zum Erbgroßherzog in
Nordenham ab.

R . Kirchl. Nachrichten. Am 30. v . M . ist ein neues Stück
des Ges .- und Verordnungsblattes für die ev.-luth . Kirche des
Herzogtums ausgegeben . Es enthält eine Verordnung vom
15 . Mai d . I . , derzufolge die Stimmlisten nicht mehr alljähr-

l sich Lv «-etstdioron sind , sondern nur dann, wenn eine Wahl

6 < 1^ V ,

Dienstag. 2. Juni 1908.
zum Kirchenrat und Ausschuß oder eine Pfarrerwahl bevor¬
steht. — Am 31 . v . M . ist in Blexen eine Kirchenvisitation
vorgenommen durch G . O . -K.-R . Ramsauer , O .-K.-R . Haake
und Amtsrichter Ricklefs in Brake.* In der letzten Vorstandssitzung der Handwerkskammer,
die am 14. Mai stattfand , teilte der Vorsitzende mit , daß das
Vorstandsmitglied Hofkürschnermeister Millers - Olden¬
burg am Tage der gegenwärtigen Vorstandssttzung auf eine
50jährige Tätigkeit in seinem Handwerk zurückblicke. Er
gratulierte ihm mit herzlichen Worten und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die hochzuschätzendeKraft des Herrn Millers
dem Handwerk noch recht lange erhalten bleiben möge.

* Osternburg , 2. Juni . Aug. Dählmann Erben ver¬
kauften ihr im Buschhagen belegenes Wiestnland für 5060 K.
on Landmann H. Helms jr . in Osternburg . — Die bekannte
Köselsche , später Dählmannsche Wirtschaft in Kirchhatten
ging durch Kauf mit sofortigem Antritt in den Besitz des Kauf¬
manns H. G . Martens daselbst über. Kaufpreis 45000
Vermittelt ' wurden sämtliche Verkäufe durch die Aukt . Georg
Maas <L Hinrichs hiers., ebenso der gestern erwähnte Verkauf
des Harm sschen Hauses.* Rastede , 2. Juni . Am Sonntag wurde in Rastede der
Erbgroßherzog mit seinen Gespielen von der Firma Feil »
nerLMohaupt photographiert.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung.)
LingelanM.

Die Bekanntmachung betreffend Sperrung des Schloß-
igartens in Rastede scheint manchen nicht ganz klar zu sein.
Seit Jahren sind A des Schloßgartens , hinter dem

- Schlosse gelegen , dem Publikum während der Anwesenheit
! des Hofes zugänglich . Es hat sich jetzt das Kammerherren-

Amt genötigt gesehen, auch das letzte Viertel zu schlie
ßen , und zwar aus leider nur zu wahlberechtigten Gründen
Die sämtlichen Park - Anlagen und der übrige Teil der
Gärten bleiben mit gütiger Genehmigung des Großherzogs
nach wie vor dem Publikum offen . Es soll nun am letzten
Sonntage vorgekommen sein , daß verschiedene Personen sich
ihre Billetts umgetauscht haben , in dem Glauben , in Rastede
die Naturschönheiten nicht genießen zu können . Es war so¬
gar die Meinung verbreitet , man könne nicht von Loy nach
Rastede den Weg durch den Park benutzen. Dieser Weg ist
Kirchweg und somit Gemeindeweg , er muß für das Publikum
frei bleiben : hieran kann keiner rütteln . Es wäre doch schade,
wenn durch ein solches Mißverständnis den Rasteder Wirten

, in diesem Jahre ein materieller Nachteil zugefügt würde , um
1 so mehr , weil gerade in den letzten Jahren das Geschäft sehr

zu wünschen übrig ließ . B.

Kclnöeksleik.
Dom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Montanmarkt . Die gestern in Hagen i . W. abge¬
haltene Versammlung der reinen Walzwerke , der Martin¬
werke und der Stahlformgußwerke beschloß die Gründung
einer neuen Vereinigung zur Wahrung ihrer bedrohten Exi¬
stenz. An die Staatsregierung soll eine Eingabe gemacht
werden , welche die Aushebung der Zölle auf Roh¬
eisen , Halbzeug und Altmaterial beantragt . (Wir erwähn¬
ten bereits früher , daß für eine Aufhebung des Zolles auf
Roheisen usw . sich verschiedene Reichstagsmit-
glieder s. Zt . günstig ausgesprochen hätten , und sie der
Ansicht seien , daß bei der jetzigen Zusammensetzung des
Reichstages sich Wohl eine Mehrheit für einen solchen Antrag
finden würde .)

Börsengesetz. Mit dem gestrigen Tage ist das neue
Börsengesetz in Kraft getreten und das alte, verfehlte Bör¬
sengesetz , nachdem es 11 Jahre lang in der schädlichstenWeisein Geltung gewesen war , glücklich verabschiedet worden . —
An der G e t r e i d e b ö rs e ist gestern der neue Schlußschein
für Getreide und Mehl in Kraft getreten . Derselbe unter¬
scheidet sich aber nur wenig von den Schlußscheinen , nach
denen das handelsrechtliche Lieferungsgeschäft schon seit Jah¬ren an der Börse geübt wird.

Rheinisch -Westfälisches Kohlensyndikat . Nach den in der
jüngsten Zechenbesitzerversammlung gemachten Mitteilungen
ist im Versand pro April gegenüber dem März ein weiterer
Rückgang eingetreten . Derselbe hat sich jedoch in mäßigen
Grenzen gehalten , so daß das Ergebnis pro April angesichtsder allgemeinen Geschäftslage als befriedigend bezeich¬net werden kann . Das Absatzgeschästhat sich im allgemeinen
glatt abgewickelt ; es wurde wesentlich erleichtert durch den
günstigen Wasserstand des Rheins , der die Verfrachtung grö¬
ßerer Mengen auf dem Wasserwege ermöglichte . Während
sich für Kokskohlen und Fördergrus Absatzmangel bemerkbar
machte, konnte den Anforderungen in gröberen Waschpro¬
dukten nicht voll entsprochen werden . In Koks hat der Rück¬
gang die von uns veranschlagte Höhe nicht erreicht , da der
Abruf der Hüttenwerke sich höher stellte, als wir nach Lageder Verhältnisse zur Zeit der Veranschlagung glaubten an¬
nehmen zu müssen. Der Eisenbahnversand war regelmäßig,den Wagenförderungen der Zechen konnte voll entsprochen
werden . (Die Börse hat diesen Bericht als relativ befriedi-
gend ausgenommen .)

Vom Bankdiskont . In dem andauernden Rückgang des
Bankdiskonts in London — derselbe ist nunmehr von 7 Pro¬
zent Ende 1907 auf 214 Prozent gesunken — kommen die
dem Geldmarkt vorteilhaften Konsequenzen des scharfen
wirtschaftlichenRiickganges,der besonders in den
VereinigtenStaaten seit dem Herbst 1907 eingesetzthat und teilweise auch noch anhält , zum Ausdruck . Durch die
starken Betriebseinschränkungen wurden allmählich großeGeldmittel frei , die den Banken zuflossen. Die Reichs-bank hat in der Herabsetzung ihres Bankdiskonts ihrer
englischen Kollegin bislang leider nicht entsprechend folgenkönnen ; die Differenz beträgt heute 2s/ü Prozent . Hoffent¬
lich wird dies im lausenden Monat möglich sein.

Berlin , 1 . Juni . Börse heute in schwacherHaltungauf den Rückgang der Montanwert e-



Aeußerste
30 . Mai. 1 . Junr

Diskonto 174,40 173,76
Deutsche 231,80 231,25
Handels 161,37 160,75
Bochum 215,60 210,25
Laura 211,75 209 —
Harpen 196,37 195,37
Gelsen 189,30 186 —
Kanada 155,70 165,76
Paket 108,87 109 —
Lloyd 93,75 94 —
4 ^L Russen 84.60 84,37
Nordd . Wolle 132 — 131,80
Tendenz fest. matt,

namentlich
Montan.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl l
Russisches Roggenmehl H
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

8,00 ^
9,10

12,10 ^
11,80 ^
11,10 -tik
10,80
9,30
8,80
6,60 ^

WeHmarKte.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 1. Juni 1908.

Don der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes unter

^ Rinder Schweine Kälber Schafe

Heutiger Auftrieb inkl.
des gestrigen Be¬
stendes . 428

13S
186
107

für 50 k

1270
908
170
192

Z Schlach

126
111
13
2

tgewicht f

180
114

5
61

Ir:

Geschlachtet wurden . .
Lebend ausgeführt . .

Bezahlt wurden
Ochsen . Mk . 70 - 79
Ouenen . . „ 65—76
Stiere . « 60 —70

Schweine.
Kälber.
Schafe . . . . . . .

Mk. 50—62
„ 70 —90
.. 70- 85

Kühe . . 50 - 70
Unverkauft bleiben : 20 Rinder , 89 Schweine , 2 Kälber,

61 Schafe.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 40—42

reine Schweine 45—46 pro 60 lrx Lebendgewicht.
Hamburg , I . Juni . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬

handel ruhig . Zugeführt 2514 Stück. Preise : Versand¬
schweine, schwere 57 leichte 57—58y^ Sauen 47—52
und Ferkel 53—57 pro 100 Pfd . _

Brennen , 1. Juni.
Kaffee behauptet . — Baum Worte ruhig . Up-

land middling , loko 58,50 Pfg . (vor . Not . 59 Pfg .) . —
Schma lz stetig . Tubs und Firkins .43,25, Doppele imer
44,25 Pfg .

'
r.

Berlin, 1 . Juni . Produktenbericht . Bei äußerst
eingeengtem Geschäftsverkehr waren die Preise von Brot-
getreide nur ganz unbedeutenden Schwankungen unterwor¬
fen. Die Spekulation beobachtete angesichts des anhaltend
prächtigen Wetters und der mangelnden Anregung von
den Auslandsbörsett vorwiegend Zurückhaltung . Auch in
Hafer und Mais war das Geschäft sehr still , — Rüböl
ruhig.

1 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Barbarossa ", v. Bardeleben , von Newyork, heute 12
Uhr mittags auf der Weser. „Dherapia "

, nach Marseille,
heute von Odessa. „Skutari "

, nach Marseille , gestern in
Marseille . „Bayern "

, nach Batum , gestern von Konstanti-
nopel . „Preußen " , nach Genua , gestern in Piräus . „Sach¬
sen"

, nach Nicolajeff , heute von Neapel . „Prinz -Regent
Luitpold" , Kirchner, von Ostasien, gestern 5 Uhr nach¬
mittags in Antwerpen . „Kaiser Wilhelm II,", Cüppers,
von Newyork, heute 1,30 Uhr nachmittags Lizard pass.

Dampfschlffahrtsgesellschaft „Hansa".
„Soneck"

, A . Schwarz , gestern in Hamburg . „Axemels ",
Strüfing , gestern in Antwerpen . „Rauenfels "

, Krippner,
heute von Antwerpen nach Colombo , Madras und Kal¬
kutta. „Reichenfels ", Potthast , heute mittag Dover pass .,
nach Hamburg . „Lichtenfels ", Frerichs , vorgestern von
Brisbane nach Singapore . „Drachenfels ", Zittlosen , heute
auf der Elbe . „Schwarzenfels ", Kloppenburg , heute in
Rangoon,

Hamburg-Amerika-Lrnie.
Nordamerika: „Amerika"

, 30. Mai 1 Uhr naHm.
von Hamburg in Newyork. „ Bcvdeuia"

, 31. Mai 8 Uhr
morgens von Hamburg in Newyork. „ Graf Waldersee" ,
30 . Mai 12 Uhr mittags von Newyork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . „ Pennsylvania "

, nach Newyork,
31 . Mai 4 Uhr 10 Min . nachm, von Boulogne für Mer.

West Indien , Mexiko , Südamerika:
„AMngia "

, nach Havana und Mexiko, 31 . Mai 10 Uhr
abends in Havre. „ Allemannia "

, 31. Mai von Vera Cruz
nach Hamburg . „ Bavaria "

, nach Westindien , 30. Mai 12
Uhr mittags von Cadiz. „Dacia ", von MitteWrasilien
kommend, 31. Mai 9 Uhr morgens Dover passiert.
„ Etruria "

, 30 . Mai in Rio de Janeiro . „Fürst Bismarck" ,
von Mexiko kommend, 31 . Mai 9 Uhr abends von Bilbao.
„Georgia "

, 30 . Mai in Vera Cruz. „ Karthago "
, von dem

La Plata kommend, 31. Mai von St . Vincent . „ König
Friedrich August"

, von dem La Plata kommend, 31 . Mai

3 Uhr nachmittags , von Lrssäbon . „ Polynesia " nack
Westküste Amerikas , 31 . Mai 10 Uhr morgens Dover
siert. „Sachsenwcrld", von Westindien kommend, 31 Mal 3
Uhr 45 Min . nachm, auf der Elbe, „Salamanca "

, auf der
Heimreise , 30 . Mai von Montevideo . „ Lhessalia" von
Westküste Amerikas kommend, 31. Mai nachm .

'
Ushanl

passiert.
" ""

Ostasien: „ Begravia "
, auf der Heimreise von Ost-

asien, 30 . Mai 11 Uhr morgens in Havre . „Liberia " autder Heimreise von Oftasien, 31 . Mai in Suez . „Saxonia"
auf der Ausreise nach Ostasien, 30. Mai morgens von Sn »

'
„Silvia "

, auf der Ausreise nach Ostasien, 31. Mai 5 UM
morgens von Rotterdam .

^

Verschiedene Fahrten: VergnÜMngSdamipfev
„Meteor "

, von Genua kommend, 30 . Mai 10 Uhr 55 Min
morgens auf der Elbe.

Wprs
ist und blsibt
0 ! k 8k8H

Alsa bitte sicli vor kksedabmunxell
llllä vnterscdiebnnxea.

Zer Bll-eil - Baiieil - MerMmm
wird als hervorragend gesundheitsförderndes Erfrischungs-
Getränk von den Merzten allgemein empfohlen . Die Ther-
mal -Quellen des weltberühmten Kurortes Baden -Baden sind
die anerkannt besten der Welt , da dieselben die meisten den
körperlichen Organismus fördernden Stoffe enthalten . Die¬
ser vorzügliche Mineralbrunnen , dessen Genuß bisher nur den
Kurgästen vergönnt war , ist jetzt durch eine kapitalkräftige
Gesellschaft, die das Recht der weiteren Ausnutzung erwor¬
ben, allen Kreisen zugänglich gemacht. Die Abfüllung des
Brunnens auf Flaschen geschieht unter Aufsicht der badischen
Regierung.

Niederlage für das Großherzogtum Oldenburg : I . G.
Stöltje , Markt 20 . Fernsprecher 872.

Kirchen-Nachrichten.
Synagoge.

Wochenfest. Donnerstag, 4 . Juni , Abend-
gottesdien st, 7^ Uhr. Freitag und Sonn -
aben d, Morgengottesdienst 8 Uhr. Predigt 9YA U'hr.

VemiSieUstksexemetrinken,
2 >» - LllÄII 08 »KlLVLA . Lder Sckisklo -Ixkeit , N-rr-

^ — — - - - kloxken , Usn-i-riitcrn und sonsiiz«
unLngonekme Zustände dsnscb be¬
kommen, so inscben8!e «inmel einen

Versnobmit dem Loktelnkreien Nskkse ii .rö <Scbutrmrrkekettunxsrinx),
der in verscklvssonenVs Nkund-Peketen in eilen besseren 6 sscdLktsn
rum Preisevon 1.20 Lik . und Köder per pkund su Neben ist. Vergleichen
Sie suüerdem seinen Oescdmsckmit dem anderer, im Preise gleicher
XeNeesortsaund Sie vsrden linden, dsü er ruck in dieser Leriekmij-
den Vorruz verdient, Nr -cbmockt veicker und lieblicherund krt der
voll «, schöne-troivr der edelstenSorten, llr ist der einrixeUeüee, der
de! Slutrrmut, Nervositiit, Nierenleiden, Liebt etc . etc . LrrtUck ohne
veiteres xestrttet vird , dr idm drs scdrdlicde cotkein
«ntroxen Ist. ver Lvlkemkreio Ueüee tlüO vird ker-
gestellt unter stLndiZer Uontro »« des cdemiscben
I^ borrtonums prssenius -Wiesbadenvon der itrNee-
ltsndel » - lUiÜen - 0 e»eII»ck»tt Ire » «». I-rssen
Sie sicd niobt irremrcksa von VerkLutern , dis iko
oocd nickt ILKreo, sondern urteilen Sie selbstI

AMmagislrMheilbilkg.
Am 1. Juni ist die neue Ein¬

richtung der
städtischen Trinkerfürsorge
ins Leben getreten. Angehörige
von Alkoholkranken werden zu
einer Beratung darüber , ob und
inwieweit sich ein Eintreten der
Fürsorge empfiehlt, eingeladen.

Die Trinkerfürsorge wird von
Fräulein Lübsen und anderen
Damen ausgeübt und zwar ohne
Mitwirkung der Polizei . Sie
tritt nur dann und insoweit ein,
als der Antragsteller dies wünscht.
Fräulein Lübsen wird zunächst
Montags und Donnerstags von
10—1 Uhr und Mittwochs und
Sonnabends von 4 bis 5 Uhr
nachmittags im Hause Julius
Mosenplatz Nr . 1 (Auskunfts-
stells für Rechtsschutz , Eingang
Ecke Theaterwall ) Sprechstunde
abhalten.

Später , vom 1 . Juli an , können
Ratsuchende sich auch an den
Stadtsyndikus , Rathaus Zimmer
Nr . 18, wenden.

Varel (Oldbg .). Habe eine
schwere vorzügliche

-7WM
zu verkaufen.

H. Schumacher, Langestraße.
Die regelmäßigen Düngerver-

KLuse am Sonnabend jeder Woche
falle« bis auf Weiteres aus.
Oldenburg. Dragoner-Regiment

Nr . 19.

Verein
VILsiLvurv

Versammlung am Donners¬
rag, den 4. d. Mts . , abends 8^
Uhr , in der Markthalle.

Aufnahme , Bundeskriegerfest,
Sonstiges.

D« ? LorLlvch . -

IL« HoNäid.
Rahmkäse,

Pfd. 4V Pfg ..
bei ganzen Pfd . 35 Pfg .,

empfiehlt

IMWlIWMkll!.
Inh . : Lvust Loolr,

Mßp " Langeftratze 32. "WW

^ Grasbutter,
nur aller 'einste Ostfriesische,

Pfd . 1 .2«
I -. Slvliklsislr , Langestr. 31,

Fernspr . 276.

kruckt̂ verne:
Tokayer , Koch - und Apfelweine,
gWP ° Brombeer -, Johannisbeer -,
Slachelbeer- und Mus ativeine!

^ItlokoLfrer:
Burgunder und Lorcher- Wein,

- Frada . -

Ka^l Lä. poplianken,
Am PferdemarktplatzFernspr . 471

Zu verkaufen gut erhaltenes
Damenrad (Brennabor).

Haarenufer 32.
Glncke mit 11 Kückenzu verk.

_ Lambertistr. 38.

Etzhorn.
VV'Stroh
recht trocken , liefert pro 1000 Pfd.
18 ^ frei Haus

Diedr. Helms.

Msc frische Eier»
Weit. LMM

Einzig
und allein

„ Qualität" sollte bei der Wahl
eines Fahrrad - ReifenS maßgebend sein.

LoittmsMsI
Die Lerstellung jedes einzelnen Reifens
wird von Fachleuten überwacht, und kein
Reifen verläßt die Fabrik , welcher nicht
vorher auf seine Verläßlichkeit geprüft ist.

Schmücke Dein Heim
Wer möchte sein Heim nicht verschönern und aus¬

schmücken ? Wer kennt wohl einen schöneren Zimmer¬
schmuck wie eine Uhr ? Sei es im täglichen oder im Staats - !
zimmer, die Uhr belebt dasselbe, sowie durch einenschönen
Schlag das ganze Haus . Es ist nun von jeher nrein Be¬
streben, in Uhren das Beste und Preiswerteste zu bringen . I

>Nur gute Waren zu billigsten Preisen empfiehlt
k. Uexer, zL7m, MigtnMiM.

Ein Posten vollfetter
echt Weitzlaber Bierkäse, nur
allerfeinste tadellose Qualität,
MS " L Pfd. 55 Pfg.

I. . Zleiasielt,
Langestr. 31 . Fernspr . 276.
Rastede . Im Aufträge habe

ich hier im Orte ein

schönes Haus
zu verkaufen. Antritt 1. Mai 1909.
Im Garten viele Obstbäume.

H. HoeS, Rechnungsst.

Umständehalber ein neues
Wanderer- Damenrad, 7—8mal
gefahren, für 100 Mk. zu verk.
Kaufpr . 139 Mk. Lambertistr . 38.

EllenS. Zu verkaufen ein starker
Wriger WM.

_ D. Hobbie.

. „Heßerkrilg
".

Am 2. Pfingsttage:
Großer Ball,

wozu freundl. einladet
Joh . HemmyoltmannS.

v. 200 ^ aufm,
erhalt . Person,

jed. Standes fauch Damen) , zu
A> u . monatl . 4 Rückzahl .,

prompt u. diskret durch Sig.
Neubauer , Internat . EZcompte-
Bureau , Budapest VII , Also
erdösor 10. tRetourmarke erbet,)

Elsfleth.
Zum Herbst d . I . suche ich auf

MsMeLMWchekes
anzuleiben:

R,W M . ,
1«,« Ml., ?,« Mk.
» i Lmlil M Ml.

Ferner zum
1 . M i>. K. « Mk.
Zinsfuß nach Uebereinkunft.

Chr. StzMer , Aükt.
Auf ein Grundstück im Werte

von ca. 100 000 Mk. suche ich für
eine« prompten Zinszahler auf
baldmöglichst oder später die
erste Hypothek von 7800 Mark
gegen Cessio « umzuleihen. Zins¬
fuß : 4 Prozent.

E . Memmen, TheaterwM 9.

Verloren.
Verloren ein Portemonnaie

mit 10 Mk. Inhalt in Bloh bei
Brunken im Saal . Gcg. Belohn.
abzug. Martens , Achternstr. 58.

Entlaufen ein kleiner
- Fox-Terrier . -

Wiederbringer gute Belohnung.
Wilh . Büsing.

Augustsir. 25.
LaunnsivuL 7 Hör

»uk LtzM^Vvx« vonLktslauicii-
»Usv Lllm Lktsillllvs Llviilv

1scksi ?» s Vaursit-
lasvlis

mit korlemoullktie unä sonst.
Iltsiglt VSL ?lL!DSH.

LclvIlMiiiA »bLuxvl).
FrisäeuspIntL 2a II.

Verloren auf dem Wege Esch-
straße, Langenweg, Nordstr . bis
Amalienstr. ein schwarzes Jacket.

Abzugeben gegen Belohnung
Wilhelmstraße 1.

kvfunöen.
Gefunden auf der Neusüdender

Chaussee ein Portemonnaie mit
Inh . Ww. Ficken . Vordeckerfeld.

Iilie1 - k68 uek 6.
Gesucht zum 1 . November ev.

früher eine Oberwohnung im
Preise von 4—500 Mark.

Carl Hauke, Elsfleth.
Gesucht auf sofort eine kleine

freundliche Wohnung . Offerten
unter S . ISO an die Expedition-

Gesucht zum 1 . Nov. von ein¬
zelner Dame eine Wohnung im
Preise von 3—400 Mark.

tzaareneschstraße 36b , oben.
Möblierte Kammer mit Woh¬

nung wird per 1. Juli cr. in
ruhigem Hanse garteimicher
Gegend gesucht . Offerten mit
Preisangabe für mit und ohne
Pension unter S . 188 a. d . Exp.

Best. Herr wünscht an einem

teilzunehmen. Offert , m . Preis-
nnaabe unt . S . 189 an die Ert>.

Gesucht zum 1. Juli möblierte
Stube mit Schlafkammer. Volle
Verpflegung (ausschließlich Mü-
tagessenj erwünscht. Offerten um
Preisangabe sind unter ChifK
S . 190 an die Expedition d . BI.
zu richten._ -

Gesucht zum Herbst Wohnung
mit Balkon, am liebsten Ober¬
wohnung, bis 700 .O , ,

Offerten unter S . 135 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

vermieten.
Besser möbl. Wohn - U- Schluib

m. Balk. z. verm. Auauststr.
-Zu vermieten auf sofort od"

später eine besser möbl . NA
mit Kammer. Wo? sagt
Exped. d. Bl.

Freundliches Logis für jE"
Mann . Nadorsieritraße L O.
Sehr freundl . ger . Wohn-
Sckilafz . z . verm. KatharmeMA
Möbl . Zimmer . WallstrM H
Volle Pension. Ma rttKA
Stube u . K. KurwickstrE -
Zu verm. möbl. Stube u- ''

billig. Ofener Chausi ee ^ .
Zu verm. gut möbl . KA

u. Schlafzimmer, m . ob. ou
Pension._ RöwekamvL--

Versetzungshalber eleg- ^
mit Kabinett zu vermieten.

Petersttaße^ -
Zn verm. möbl. Stube sl"

Kammer. Grü nestr. ^ vervl-Möbl . Wohnz. m . Bett zu
NelkenstraUM

Z . vm . St . m . Bett . MesterL^
Auf sofort oder später

mieten fein möbl. Zrmmur
Kammer. Grünestr^

Donnerschwee. ver -nttte«
abgeschl . beg . ernger ObeM° ^
mit Stall und Garten zu ^
Näberes Eschstrahe

Zu verm. z., Pferdemarkt 5
mer f . Landwirte in aut . pri
Hause, Nähe d. Pferde« arkM z
A>ss u. L . Ml T-il. Langesn^

Rastede. Zu vermiete« hl,
Sommergäste 2—3 Zäion
Zimmer. Peterstraße 1^ '
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- Zckulizvare » -

für Damen , Herren und Kinder
erhalte« Sie i« de« Schuhgeschäfte« von

0 . l . üsi ' s
wMlk . A.

k. l.

Suche auf sofort ein Saug,
füllen . Äoh. Jrps.
_ Bloherfelde (Oldenburgs.
Bill . z. verk . guterh . Federacker-
wagen . Nebenstraße 13.

Im Aufträge zu verkaufen:
2 Zpiralmtratzen

sehr billig. Größe 183X94.
F . Dey, Kurwickstraße 25.

Au verkaufen mein Hans,
Gartenstraße . Näheres

Gartenstraße 25a.
Zu verkaufen Spiegelschrank.

Ebnernstraße 60.
Kräftige Kohlpslanzen.

Döhler . Efeustraße 8a.
Fast neuesDamerrvad

billigst zu verk . Liudenstr. 29.
Umständehalb. Knabenrad bill.

abzugeben. Lindenst'/ 29.
Großer Post . Junkerkartoffel»

z . vkf., Sch. 1 Bvckstr . Z. ob.
2 Einzelgräber auf dem Ger¬

trudenkirchhof zu verkaufen.
Bernh . Schwarting , Eversten.
1 große 2schl. Bettstelle mit

Matratze und 2 Sofas , gut erh.,billig zu verkaufen.
-Laarenstraße 30.

Eleg. rotes Plufchsofa, neu, zujedemannehmbaren Preisezuverk.
Alexander Chaussee 3, ob. r.

Bill . z . verk . Kinderwagen m.
Gummireifen und Rohrstühle.

Ehnernftraße 27.
Osternburg. Z . verk . wegenPlatzmangel nur 1 Jahr gebr.

Luxuswagen, sehr vreisw . , ev . m.
ZahlungZfr. Clovvenburgerstr. 2.
Z - v- kl. T ische usw . Grünektr. 6.
8k lSlVvlL,
a Ztr . 2.20 abzugeben.

Aug. Hauke, Dieteickskeld.
Eine Glucke mit 9 Kücken zuverkaufen. Näheres

Kreuzftrake Sa.
Feines Mädchen-Fahrrad

ausnahmsweise billig.
Christoph Steinmeyer.

Im Aufträge zu verkauf, unter
Preis : Plate », die neue Heil-
Methode . 4 Bände.
Alb. Finkewirth. Achternstr. 25.

Gut erhaltener

Mermgeil
zu kaufen gesucht . Offerte« mit
Preisangabe unter S . 175 an
die Exped . d. Bl . erb.

Großer Post. Juukerkartossel«zuverk . , Sch. 1 Bockstr . 3 . oben.
«-W7Z '» ^ B -« . «,

fetter Stier,
17 bis 18 Zentner.
^ - S - Cordina.
Em schlier Imrdremr
. «ebß Ssemhre«

^ ist billig Raummangels weaenzu verkaufen. Berastraüe u
Zu kaufen gesucht eine gut'erhalt , einfache Gashängelamve

Ebnernstraße 56 . unten '

HurHlNs ''

E » kglt blencienci
heisse V/sscke

ReHWtzKelle siir ««bemittelte Fr««e«,
- Julius -Mosenplatz 1. —

xp- Sprechstunde» -WM jeden Donnerstag nachmittag von
4^ —6 Uhr. _ _

>
- rc. Verknus.

Ipwege . Heinr . Roben das.
läßt kränklichkeitshalber
Smilitti . S. Inn !!.I.,

nachm . 5 Ubr anfangend.
1 gute Milchkuh, 1 milch . Ziege.
3 Kuhrinder tIVs Jahre alt ),
1 trächtige Sa « . 29 Hühner,
1 mittelgr . wachs . Haushund,
59 Pfd . gutgeräuchert. Speck,
1 Dezimalwaage mit Gewich¬
ten, 1 Schneidelade mit Mes¬
ser, 1 Schweinekasten, Filtrier-
faß, Schleeteu u . Stacheldraht,
Sense u . Härtzeug, 1 Busch-
Hacke , 1 Heidsense , Harken usw.

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen.

Danach die Grasnutzung auf
dem aus ol. Robe« Stelle an-
gekauften ..Oldewisch "-Placken,
24 Sch. S .. meistbietend ver¬
pachten. Vorher zu besehen.

Großenmeer. C. Haake,
Aukt.

Langwarden: Im Aufträge
habe ich ein in einem lebhaften
Orte Butjadingens belegenes

verbunden mit einer

MnlcktsW
i . einem WnenKonzert-
-orte». Wie einerKeiel-
zum beliebigen Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

Der fragliche Ort wird vom
nächsten Jahre an Bahnstation.

Der Umsatz im Hotel und in
der Nebenwirtschaft ist ein nach¬
weisbar hoher.

Die Besitzung bietet dem Er¬
werber ein gutes Einkommen,
weshalb ich dieselbe zum Ankauf
nur empfehlen kann.

Nähere Auskunft erteilt gernund unentgeltlich
:_ Otto Riesebieter.

backe ich nur mit
p pi N ng " fertige Kuchen-

masse mit Ei,
p. P . 6b Pfg . In b Minuten
gerührt , m ,edem Backofen ge¬backen . Zu haben in Oldenburg
bei Herma «« Weicher« Nächst

HochheiderwegNr . 297.
Zu verkaufen 1 j. m. Ziege. 15

l . l. Hühner «. 1 Sahn , 29 Sch.
pr . Eßkart ., 39 Pfd . «er. Speck.

Billig zu verkauf, eine Schau-kelbadewanne wegen Platzwart-gel. Nah . Frau Wwe. Sieden-
bürg , Nordstraße 3a.

Zu verk . schöner 2sitz. Sport-wag, m. Gummir. Scheiben» . 2.
Nordermoor^

Wunsche einige Stück Horn-Vieh aus bester KleiweideinGrasung zu nehmen.
F . Tebbeir

Großer 2tür Kleiderschrank.

Junge Kammnen ,u verkaufend
Nadorsterstrakü- 33,

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Eine im Stadt¬

gebiet sehr schön belegene

Besitzung,
bestehend aus dem noch neuen
zu einer geräumigen Unter- u.
einer Oberwohnung eingerich¬
teten Wohnhause nebst einem
schönen größeren Garten , habe
ich mit Antritt zum 1. Novem¬
ber d - I . oder später preiswert
zu verkaufen.

Die Besitzung ist sehr für
einen Rentner oder Beamten
geeignet.

Kaufliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung
treten.

Ber«h«ri> Unmtiiiz,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Zu verkaufen Stachelbeeren,LüerSOWa DeeLksnoana3- ,

Verkauf
von

Msor - Mereitk
in

Bloherfelde.
Bloherfelde. Der Brinksitzer

Hermann Hinrich Meher in
Bloherfelde beabsichtigt seinen
daselbst hinter Wirt Georg
Meyers Hause belegeneu

Moor-lacken
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Dieser Moorvlacken ist kata-
striert in Flur 7 unter Parzelle
383/52 zur Größe von 2 Hekt.
45 Ar 31 Quadratmeter u . ent¬
hält guten Torf . Ein Teil des
Wackens — ca . 5 Scheffelsaat —
ist in Kultur.

Berkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
de« 10. Jom h. I.,

abends 6 Uhr.
in Wirt Georg Meyers Wirts-
Hause in Bloherfelde.

Kaufliebhaber ladet ein

VttihM Lchmrting,
beeidigter Auktionator.

Zu verkauf. 25 1?8 . stationäre

koiWM -LokomIiilt
7 Atm. Desgleichen 15 l?8.
fahrbare

Lokomobile,
6 Atm.» beide vorzüglich erhalt.

o. ki . Honnung,
Maschinen- u . Dampfkeffelfabr.,

Oldenburg i. Gr.

Neue Bettst. m . Matr . 27
1 dito 34 u . 1 rot . Plüschsofa
bill >. verk Jakobiktr»b « 4K

! Strohhüte!
gr . Auswahl für Heere«, Dame«

«« d Kinder.
Blumen, seidene Kiinder.
Handschuhe in allen Farben.
Gürtel , Broschen , Ketten,
Hutnadeln, Handtnschcheu,
Schurzen sür Erwachsene

und Kinder.
Röcke in Buchend

und Leinen.
: : Beinkleider, Hemden . : :

Strümpfe in Wolle,
Halb- u . B.'wolle.

Marco-, Uetz- und poröse
Hemden für Herren.

Chemisettes , Kragen,
Manschetten.

Neuheiten in Krawatten.
Socken von 25 Mg. an.

:: Sämtliche Kurzwaren . ::
Lössel, Teelöffel , Meffer

und Gabeln.
Myrthrn-, Gold- u. Silber-

lrröuze. Brautschleier.

AchLernstratze.

Rastede. Frau Witwe Rie-
b«hr zu Rastederkiethe läßt
sterbefallshalber am
Soiniadknd, 28. Imi,

nachm. 2X Uhr ans.,1 junge Kuh»
Ende Juni kalbend,

S Ziegen,
S Schweine,

LS Hühner,
2 Schränke, 1 Koffer, 1 Tisch,
Stühle , 1 Wanduhr , 1 Bett, 2
Karren , 1 Hauwehl, 2 Beile,
1 Wanne , 2 Sensen, 1 Karne,
Scheffelmaß, 1 Schleifstein, 1
Häcksellade , Forken, Harken,
Spaten und mehrere sonstige
Acker - , Haus - u. Küchengeräte,

ferner die Weidenutzung auf der
Kuhweide bis 1 . Nov. 1908

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Doge«, Aukt.

Sehr gutes Bett zu kauf . gef.
Off, u. S . 186 a. d. Exp, d. Bl.

Edewecht.
Am 2 . Pfingsttage:

Ball
wozu frcundlichst einladet

e. ßllüggs.

dionüösulsolisi ' l-loyä,
kesmsn.

EflrMrt
« 1 . ii . 2 . WoMitt
von Bremen über Brake und

Bremerhaven

nach Helgoland
mit dem eleganten Salonschnell¬

dampfer

„ wLjLäo ".
Fahrpreis ab Brake 12

Nähere Auskunft u . Fahrkarten
bei Herrn Edo Meiner - in
Oldenburg und Herr» I . E.
K«nst in Brake.

Der geehrten Einwohnerschaft von Olden¬
burg und Umgegendzur gefl. Nachricht, daß
unsere vorwöchentliche Ladung Seefische
allseitig öen grössten kvifsll isnä
und die Ware rasch geräumt war . Wir zeigen
daher hiermit an , daß wir morgen , Mittwoch,
wiederum mit einem ganzen

Spezial-Kühl-Waggon
lebendsrischer Seefische
direkt aus Geestemünde

eintreffen.
Die Fische sind aus heute entlöschten Fisch¬

dampfern sofort in den stark mit Zink und Torf¬
streu isolierten Kühlwaggon stramm in Eis
verpackt und wird somit

blutfrWejte Qmlitiit
Garantie Hemmm«.

Durch den billigen Transport und da jeg¬
licher Zwischenhandel fortfällt , und wir uns mit
einem sehr bescheidenen Verdienst begnügen,
sind wir in der Lage,

z« koikirreizlss billige« Preise« « erk««se«
zu können. Der große Verkauf direkt aus dem
Kühlwaggon findet

morgen, Mittwoch, 3. Zum,
vi« früh 7 Uhr «b

am Stau beim Dampfkrahn
statt und empfehlen in feinster Qualität:

Allerfeinsten Heilbutt (ähnlich Steinbutt ) , 1— 4pfünd. , Pfd. 40 H
„ 1 ' / —4pfünd. silberhellen Schellfisch . „ 15 „
„ großen Bratschellfisch . . . . . . „ 10 „
„ Bratschollen . . . . . . . . . . „ 15 „
„ i§ eehecht . . . . . . . . . . . „ 15 ^
„ abgezogenen Karbonadenfisch . . . „ 20 „
„ große echte Rotzungen . . . . . . „ 20 „
„ mittel echte Rotzungen . . . . . . „ 15 „
„ Seelachs oder Kabliau nur . . . . „ 10 „
„ größten Isländer Schellfisch. . . . „ 10 „
Große Fische «»erde« a«ch stückweise abgegeben.

W ist bestiß«e« i>,
mäßigte , als wir auf der Bildfläche erschienen.

ES ist Wr sehr emMleiSmrt , mL- 'Ä
jeder Richtung hin zu unterstützen.

Keiar. Sozfvr, vlüöllblU'g
Loks llsn Kaststnasss.

rSpSLlslNVisvIrLtt

i° versilbeckea,
verlliclrelteik u. köioiiiclrelvsrell.

some eiizeliie Wem
vorrätig bei

Mir Kimm.
Langestratze84.

«KrF-'-

weltberühmt, wegen vorgerückter Saison im Preise bedeutend er¬
mäßigt . Gebr. Räder werden in Zahlung genommen.
Willi. 83UMLNNWivo.. UnäenLl «

-. 26.
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LrSsstes 5periaI-6esckLtt Kr Herren - unck Knaben - (Haräeroden. »
S °/a ksbstt in dar oösr lflselrvn lies ksbLil-Zpsr-Vorvins.

Wirtschaftlichen Haushalt ans so-
1 jungesMädchen b. familiärer StellunaFrau Theodor SLriii >e >-

Gesucht sofort ' "

jllUes Miidcheil
Mr Erlernunn der bürgerlichen
Küche, schlicht um schlicht.

Hotel Stedin aer Hof.

»H» Frauenleiden »D»
Storungen , Rat , sichere Hilfe
diskret Fr . Bork , Berk «, Frucht-
str. 64 II , r. _

Zu verk . Holzkiuderbetist . m.
Matr . u - 1 Schlief;k. Stein w. 22a

empfiehlt

LriM Völker,
Langestr. 20.

Zu verk. Stachelbeere « und
Kohlpflanze«. Bockstraße 10.

Mllen - Kesuelie.
PerMe KiuhhMn»

Wünscht Engagement z. 1. Juli
«. c . oder später . Gefl. Offert,
bitte an Herrn Jobs . Heeren,
Oberahm , Post Neustadtgödens,
senden zu wollen._

WilSkle Mm,
tüchtig in Haushalt und Küche,
sucht selbständigen Wirkungs¬
kreis als Wirtschafterin oder bei
einzelnem Herrn . Offerten unt.
S . 182 beim Verleger erbeten.

Geb. j. Dame — Kleinkinder-
lehrerin — sucht Stellung für
die Sommermonate zur Ver-
tretung und Hilfe der Hausfrau
oder bei Kindern . Antritt sofort.
Gefl . Offert , erbeten: Martas-
heim, Bre men. Osterstraße 21.

Kontoristi«,
w . i . Maschinenschr., Stenogr . u
in sämtl. Kontorarbeiten bewan¬
dert (selbige ist als solche tätig ) ,
sucht Stell , zum 1 . Aug. et>. früh.
Off , erb, u. S . 181 a. d. Exped.

Ein selbständiger Tapezier
sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Offerten u . S . 184
an die Exped. d. Bl . .

Wichen
sucht zum 1 . od . 15. Juli Stellg.
im Haushalt und Laden.

Off. mit Gehaltsaugabe erbet,
unter 8. 187 an die Exp, d. Bl.

WM" Günstige Beteiligung. "MW
Zur Erweiterung eines flotte« , lukrative « Fabrik¬

geschäftes wird ein stiller IslllrLtdsr mit 20 000 Einlage !
>gesucht . 10 °/o Verzinsung garantiert und gute Sicherstellung
j des Kapitals . Gefl. Off. unter 8. 171 an die Exped. d . Bl. ^

Mul . sucht Stell.
in bess. Hause s. Haus und
Küche z. 1 . 7. 08 od. spät.

Offert, unt . 8. 1S1 an die
Exped. d. Bl.

Suche auf sofort einen kräf¬
tigen Knecht gegen hohen Lohn.

Otto Krepe, Osternburg.
Gesucht ein tüchtiger

SchMegeselle
für Hufbeschlag.

Osternburg . H. Wewpe.

Jg . Mädchen s. umständehalb,
auf sofort Stell , als Stütze in
gut bürgerl . Haushalt , b. Fam .-
Anschluß und Gehalt . Off. unt.
H. Schmidt , Huchtingen 73, erb.

Ottene Zivilen.
Männliche.

Bestens eingesührtes Du gros-
und Ostail -Geschäst in Dort¬
mund mit guten Beziehungen
zum rhein .°westf . Jndustriebezirk
sucht die

Vertretung
bereits em°einer erstklassigen,

geführten
lorfstreussbrilc.
Gefl . Off . unter B . 1641 an

A. Crisand , Annoncen-Expedit.,
Dortmund.

NWMMM.
virä in bnr »«r 2vit

» xraktieeb ber »vx«di1äet.
ü «ü«ntS»<i»tes nnä 1«brreied,t «> ln-

v «rk»tLtt«v. n . Xdeoäkarse.
r^aeb k-br - eit LtsNnve i« In- a»a
Luiianäe . VonVvböräea devor»u8^.

kroepektv trei.
K.atowodillübror -Deobmkuu»

„ LIsUtrs " , M «rU».
» rso »«» > 0 »t,rt »ri »t«i»v,e -»», I

« LUer Stellung sucht , verlange
die „Deutsche Vakanzen¬

post " , Eßlingen 41.

Kontoristi « , 18 Jahre alt, sucht
Stellung z. 15. d . od. eher.

Off. unt . 8. 26 an H. Bischosss
Ann .-Exp. , Osternburg.

Suche für meinen Bruder
Schreiberstelle.

Näh . Alexcmderstraße Nr . 26.
Suche Stellung für eine

Haushälterin
«ach dem Lande für hier oder
auswärts . „
Krau Laturnus. Stellenvermittl..

Wihlenstraße 8.

'4 fltl flstk täal . können Pers.
u lvtl -flll » jxd , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb ..

äusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Naheres
rrwerbszentraleinFrkiburai .Br.

Per schrt gescht
junger Mann für unser in Olden¬
burg neu zu errichtendes Zweig¬
geschäft . Kaufmännische Kennt¬
nisse nicht nötig, da derselbe an¬
gelernt wird . Bewerber mutz
jedoch durchaus solide und zu¬
verlässigsei ». Bare Kaut! o n vo«
3000 Mk. ersorderlich.

Gefl. ausführl . Offerten mrter
L. 131 an die Exp . d. Bl.

Gesucht
» « » MI»

Aeiter,
Stnndenloh » 40 Pfg.

Klchnba« Hahn -Jaderberg,
Lankenau.

jig . Recht
zu Nov. gesucht , welcher Land¬
wirtschaft selbständig zu führen
versteht, da der Hausherr fehlt.

W. Tböle. Schönemoor,
Post Delmenhorst.

Gesucht
auf gleich oder später ein zuver¬
lässiger

Bäckergeselle,
der vor dem Ofen arbeiten kann,
nicht unter 24 Jahren.

Joh . Harms , Bäckermeister,
Wilhelmshaven , Marktstr. 16.

Für Wirtschaft und Zigarren-
Laden suche auf bald einen fixen
jungen ktaim.

Friedrich W . Krüger,
Nadorfterftr . 45.

Gesucht ein
Eltern als

Sohn rechtlicher

GlickttWiU
unter günstigen Bedingungen
und bei Familienanschluß. Off.
unter S . 178 an die Exp, d. Bl.

Für mein Gemischtwaren-Ge-
schäft , verbunden mit Gastwirt¬
schaft , suche zum 1. Juli einen
durchaus tüchtigen, soliden

MM MM.
Langwarden. Emil Kuck.
Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
_ Gust. Flttje.

Gesucht zum 6 . Juni ein
Bäckergeselle . E. Beuermann,
Oftenchurg Lanaenw °<- 64.

Arbeit und höchstem Akkordlohn
sofort gesucht.
D . Wandscher. Johannisstr . 12.

Brake. Gesucht sofort für
meine Gastwirtschaft ein zuverl.

Knecht.
_ F . C. Addicks.

Gesucht

NfeiMdM
Sjtädtißches Gasw,erk,

Oldenburg i. Gr. _
Gesucht zum 1. Juli für mein

Engros -Geschäft ein süchtiger
» »» — .

Mgerer
mit guter Handschrift. Gefl.
Offerten mit Gebaltsforderung
unter H. I . 1000 postlagernd
Oldenburg.

Neuenhuntorf . Gesucht sofort
Weiter SchMegeseik.

G . Schütte. Schmiedemstr.
An meinem Bank¬

geschäft findetzuml- Iutt
oder später gegen Ver¬
gütung ein

I-eluMs
Stellung.

Rl « Ulli» . Uli.
Uhngt Vertreter
z . Besuche d. Metzger b. sehr
hoher Privifion gesucht . Artikel
ges. gesch. Bezirk genau angeb.

I . Engelfing . Münster i . W.
Hude. Gesucht zum 1. Juli für

mein Manufaktur ». Kurzwaren-
und Aussteuergeschäft ein tüch¬
tiger , solider

MM MM.
Hermann Roben , F . Mehnen N.

Gesucht auf sofort ein

Mgerer Arbeiter.
für Flaschenbiergeschäft.
H. Klostermann, Kl. Bahnhofstr.

Agenten
gegen 20»,o Provisto « sucht
Weinhandluug mit Eigenbau.

Off. u . 6 . -174 an Haaseuflei»
<L Bögler , A.-G., Frankfurta. M.

Wciviieve.
Wartefrau gesucht.

Frau Karl, Burgstr. L

halber ein
ordentliches Mädchen

gegen hohen Lohn.
Äachzufragen

Frau Knielina . Achternstr.

Suche für meinen größeren
Haushalt zu sof . oder 15 . Augustein tuchtlges Mädchen
für Küche und Hausarbeit , zum
15 . Juni oder 1. Juli ein

Werl.
Gehalt 80—100 Taler . Für letz¬
tere Stellung käme auch ein jun-
ges Mädchen bei Familienan¬
schluß in Frage.
Frau Köhler, Steglitz b. Berlin,

_ Baumschulen.
Suche zum 1 . August für

meinen Haushalt (4 Personen)
ein tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen.
Frau Wlllers , Langestr. 71,1 . Et.

Neueuselde b. Elsfleth . Krank-
heitshalber ver sofort ein tücht.

MM MW«
oder eine Frau zur selbständigen
Führung unseres landwirtschaft¬
lichen Haushalts.

A. K. Schmidt.
Zuverlässig. Stundenmädcheu.

oder Stundenfrau gesucht.
Adlerstraße 10.

Mä-lht«
Ein tüchtiges

junges,
für alle häuslichen Arbeiten.

Offerten zu richten an
Amtstierarzt Tölluer,

Brake.
Berne . Gesucht für ein krank

gewordenes junges Mädchen auf
sofort ein anderes , best familiärer
Stelluna gegen Gehalt.

Frau Dümler.

Zur Badesaison werden noch
tüchtige, branchekundigeUMWimen
gesucht für die Abteilungen
Manufakturwaren , Konfektion,
Schuhwaren , Galanteriewaren.

Gehalt Lei freier Station pro
Monat 35 sowie Umsatz¬
provision.

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Bild baldigst erb.

o . llunelcs.
Gesucht für eine einzelne

Dame i« Bremerhaven ein
junges Mädchen,

das sich alle« Häusl. Arbeite«
unterzieht. Waschfrauwird ge¬
hakte«.

Näh. Hochhauserstr. Sa ob.
Gesucht auf bald oder

ein erfahrenes junges
welches sich allen häuslichen
beiten unterzieht , bei Familien¬
anschluß und lSalär . Näheres
nachzufragen Blumeustr . 22.

Eversten . Suche zu Septbr.
od. Oktbr. ein

Mädchen
im Alter ron 15—17 Jahren.

Frau Kapels , Vereinigüngsstr.
Frdl ., zuverläff.

e»
u. gewissenh.

»

für kl . beff. Haushalt und Kon¬
ditorei u . Cafs zum 15. Juni
gesucht.

Off. mögl. mit Bild u . Zeugn.
sowie Alter u. Gehaltsang . erb.

Johs . Abrahams,
— Konditorei u. Cafe, —
_ Papenburg , Ems.

Ges. jg. Mädck. b. vollständ.
Fam .-Anschl . z . Erlern , d. Küche
u . Haüsh -, schlicht um schlicht.
Off , unt . M . Postlag. Oldenburg.

Eliseuhof b . Neuenburg. Für
meinen landwirtschaftl. Haus¬
halt suche auf sofort ein

MM
' '

gegen Gehalt. Vorstellung er¬
wünscht.

I . Brunken . Ziegeleibesitzer.
Gesucht baldigst ein junges

Mädchen, Familienanschluß und
gutes Gehalt . Offerten unter
S . 174 an die Exp. d . Bl . erb.

Suche z. 1 . August oder später
ein zuverlässiges Mädchen, das
kochen kann und Hausarbeit
verrichtet. Zimmermädchenvor¬
handen. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
zwischen 2 und 4 Uhr bei

Rittmeister von Vritheuierg,
Cäcilienplatz 4 I.

? 6N8l0N6N.

üvkäLee - Solei SL

Altrenommiert . Haus I . Rang,
am Bahnh . Tel.-Nr . 5. Auto-
Garage . L. A. Albeecht.

8»ll»lorjllm
LellleäelisiiM

bei Osnabrück, Bahnst . Wissingen
Prachtvolle Lage. Gesamtes
Naturheilverfahren . Preis tagt.
5.50—8 Prospekt frei.

Leit. Arzt vr . L . Suckbolr^

« äiEiiki,Le - 08lllr » äirr
Oeblrgstiötel Haus l . Kaufes
koste Ammer. - räkln t K i
gescd. kollcons . Veramiet Ai
Terrasse. Volle Pension mi
lull uns Fuxust von 5 llllc.
an. - Vor - unä Placksaison
prelsermässigunx.
Prospekt. bereitkvilllZst äurck

ksul « sacke , kesitrer.

Fl 86 vdur§
SM » srr . o vi-Mi -roit l ».

- - Scdönsts6 -dirz -l- L°- 17
kostenkreler l-rosp °«
Vodallllxs -tlscdv - !- ° ut- °

«Ue llurvervaltuaS^

LtLrksto^ odvekelqllsltsll. "HW
8cüiveL tz1- imä 8oo1büäer,

8ivKi , llautkrankkeiten.
vruoksodriLtSQ trsiä. ä . LaäsvvrvsItvvg. IreiÜLNNOVbr.ö
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2. Beilage
zu 152 der ..vscvricvten kür Staat una ilanck" von Dienstag . 2. Juni 1908.

2. vrrbanaskest ckes Rmlskrirger-
verbanaes Lloppenburg.

** Cappeln, den 31 . Mai.

Bei herrlichem Wetter fand hier heute, verbunden nut der
Fahnenweihe des hiesigen Kriegerverems, das zweite Verbands-
seit des

^
Amtskrieserverbandes Cloppenburgstatt . Wenn lernand

kn der außkrorL Beliebtheit dieser Feste bislang noch
Zweifelt hat so konnte er an dem außerordentlich zahlreichen
Besuch— es waren mehrere tausend Besucher erschienen , dar¬
unter etwa zwölf Kriegervereine mit etwa SM Kameraden —
deutlich die Grundlosigkeit seines Zweifels erkennen. Der rei¬
zend gelegene Festort war durch Fahnen und Guirlanden reich
geschmückt ; der Ort wie seine Bewohner wetteiferten mit ein¬
ander, dem Besucher den Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu machen . .

Nach Empfang der auswärtigen Vereine fand zunächst der
Vertretertag statt, woran etwa 30 Delegierte teilnahmen. Von
den Beschlüssen seien folgende genannt : 1 . Als Festort für 1909
wurde Molbergen gewählt, dessen Verein dann zugleich die
Fahnenweihe begeht. 2 . Im Monat Dezember oder Januar
dieses Winters findet ein Vertretertag in Cloppenburg statt . 3.
Der Verband wird am Bundesvertretertage betreffs des Festorts
für das kommende Jahr für Löningen stimmen. 4 . Hinsichtlich der
Anträge Delmenhorst-Nordenham-Cloppenburg, betreffend. Grün¬
dung offiziell anerkannter Kriegerverbände, wurde nach ange¬
legentlicher Erörterung beschlossen , .dem Anträge des Kriegerver-
cins Delmenhorst zuzustimmen, wonach also nur solche Krieger¬
verbände anerkannt werden sollen, deren Statuten bundesseitig
geprüft und genehmigt find. 5 . Der Verband stimmte dem ge¬
stellten Anträge , das Bundesblatt abzuschaffen , mit Rücksicht auf
das geringe Interesse , welches das Bundesorgan bislang erregt
hat, grundsätzlich zu, ersucht aber den Bundesvorstand , hinsicht¬
lich der Bekanntmachung des Vereinskalenders usw . einen ge¬
eigneten Ersatz zu schaffen . 6 . Den Antrag Nordenham, die An¬
fangszeit des Bundesvertretertages künftig früher zu legen, wird
uian nicht unterstützen, weil unter diesen Umständen die Ver¬
treter zwei volle Tage ihrem Berufe entzogen würden. 7. Hin¬
gegen wurde dem weiteren Anträge , an den Feftkommersen tun¬
lichst Plätze für die Vertreter offen zu halten , rückhaltlos zu¬
gestimmt.

Nach Beendigung des Delegiertentages marschierten sämt¬
liche Vereine zum Festplatz, wo Herr Pastor Johanning die
Fahnenweihe vornahm . In herrlichen Worten wies er auf die
hohe Bedeutung*der Fahne hin und überreichte sie schließlich dem
Fahnenträger mir dem Wunsche , er möge sie tragen zur Ehre des
Vereins und zum Segen des Vaterlandes . Die Festrede hielt der
Berbandsvorsitzende (Kam. Witte -Cloppenburg) . In begei¬
sternden Ausführungen erinnerte er an die großen Zeiten der
letzten Kriege, an die Entstehung der deutschen Kriegervereine, an
ihre Zwecke und Ziele usw . Redner schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Reich . — Ein imposanter
Festzug schloß den ersten Teil des ohne einen Mißklang verlau¬
fenen Festes.

Nunmehr trat die Fidelität in ihre Rechte. Ein von der Os-
nabrücker Jnfanteriekapelle gegebenes Konzert, .verbunden mit
Kommers, der allerdings unter der herrschenden Vollheit emp¬
findlich zu leiden hatte, hielten die Teilnehmer noch lange Zeit
in ungetrübter Heiterkeit bei einander.

Alles in allem : Das zweite Verbandsfest reihte sich dem
Feste des Vorjahres — in Löningen — in jeglicher Beziehung
würdig an.

Meines ?euMetsn.
üttssenlarstt» Literatur una Leben.

Aus den Erinnerungen einer Hofschauspielerin bringt das
Funiheft von Velh agen u . Klasings Mon atsh eften
einige höchst amüsante Auszüge. Die große Tragödin hatte ein
sommerliches Gastspiel-Ensemble zusammengestellt, mit dem sie
die Pfalz bereiste — und die denkbar schlechtesten Geschäfte
machte . Herrliches Wetter , lokale Märkte und andere Mißhellig¬
keiten sorgten dafür, daß die Häuser immer leer blieben. So kam
man endlich zu dem Entschluß, einen Kabarettabend in Pirmasens
zu veranstalten.

. . . „Ein Kabarett ! ! Ein Kabarett !" Sie bogen sich alle vor
Lachen . Bloß Herr S . setzte eine hoheitsvolle Miene auf. „Dazugibt sich ein Künstler von meinem Range denn doch nicht her.
>umne Verehrtesten! Ich bin kein Seiltänzer , kein Akrobat, kein
Bänkelsänger!" — „Sie könnten doch auch in kleinerem Rahmenihre große Kunst zeigen. Sprechen Sie einen Monolog oder denStreik der Schmiede.

" — „Oder das Hexenlied!" fiel Mieze ein.
— „Das tzexenlied," sagte ich, „würde ich ganz gern selbst spre¬chen." — „ Natürlich, natürlich , die hohe Direktion geht selbst¬verständlichvor !" erwiderte Herr S . gereizt. — „Bitte , ich tretegern zurück . Dann nehme ich Hebbels „Heideknaben" . — „Das

Glanznummer von meiner Frau, " sagte Herr S . —
" ^ ch ? N. A4 überlasse also den Heideknaben der Frau Kollege.Kinder, die Idee ist gar nicht so übel. " — „Der Humor mußauch zur Geltung kommen, " rief die Jda . „Die Mieze und der

» lustigen Ehemann"
. . . Und die anderen

»Weiberquartett" aus der lustigen Witwe !" — „Me
haben wir sie ja !" — Riesenplakate wur-5^ ^ ^ ^ and Mittags prangten sie an allen Ecken und Eil¬en „Kabarett um 10 Uhr abends im Theatersaal von Mft-*- Einmalige Festveranstaltung zurKünstlerisches Programm . Allererste Kräfte. Humor1 Mark , reservierter Platz 2 Mark . Die

Messe,
und Tragik.
Direktion .

" Eintritt

, ganzen Nachmittag probten wir, um ein Programm zu-ffmmenzustelleu, wahrend Kollegin Jda die Arrangements mit
. dkestamateur sprach . Ihr Erfolg war verblüffend. Wenner zwei Tonnen Münchener leer getrunken wurden, sollten wirden Saal umsonst haben, die Beleuchtung dito, von stillen West
sie

Schaumweinen zwanzig Prozent . Alsve diesen Bescheid brachte, gab's ein Riesengelächter.
bekamen am Abend etwas Erstaunliches zu seb->n-

-^ r ^ Emen besetzten Theatersaal . Es war freilich ein m br
Un vertreten . Was die Herren erwartet hat-
LuntLL 'H wir gefielen. Es war ein
cron Programm . Ich rezitierte die Sommerschlachtvon Lilien-" °n , dann iarm die Soubrette dann deklamierte ^ er

°
S

Malsevsuevt.
Von geschätzter Seite werden wir um Aufnahme folgender

Ausführungen , die einige beachtenswerte Gedanken enthalten,
ersucht:

Sehr geehrter Herr Redakteur ! ' In unserer fortschrittlichge¬
sinnten Zeit , wo so viel Schäden, so viel Mängel aufgedeckt wer¬
den, wo man bestrebt ist, sittliche Verderbnis auf dem Wege durch
die Oeffentlichkeitauszurotten , wo täglich neue Mittel erfunden
und angepriesen werden, das Leben zu verlängern und die Ge¬
sundheit zu schützen — sollte es da nicht angebracht sein , wenn
man auch einmal einem Krebsschaden zuleibe ginge, der schon
so manches Familienglück vernichtete, so manchen ehrlich denken¬
den Menschen zugrunde richtete und der das Aüsrotten gewiß
mit gleichem Recht verdient, als sein auf sanitärem Gebiet so ge¬
fürchteter Bruder . Ich meine die Klatschsucht , die wildwuchernde,
überall verbreitete, gefährliche Klatschsucht ! Gewiß — ebenso¬
wenig, wie es bisher der Wissenschaft gelang, die Menschheit von
der unheimlichen Krebskrankheit zu befreien, ebensowenig wird
man Verleumdung und Klatschsucht ganz vertilgen können, aber
wäre nicht schon viel erreicht, wenn man einmal durch die Oef¬
fentlichkeitein offenes Wort gegen sie wagte ! Wenn man an das
Ehrgefühl jedes Einzelnen appellierte , wenn man ihm vorstellts,
wie verächtlich es ist — wie sehr es die oder den Klatschenden
selbst erniedrigt (die Meisten tuen es ja nicht so sehr aus Bos¬
heit und Schlechtigkeit, als aus Gedankenlosigkeit! , denn nur der
Gemeindenkende wird sich zum Weiterträger müßigen Klatsches
machen resp . der Erfinder solches sein . Jeder Einzelne ist ja
doch schließlich am ehesten sich selbst für fein Tun und Handeln
verantwortlich —, müssen denn immer die lieben Nächsten Sitten¬
richter spielen? In jeder Stadt , auf jedem Dorfe wird geklatscht,
wird — leider — geklatscht werden, und wenn ich sage , Klatschen
ist nie berechtigt, so muß ich doch zugeben, daß früher , als die
Welt noch nicht so weit fortgeschritten war , noch nicht so teilhaftig
war aller Segnungen auf dem Gebiete von Kunst und Wissen¬
schaft , Erfindungen usw -, die Klatscherei wenigstens insofern
einen Schein von Berechtigung hatte , als man ja mehr aufein¬
ander , d. h . auf das Miterleben der kleinen, täglichen Nichtigkei¬
ten angewiesen war , es gab noch keine Eisenbahnen, wenig Zei¬
tungen, der Verkehr mit der Außenwelt war schwierig — ein
Schlachtfest, eine Taufe bei Gevatter Hinz, ein Dienstbotenwechsel
bei Kunzens ein besprechenswertes Ereignis ! Wie anders heute!
Von nah und fern erhalten wir Kunde, wenn etwas Gutes,
Großes , Schönes in der Welt geschaffen wurde sleider nehmen
freilich auch gerade in neuerer Zeit die Mitteilungen von Mord¬
taten und absonderlichen Schlechtigkeiten einen breiten Raum
ein !) , für billiges Geld kann sich jeder danach Strebende sein
Wissen bereichern usw . usw . Macht dieses Streben nach Höherem
das Leben lebenswerter , als das kleinlich -gehässige immer auf den
Nächsten Schielen und Nachreden? Sollte die Klatschsucht in
erster Linie nicht auch an den Biertischen aüszurotten sein ? Sollte
die an besagten Tischen sitzende , „akademisch gebildete" Jugend
nicht bessere . Themen zur Besprechung finden, als das Kapitel
„Hecheln " ? Ach ! daß ich tausend Zungen hätte und einen tau¬
sendfachen Mund , um jedem Einzelnen den Lavater 'schen Aus¬
spruch zuzurufen : „Sprich nie etwas Böses von
einem Menschen , wenn du es nicht gewiß
weißt ; und wenn du es auch gewiß weißt , so
frage dich : warum erzähle ich es ? " Sollte es nicht
Ehrensache für alle Gebildeten sein , sofort zu verstummen, wenn
diese heikle Sache gehandhabt wird ! Besser als für die Kirche
sammeln, scheint mir , eine Lanze für die obigen Ausführungen zu

Hexenlied, dann kam ein Duett , dann sagte ich ein paar fran¬
zösische Chansons im Genre der Ivette Guilbert , dann kam ein
komisches Solo , dann der Heideknabe der Frau S -, dann Mieze
Schuch , das rührende Ding mit den Mignonaugen , mit ein paar
sentimentalen Liedern, und dann — und dann . . . Ach, es gab
überhaupt kein Ende. Immer wieder klatschte und rief das Publi¬
kum . . . Und es war nachts fünf Minuten vor ein Uhr, kurz
vor Polizeistunde, als die Jda als „Conferenciere" vortrat und
erklärte : „Für heute müssen wir schließen . Wir haben Ihnen
nur eine kleine Probe unserer Kunst geben wollen. Haben wir
Ihnen gefallen . . ." - Eine dröhnende Salve und Rufen . . .
„Dann kommen Sie morgen wieder in diesen Saal . Wir spielen
die Iphigenie .

" Lachen und Beifall und Rufe wie : „Die was ? !"
Die Conferenciere ließ sich nicht beirren . „Die Iphigenie von
Goethe. Es ist die Meisterleiftung der Heroine vom Hoftheater
in * . Billetts find an der Kasse zu haben. Und nun haben Sie
Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich sage : Auf Wiedersehen!" —
„ Auf Wiedersehen! Bravo !" — In diesem Augenblick war das
Gas auf der Bühne abgedreht. Das Publikum stand auf und
klatschte , rief . . . Die Jda war wie der Blitz außen heruuffge-
flitzt und nahm neben dem Kassierer Aufstellung. — Ihr Erfolg
war unerhört . Vielleicht wollten sich die Kabarettgäste, soweit
es Ehemänner waren , Absolution für den ausgedehnten Abend
hei ihren Frauen sichern , indem sie ihnen ein Angebinde in Ge¬
stalt eines Theaterbilletts mit heimbrachlen: innerhalb zehn Mi¬
nuten waren 267 Eintrittskarten für die Iphigenie verkauft!

Eine wirkliche Krinoline ist am halben Tage und zur
Zeit deS lebhaftesten Straßenverkchrs in Regent -Street zu
London aufgetaucht . Eine kecke und beliebte Varists-
künstl-erin hatte um hundert Pfund -gewettet,
daß sie das Wagnis unternehmen werde , am lichten Mittage
in der Tracht der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
die Re -gent -Street entlang zu gehen . So fuhr die junge
Dame denn im Einspänner bis zum Oxford -Zirkus , wo sie
ausstieg , um ihren Weg zu Fuß mitten Lurch die Menge
der staunenden fafhionablen Straßenpassanten vnzutreten.
Sie trug ein violettes Popelinklsi -d , das über eine riesige
Krinoline gespannt war . Ein kleiner , verwegener Hut
und eine Rattenschwanz -Boa vervollständigten das Kostüm.
Sie ließ sich durch das Aufs-chen, das ihr Erscheinen erregte,
nicht stören , sondern ging ruhig die Straße einmal auf und
nieder . Dann bestieg sie in dem frohen Gefühl , die Wette
gewonnen zu haben , ihren Wagen und fuhr heim.

Hetty Greens Bekehrung . Ganz Amerika sieht mit
Verwunderung einen radikalen Wandel , der sich im Leben
der „reichsten Frau der Welt "

, Mrs . Hetty Green,
vollzieht . Sie wird Gesellschaftsdame! Bisher war
sie dafür berühmt , daß sie in einer mehr als bescheidenen
Wohnuua in einem Arbeiterviertel hauste , wo sie mit ihrer

brechen — von der Kanzel herab wird ja auch in diesem Sinne
gesprochen , aber wie viele von denen, die es gerade hören sollten,
hören es an diesem Orte nicht , denn gerade unter den Jünge¬
ren (damit soll nicht gesagt sein , daß sie allein die Klatschenden
sind, im Gegenteil !) sind leider so wenig Kirchgänger.

H . R.

Ru§ äem KZ^WerLSgtum»
» er Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbertcht»
1A uür mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 2. Juni.

^ Bauverein . Den Lesern dieses Blattes ist aus früheren
Berichten über die Gründung und Entwickelung des Bauver¬
eins bekannt , daß das Kapital , mit dem das Unternehmen
arbeitet , außer den eingezahlten Anteilen der Genossen aus
einem Darlehen bei der Großh . Landes -Versicherungsanftalt
besteht. Diese Schuld , welche gegenwärtig 84 000 -F beträgt
und hypothekarisch auf den Grundbesitz eingetragen ist , will
die Landeskreditanstalt unter günstigen Bedingungen über¬
nehmen . Zwar wird der Zinsfuß , zu welchem der Verein
sich zu verpflichten hat , auf 4 Prozent festgesetzt, aber es
konnte in Aussicht gestellt werden , daß tatsächlich der Verein
nur mit 3 Prozent belastet wird , indem 1 Prozent aus Mit¬
teln gedeckt werden soll, welche der Staat für diesen und
verwandte Zwecke bewilligen wird . Für das lausende Jahr
liegt diese Bewilligung bereits vor , und darf man erwarten,
daß Staatsregierung und Landtag auch fernerhin das ge¬
meinnützige Unternehmen zur Beschaffung gesunder Arbei¬
terwohnungen und deren Erwerb durch die Genossen un¬
terstützen werden . Wegen des durch diese Veränderung erfor¬
derlichen Rechtsgeschäftes ist die Berufung einer außeror¬
dentlichen Generalversammlung auf Donnerstag, den
4 . d . M . , abends 8H2 Uhr , nach dem Landes -Gewerbemuseum
erfolgt . Es ist dringend erwünscht , daß nicht nur die Ge¬
nossen, sondern auch andere Personen , welche sich für die
Sache interessieren , zahlreich erscheinen. Die Versammlung
hat nämlich keineswegs lediglich die formale Bedeutung
eines Wechsels in der Person der Gläubigerin , sondern mit
dieser äußeren Veränderung ist eine wesentliche Umgestal¬
tung der inneren Verfassung eng verbunden . Die Erfahrung
hat gezeigt , daß die bisherigen Bedingungen für den
Eigentumserwerb der Mieter keine Anziehungskraft
boten ; vielmehr traten die Genossen, die auf dieser Grund¬
lage eine Wohnung des Vereins bezogen hatten , mehr und
mehr zurück, ohne das Ziel erreicht zu haben . Das
Hindernis lag nämlich in der auch nach dem Erwerb fortge¬
setzten Beschränkung in der freien Verfügung über das
Grundstück . Bislang wollte es den Organen der Genossen¬
schaft nicht gelingen , die Zustimmung der Darlehnsgeberin
zu einem Wirksamen Wandel in dieser Beziehung zu gewin¬
nen , während jetzt unter den Flügeln der Bodenkreditan¬
stalt begründete Aussicht vorhanden ist, Bedingungen sestzu-
stellen , die nach allen Richtungen befriedigen . Der Entwurf
wird in der Versammlung , zu der auch der Vertreter der
Bodenkreditanstalt , Herr Finanzrat Stein , sein Erscheinen
zugesagt hat , zum Vortrag gelangen , und sei nochmals um
zahlreiches Erscheinen von Mitgliedern und solchen, die es
werden wollen , gebeten . —s.—* In der Volksküche des Vaterländischen Frauenvereins
wurden im Monat M a i verabfolgt : 2299 (1673) ganze , 4123
(3546) halbe und 869 (379) Suppenportionen ; außerdem

Tochter Sylvia völlig zurückgezogen und in der einfachsten
Weise lebte , obwohl sie eine Macht in Wall -Street darstellte
und mit ihren Millionen so klug- operierte , wie nur der ge¬
wiegteste Finanzmann . Ihr Name war nicht zum wenig¬
sten um dieser Besonderheit willen in aller Munde . Nun
hat sie das einfache Quartier ausgegeüen und hat eine
prächtige Folge Won Zimmern im Hotel Plaza , einem der
teuersten und vornehmsten in Newyork , gemietet . Alle
Sparsamkeitslchren , von denen sie früher so -gern sprach-,hat sie über Bord geworfen und richtet ihr Leben nun soein , wie man es von amerikanischen Millionären gewohnt
ist . An einem der letzten Abende gab sie zwanzig Gäst -enin den Prunkräum -en des Hotels ein glänzendes Diner mit
den gewähltesten Speisen und den eriesensten Weinen , ser¬viert aus Goldschüssöln, während der Raum mit Blumen
und Palmen verschwenderisch ausgeschmückt war . Natür¬
lich war die nächste Folge dieses Ereignisses , -daß ein Sturm
der Reporter auf das Hotel begann , die jeden Gast notierten,das Menü abschrieben und die Dame selbst mit Fragen -be¬
stürmten . ?Sie erklärte -auch ganz ruhig , daß sie „aus ihrer
Schale herausg -ekvochen " wäre , um ihrer Tochter willen.
Sofort hat man sich in den Redaktionen erinnert , daß Mrs.Green erst unlängst den amerikanischen Erbinnen den Rat
gegeben hat : „Heiratet ja nicht einen unnützen europäischenTitel , sondern lieber einen ehrenwerten , tüchtigen , jungen
amerikanischen Arbeiter ! " und dieser Rat wird - in den Schil¬
derungen des Diners mit -leicht verständlicher Anspielungund den fettesten Lettern an der Spitze der Artikel wiedier
abgedruckt . . .

Die Langeweile in St . Helena. Ein erschütterndesBild aus den letzten Lebensjahren -des ersten Napoleon zeich¬net Paul Främaux in einem neuen Buche, in dein er eine
Fülle von Material über die Gefangenschaft des - -großen
Korsen ans St . Helena zusammengetragen hat : Lang und
widerwärtig schon für jedermann , schienen die Tage vonSt . Helena - Napoleon in furchtbarstem Maße traurig undleer . Ein bischen Lektüre -oder Unterhaltung , historische
Essays-- Schach oder Karten , konnte sich damit der Mann be¬
schäftigen oder auch nur zerstreuen , der vordem halb Europaregiert hatte , das Staatsoberhaupt , das in den Tuilerienvon seinen Ministern nur Sekretärdienste verlangte , seine
ganze Korrespondenz diktierte , persönlich alle Dienstzweigeeines ungeheuren Reiches leitete und immer noch Zeit sa-nd-
zu repräsentieren , zu lesen und zu plaudern ? Hätte er auchauf diesem Jnselchen vom- Morgen bis zum Abend die Längeund die Breite ousgemessn , wie hätte das seiuem physischen
Tätigkeitsdrang , genügen , das Bedürfnis nach Bewegungfür den Eroberer befriedigen können , der so weite Reisen ge¬macht hatte ? Schon vom ersten Jahre der Verbannung an
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1277 (1130) Tassen Kaffee , 163 (12) Tassen Kakao , 264 Las.
sen Fleischbrühe und 208 Gläser Milch . Ein Vergleich mit
den (eingeklammerten ) Zahlen des Vorjahres ergibt wie¬
derum eine erfreuliche Steigerung des Besuches, die um so
bemerkenswerter ist, als die äußeren Verhältnisse die gleichen
waren , da im Mai 1907 sich der Betrieb schon im neuen Ver¬
einshause abspielte . Der neu aufgenommene Ausschank von
Milch in Gläsern zu 5 Z entspricht augenscheinlich einem Be¬
dürfnis , wie die oben angegebene Zahl beweist. Die Volks¬
küche bleibt an beiden Pfingstfeiertagen geschlossen.* Nach Fertigstellung der Vergrößerung des Ofenhauses aus
dem städtischen Gaswerk ist man augenblicklich im Jnnenraum
des Gebäudes mit dem Aufbau von zwei Ofenhülsen beschäftigt,
welche Arbeit unter Aufsicht eines von auswärts zugezogenen
Monteurs ausgeführt wird . — Für den Neubau des Kohlen-
schuppens am Nebengleise für das Gaswerk ist die Eisen¬
konstruktion bereits zum größten Teil aufgeführt worden.

* Im das Jnvalidenhaus Berlin kann sofort eine größere
Anzahl bedürftiger, unverheirateter Militärinva¬
liden, denen ein dauernder Pensionsanspruch zuerkannt wor¬
den ist , ausgenommen werden. Während des Aufenthalts im
Jn -valideninstitut ruht die Pension . Zuständig sind dagegen neben
freier Wohnung mit Feuerung und Beleuchtung Bekleidung,
ärztliche Behandlung und Arzneien eine monatliche Löhnung von
rund 17 Mk. Sergeanten und Unteroffiziere monatlich rund 30
Mark . Daneben wird völlig freie Beköstigunggewährt . Bei guter
Führung können die Aufzunehmenden die Erlaubnis erhalten , sich
eine ihren Fähigkeiten entsprechendegewinnbringende Beschäfti¬
gung zu suchen . Reflektanten haben ihre GesuchebissPäte st e n s
6 . Juni d. I . dem zuständigen Bezirkskommando einzureichen.

* Sieben Mädchen kamen kürzlich aus Breslau auf Veran¬
lassung eines dortigen Stellenvermittlers hier zugereist, um in
einer hiesigen Fabrik zu arbeiten . Der Stellenvermitt 'ler hatte
ihnen einen Wochenlohn von 16 M . versprochen. Als die Mäd¬
chen einige Tage gearbeitet hatten , stellte es sich heraus , daß der
Verdienst viel niedriger war und sie nicht einmal so viel verdien¬
ten, um ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können. Sie gaben
die Arbeit wieder auf . Da sie nun ganz mittellos waren , wand¬
ten sie sich an die hiesige Behörde, und diese hat dafür gesorgt, daß
sie vorläufig ein Unterkommen im Armenhause Hierselbst'
gefunden haben. Vier von den Mädchen haben das Armenhaus
wieder verlassen, drei sind noch dort.

*
«k. Oldenbrok, 1. Juni . Selten hat unser Ort so starken Be¬

such aufzuweisen gehabt, als am gestrigen Sonntag , an dem unser
Kriegerverein sein Jubelfest, das Fest des 25jäh-
rigen Bestehens, feierte. Der ganze Ort nahm Anteil daran.
Nur der Ort ? Nein , von den benachbarten Ortschaften, auch
von Oldenburg, kamen die Krieger , um mitzufeiern. Der
Segen einer Au to m obi lv erbindun g wurde an diesem
Tage besonders angenehm empfunden. Wir glauben, daß viele
der Gäste, die unserem reizend gelegenen Ort einen Besuch ab¬
statteten, im Laufe des Sommers wiederkommen werden; und
andere mit ihnen. Die Verbindung ist so bequem! Gestern hatte
die Automobilgesellschaft einige Extrafahrten eingelegt,
sie wird es gewiß in Zukunft gern an jedem Sonntage tun , wenn
sie merkt, daß ein Bedürfnis vorhanden ist . Ein Bedürfnis ? Der
Berichterstatter glaubr bestimmt, daß es vorhanden ist . Er
hatte Gelegenheit, mit vielen Gästen zu sprechen , und von allen
hörte er, wir wollen wiederkommen. Das Kriegerfest — um
die Feier kurz so zu nennen — nahm einen schönen Verlauf . Wie
sehr jeder Einwohner Anteil an dem Feste nahm, das sah man
an dem schönen Girlanden - und F ahnenschmuck,
der beim Festzug allgemein bewundert wurde. Nach einer kurzen
Begrüßungsansprache von Gemeindevorsteher Barghorn, die
in ein Hoch auf den Großherzog ausklang, nahmen die Krieger
Aufstellung, um die Festrede von Pastor Friedrichs zu
hören. In schwungvollen Worten pries -er die Kameradschaft
und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Nach der Schmuückung
der Fahne mit einem Fahnenband und der Nagelung der Fahne
begann das Gartenkonzcrt und der Festball, die rege Beteiligung
fanden. Alles in allem : in allen Einzelheiten ein schönes Fest.* Hasbergen bei Delmenhorst, 2 . Juni . Gestern ist hier
bei der Schule eine Brieftaube aufgefangen. Am rechten
Fuß trägt sie einen Ring mit folgenden Zeichen : 28 Palm
Oggersheim 07; auf dem Ring am linken Fuß steht: OIISJtz
791.

L. Brake , 29 . Mai . Das hiesige Schützenfest , das

sich seit Jahren zu einem rechten Volksfeste ausgestaltet hat,
soll in diesem Jahre am 28. und 29 . Juni gefeiert werden.
Vierzehn Tage später , am 12. Juli , feiert der Hammelwar¬
der Schützenverein sein Schützenfest, das ebenfalls von hier
aus rege Beteiligung findet.

gs . Westerstede, 1. Juni . Eben nach 2 Uhr wurde am Sonn¬
abend das am ehemaligen Hauptwege von Südholt nach Ocholt
befindliche , zur Bauerschaft Ocholt gehörende O h lroggen 'sche
Heuerhaus, bewohnt von Fr . Hellwig, durch einen
Blitzschlag entzündet und innerhalb ganz kurzer Zeit
total eingeäschert. Während des Gewitters befand sich Frau H.
mit ihren kleinen Kindern allein zu Hause (der Mann arbeitete
auf dem Moore ) , als plötzlich der verhängnisvolle Schlag das
Vorderhaus traf . Nach kurzer Betäubung infolge des Blitzschlags
brachte Frau H. rasch ihre beiden kleinen ebenfalls betäubten Kin¬
der in das einige hundert Meter entfernte Nachbarhaus und be¬
gann dann sofort mit der Rettung des Viehes. Während es ihr
gelang, die Kuh und 9 Schweine noch in Sicherheit zu bringen,
rannten 3 Ziegen leider wieder ins brennende Haus zurück und
kamen daher mit in den Flammen um . — Während desselben Ge¬
witters traf der Blitz eine der schönen auf dem Schulhof zu Ocholt
befindlichenEichen und ein anderer tötete eine auf der Weide
befindliche wertvolle Milchkuh des Herrn Hausmanns zu
Jeddeloh zu Hauwiek.

Wor-rnifchtos.
Eine peinliche Verwechslung widerfuhr unlängst , wie

aus Breslau geschrieben wird , im preußischen Regie¬
rungsbezirk Oppeln einem königlichen Beamten . Dieser
hatte in der Lotterie einige Hundert Mark gewonnen . Trotz¬
dem richtete er auch jetzt wieder vor Beginn der Ferien - und
Badefaison , wie alljährlich , ein ausführlich begründetes
Unterstützungsgesuch an seine Vorgesetzte Behörde . Gleich,-
zeitig sandte er unter Beifügung des Gewinnloses an die
Lotteriedirektion ein Schreiben mit der Bitte um baldige
Uebersendung des auf ihn entfallenden Gewinnes . Leider
muß der Beamte bei der Absendung die beiden Brief¬
umschläge verwechselt haben . Denn nach einigen Tagen er¬
hielt er von der Vorgesetzten Behörde ein Schreiben folgen¬
den Inhalts : „ . . . . Von Ihrem Schreiben über den statt¬
gehabten Lotteriegewinn , zu dem wir übrigens gratulieren,
ist entsprechend Notiz genommen worden . Das beigsfügte
Los erhalten Sie wieder zurück.

" Die Lotteriedirektion
aber teilte dem Antragsteller des Unterstützungsg -esuches mit,
daß sie das bei ihr eingegaugene nicht an sie gerichtete
Unterstützungsgesuch der Kürze halber an die auf der Adresse
angegebene königliche Behörde weiter gegeben habe . — Das
nennt man Pech!

Neue Salonwagen für den Kaiser . Nach dem Vorbilde
der neuen Hofwagen für Kaiser Franz Joseph und
König Eduard werden demnächst neue Wagen in dem
Eisenbahnpark des Kaisers Aufnahme finden . Tier
Grundsatz der Eisenbahndirektionen , die Unannehmlich¬
keiten einer Fahrt durch Anwendung aller modernen Fort¬
schritte der Eis-enbähntechnik nach Tunlichkeit zu mildern,
findet selbstredend besonders bei Hofkreisen volle Anwen¬
dung , da der Kaiser bei Ankunft in einer Stadt selten Ge¬
legenheit zur sofortigen Ruhe findet , sondern meist erst
einem langen Programm von Repräsentationspflichten ent-
geigengeht und daher während der Fahrt — die meist nachts
erfolgt — dringend des Schlafes bedarf . Die Tageswagen
sind alle zimmsrartig möbliert , doch befinden sich die Stühle
und Tische meist an den Wänden , um eine möglichst breite
Passage zu erzielen . Bei den neuen Wagen werden nach
Tunlichkeit Klappsitze angebracht werden , um den
Raum möglichst wenig zu beschränken. Die Fenster find
größer als bei den gewöhnlichen Wagen und können
durch Vorhänge und Rollbleche abgeschlossen werden.

Für den P r i v a tg e b r a u ch des Kaisers ist in einem
eigenen Wagen ein Schreibzimmer mit umfangreichem
Schreibtische und eine Miniaturbibliothek eingerichtet . Zwei
große Sülonräume , Schlafzimmer und gesonderte Abteilun¬
gen für die Begleitung vervollständigen die fahrende Resi¬
denz . Alle Wagen sind mit elektrischer Beleuchtung ver¬
sehen, die durch Akkumulatoren gespeist wird . Die Tische
laufen auf Schienen . — Da der Kaiser oft die Nacht auf
der Reise verbringt , dürfte es nicht uninteressant fein , zu

bemerken , daß er nicht etwa während der Fahrk
schläft, sondern daß zu diesem Zwecke der Hafzug aufein t ot e s Gl ' ei s ' ges ch o ben wird , wo er 4—6 Stun¬
den —

. solange pflegt der Kaiser zu ruhen — lagert , um
dann die Weiterreise anzutreten . So kommt es , daß oft zueiner Fahrt von 8 Stunden deren 13—14 gebraucht werden.
Selbstredend muß der Hofzug , wenn es auch für ihn keinen
Fahrplan gibt , seine vorgeschriebene Fahrzeit einhalten,
damit Zusammenstöße vermieden werden . Zur größeren
Sicherheit wird jedoch fein Passieren von jedem Wärter -Haus
telegraphisch der nächsten Station gemeldet.

Ter Eisenbahnpark des Kaisers umfaßt etwa 60 Wagen
von denen jedoch nur die neuesten in Verwendung sind, die
genügen , um zwei vollständige Hofzüge herzustellen . Di«
Konstruktion der Wagen selbst zweigt von der der übrigen
Schnellzugswagen nicht wesentlich ab ; sie weisen eine viel
stärkere Federung auf , die bei den gewöhnlichen Gebrauchs>-
typen nicht anwendbar ist, weil sie eine allzuhäufige Be¬
anspruchung ! nicht verträgt und dauernder Auswechselung
der am stärksten belasteten Teile bedarf . Die dicken Teppiche,
Mit denen der Boden bedeckt ist, sind dazu - angetan , das
typische Rütteln fast unmerkbar zu machen. Die Akku¬
mulatoren betreiben auch mechanische Ventile , die jeder
Wagen an der Decke enthält , und speisen die Oe-fen , die durch
eine sinnreiche Konstruktion unsichtbar in den Wänden an-
gebracht sind.

Die Rache des Sträflings . Aus Rom wird berichtet;
Giuseppe Serao , ein 25jähriger Arbeiter , wurde vor einigen
Wochen in Bari wegen der Teilnahme an einem Einbruchs¬
diebstahl zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Er zählte
im Gefängnis die Tage bis zu seiner Freilassung , da er sich
dann mit seiner Geliebten verheiraten wollte , die ge¬
schworen hatte , ihm treu zu bleiben . Da erzählte ihm eines
Tages der Gefängniswärter , daß seine Geliebte mit einem
anderen Manne aufgeboten wäre . Serao war außer sich
und erklärte , er wolle lieber das - Mädchen tot sehen, als mit
einem anderen Manne verheiratet . Der Gefängniswärter
gab ihm Recht, und nach einigem Schwanken erklärte er sich
auf die Bitten des Sträflings bereit , ihn für einige Zeit ans
dem Gefängnis entweichen zu lassen, damit er sie töten
könnte . Serao schwor feierlich , daß er nicht einen Augen¬
blick länger in Freiheit bleiben wollte , als es zu seiner Tat
nötig war , und der Wärter entließ ihn , indem >er ihn auf¬
forderte , „die edle Pflicht der Liebe zu erfüllen ." Serao
kehrte wenige Stunden später in das Gefängnis zurück. Er
hatte das Mädchen erstochen, und er sieht nun ruhig feiner
Bestrafung wegen Mordes entgegen . Der Gefängniswärter
ist verhaftet worden.

Keine größere Freuds

Geschäftliche Mitteilungen.
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kann Mutter den Kleinen machen, als wenn sie ihnen ein
(Welchen voll „ Califig"

„spendiert " . Nichts tut den zarten
Naturen auch besser, wenn ein mildes , verläßliches Abführ¬
mittel benötigt wird . „Califig" , das sich auch gleich gut
für Erwachsene eignet , überwindet infolge seines reinigenden
Einflusses auf das Berdauungssystem jede Neigung zu
gelegentlicher oder habitueller Verstopfung . Nur in Apo¬
theken erhältlich pro j Fl. Mk. 2 .50, 4 Fl. Mk. 1 .50.
Bestandteile : Sxr. k'LeivLlllorn . (SpselsU A060 OnlUorn!» Ẑ rnp 60 . parat.)" 7S, Latr . Senn , llqulä . 20, LIK. var/opd . oowp. S.

Haare an lästigen Stellen zu entfernen , wo man solche
nicht wünscht , bei Herren und Damen , sofort , schmerzlos und
ohne jede Gefahr , gibt es als das beste und billigste Mittel
nur Dr . Kuhns giftfreies Depilatorium . Man sehe aber ge¬
nau auf den Namen Dr . Kuhn und die Firma Frz . Kuhn,
Kronenparf . , Nürnberg , um nicht giftige Nachahmungen M
erhalten . Echt hier : Flora -Drogerie , Schüttingstraße.

war der Kaiser der Ausfahrten im Wagen überdrüssig ge¬
worden . Sollte er reiten ? Er wußte , wie er sagte , innerhalb
seiner Grenzen kaum einen Ort , wo er einen Galopp aus¬
führen konnte . Oder sollte er spazieren gehen ? Er kannte
schon längst jeden Baum und jeden Strauch auf dem Plateau
von Longwovd . Er mußte dessen überdrüssig werden , und
von Tag zu Tag wurde dieses Gefühl in ihm stärker , unauf¬
hörlich dieselben Gespräche mit denselben Personen zu füh¬
ren , dieselben Kartenspiele oder Schachpartien mit denselben
Partnern zu spielen,hundertmal dieselben Bücher einer arm¬
seligen Bibliothek zu durchblättern . Schließlich interessier¬
ten ihn tuch seine Memoiren nicht mehr , und er hörte auf,
sie zu schreiben . In der Mitte des Jahres 1819 hat
Napoleon alles beendet , was er an Kommentaren über feine
Feldzüge und seine Laufbahn hinterlietz , und er begnügte
sich fortan , die einzelnen Teile zu überarbeiten . Nur noch
einzelne Seiten über andere Themata hat er geschrieben.
Vor allem um über die furchtbaren Nächte der Schlaflosig¬
keit hinwegzukommen , hat er kurze Darstellungen über die
Kriege des Marfchalls Turenne , Friedrichs II . und Julius
Cäsars , Beobachtungen über Voltaires Mahomet und Vir¬
gils Aeneis und — eine Notiz über den Selbstmord diktiert!
Für die Unterbrechung seiner Geschichte, die die einzige
wirkungsvollere Zerstreuung seiner Gefangenschaft war , hat
er selbst sich mit verschiedenen Gründen entschuldigt . Beson¬
ders fehlten ihm unumgänglich notwendige Dokumente,
ganze Jahrgänge des Moniteur , seine Korrespondenz , seine
Tagesbefehle , neuere militärische oder politische Veröffent¬
lichungen . Schließlich glaubte er auch zu bemerken , -daß
sein Gedächtnis , auf das er immer wieder zurückgreisen
mußte , schwächer wurde . Aber der Hauptgrund war doch
der Ueberdruß zu allem , der ihn befiel . Geistig
wie physisch verfiel er jener Trägheit und Teil¬
nahmslosigkeit , die er zu allem entmutigt sagt : „ Wozu ?"
Bisweilen wollte er sich dagegen anslehnen . Es kam vor,
daß er nach einem Morgen , den er in völligem Nichtstun in
seinem Zimmer auf dem Sofa zugebracht hatte , am Nach¬
mittag in das topographische Kabinett kam mit dem festen
Entschluß , die Arbeit über seine Feldzüge wieder aufzuneh¬
men und ine nötigen Daten dazu zu sammeln . Er sah auch
einige Karten durch, blätterte in einigen Heften , dann
Wurde er müde und verließ den mit Papieren überhäuften

Tisch und ging zu der Glastür , die zur Veranda hinaus-
sührte . Da stand er halbe Stunden lang , trommelte gegen
die Fensterscheiben , sah den Möwen nach und verfolgte mit
umflortem Blick den Zug der Wolken , die der Passatwind un¬
aufhörlich Vorübertrieb . Oft hörten ihn dann seine Be¬
gleiter murmeln : „O dieses Kreuz ! Diese Langeweile ! "

Ueber die Trockenlegung der Zuidersee , die demnächst in
Angriff genommen werden soll, berichtet , als über eins der
größten und interessantesten technischen Probleme der Ge¬
genwart , Prof . Dr . Ed . Heyck im Juniheft von Velhagen und
Klasings Monatsheften . Das Fazit der gewaltigen Arbeit,
für die übrigens 33 Jahre in Aussicht genommen sind, dürfte
folgendes sein : Der Landgewinn , der durch die Eindeichung
entstehen wird , beträgt im ganzen 211830 Hektar . Hiervon
gehen ab : etliche an sich unbrauchbare , übrigens kleine Sand-
und Moorstreifen , die in das Kleigebiet hineinreichen , sowie
das Areal der Kanäle und der Landstraßen . Ferner gehen
für den das Werk unternehmenden Staat ab die 50 Hektar,
die jeder Gemeinde als kommunale Ausstattung gegeben
werden sollen. An wirklich fruchtbarem Lande wird der Ge¬
winn gegen 196 000 Hektar ausmachen . Dies ist mehr , als
je für sich die Provinzen Drenthe , Utrecht , Zeeland oder , nach
Abzug der breitausgedehnten Dünengebirge , auch die Pro¬
vinz Nordholland Flächeninhalt haben . Mit Stolz spricht
man deshalb von der zwölften Provinz , die das aus den elf
vereinigten Staaten bestehende Königreich nach Vollendung
des Werkes dem Meer neu abgerungen haben wird . Man
rechnet für die Kolonisation des neuen Landes 200 000 Be¬
wohner , die sich in Kirchspielen und Dörfern verteilen . Das
entspricht den Verhältnissen im Haarlemer Polder , wo jetzt
auf 17 000 fruchtbare Hektar etwa ebensoviel Einwohner
kommen . Aber der Boden wird besser, als auf der Fläche des
ehemaligen Haarlemer Meeres , er wird den schönen Jj -Pol-
dern nördlich von Amsterdam , dem besten bisherigen Ein¬
deichungsgewinn des Landes , gleichwertig sein . Mit Recht
heben sodann die Fürsprecher des Planes hervor , daß mit
ihm kein bloß agrarisches Unternehmen vollbracht sein , son¬
dern die neuentstehende Gegend und Bevölkerung ein wich¬
tiges Gebiet für die Interessen der Kaufleute und der In¬
dustrie abgeben wird . Ueber den großen , ausreichend brei¬
ten Abschlußdamm wird neben der Landstraße eine doppel¬
gleisige Eflenbahn geführt werden , die nicht nur eine be¬

queme und schnelle Verbindung , die auch billiger als der teil¬
weise Schiffs - oder Trajektverkehr arbeitet , von Amsterdam
und Nordholland nach Friesland darstellen wird , sondern die
als eine rasche und gute Verbindung der holländischen Städte
mit Bremen und Hamburg auch schon weiter ausschauende
Interessen ins Auge fassen läßt.

Ein Fiasko der Spiritisten . Einen Preis von 2000
Francs für das Medium , das imstande wäre , bei Hellem
Tageslicht einen aus einem Tisch liegenden Gegenstand ausi
zuheben , ohne ihn zu berühren , hatte vor einiger Zeit Gustav
Le Bon mit Unterstützung des Prinzen Roland Bonaparte
und des Dr . Dariex ausgeboten . Das Preisausschrewen
wurde seinerzeit viel erörtert und ist sicher zur Kenntnis
aller Spiritisten gekommen, Le Bon hat nun , wie er Mi
„ Matin " mitteilt , gut 1000 Briefe bekommen , in denen
ihm die wunderbarsten Geschichten erzählt wurden , aber nur
fünf Kandidaten erboten sich, den geforderten Versuch
machen. Zwei stellten sich auch zu dem vereinbarten Zen-
Punkt ein . Nachdem ihnen die Bedingungen des Versuchs
genauer auseinander gesetzt waren , versprachen sie ""

wiederzukommen . Aber es hat sich keiner wieder sahen
lassen. Der Versuch schien ihnen also unmöglich . DerbA ch
der Grund nicht etwa nur darin zu suchen, daß das LM
die spiritistischen Phänomene verhindert , wie man
behauptet hat . Einer der hervorragendsten heutigen Spiri¬
tisten , Dr . Maxwell , versichert in seinem Buch über die
psychischen Phänomene , daß das Fortnehmen von Gegen¬
ständen ohne direkte Berührung auch bei -Hellem Tagesld
vor sich gehen könnte , und wiederholt sind auch Blrtzlmll-
photographien dieses Vorgangs gezeigt worden , die aller¬
dings niemand überzeugt haben . Die Spiritisten trösten
sich über dieses augenscheinliche Fiasko mit der Versicherung,
daß die Erscheinung schon so und so oft beobachtet worde
sei ; vor vierzig Jahren hätten Geister sogar einen mrt
Kilogramm Steinen beladenen Tisch gehoben , — si?
freuten sich danach einer recht ansehnlichen KörperkE-
Aber man muß doch fragen , meint Le Bon , warum v
Medien , die vor vierzig Jahren 75 Kilogramm sivchhvv
konnten , heute nicht einmal ein paar Gramm vom F ê
sortbewegen können . 2000 Frs . in zwei Minuten verdren
und außerdem eine bedeutungsvolle wissenschaftliche Fr
lösen , das wäre doch wirklich der Mühe wert . . -
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Verkauf
einer

Landstelle
Bardenfleth . Zimmermelster

Georg Wiggers Ehefrau geb-
Cordes will ihre zu Burwittk «

,
belegene, z. Zt. von Witwe Frels s
bewohnte

Landstelle
mit guten Gebäuden und ca. 20
Jück Land init Antritt zum
1. Mai 1909 verkaufen lassen.

Die Kaufbedlngungen sind
günstig gestellt.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Änmbenii,
dt» 6 . Z««i 1908.

nachm L Uhr»
in Otto Gräpers Gastwirtschaft
in Bardenfleth.

In diesem Termine wird der
Zuschlag bestimmt erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein

Elsßrth. 8. KWM . Kffür.

kill- M
Bardenfleth . Frau

Witte daselbst läßt am
Witwe

Äiimbrnd,
!>k» 13. I««i 1908,

nachm . 4 Uhr.

ca. 18 IM UilhWS,
24 Zch . -Z. Roggen,
21 L- .-S. Kolrr,
3 IM Hofer

anf dem Kaap (vorher
zu besehen ),

5 Sch.-S. Kartoffeln
m verschiedenen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer werden freundl. einge¬
laden und wollen sich berm
Hause versammeln.

B . Gloyftei « , Restllr . ,
_ ElSfleth.

Grosmlms
Zwischenahu. Auf meinen in

Helle hinter dem Neehagen be¬
lesenen Moorländereien beab¬
sichtige ich

Freitag,
den 5. Juni d. Js.,

nachm, b Uhr,

1S-A A.-L
GM W M

— bestes Kuhhe « —
öffentlich meistbietend auf Za
lungsfrist zu verkaufen.

Versammlungsort Mei«
jürgens Wirtshaus in Helle
moor.
_ _ B . D . Oltmanns.

Gras - und
Frucht-Vevkauj

Wiefelstede . Gemeinde vor
« eher Ehr . Tapken hlerselbslaßt am - > >

1 , 15 . IM,
nachm , z Uhr ans .,im Placke « und im Bäkkamp15 Scheffels. Gras,12 do . «Käfer,

30 do . Woggen «nl
3 do . Gras im Mm
welches vorher zu besehen ibferner im „Rehagen " :

1V Jück ZSiesengras,
gntes Kuhheu liefernd,

auf Zahlungsfrist verkaufen, wo-u einladet
_ H. Brötje , Auktionator.

Wir haben zum 1 . Nov. d7^an der Junkerstraße zu Donnei
icyw ee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit LN und schöuem Gute
zu k«kaus^ °" Bedingungen

^^ tt °s '
,8ebr . Oetke«,Ecks Nqdorffer- u . Ackerst-

einer

Vollmeierftelle
in Sauuum.

Der Bollmeier Gust . Brnns in
Sannum hat die Unterzeichneten beauf¬
tragt , feine dortfelbst ea. 20 Minuten von
- er Bahnstation Hnntlosen belegene

Vollmeierftelle
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht ans den großen
geräumigen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
und ea. 4 » ka Ländereien.

Die Ländereien , welche sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe der Wirtschaftsgebäude
belegen , sind sehr guter Bonität und sehr
ertragreich . Von diesen diene » etwa 13 da
als Acker , 17 da als Weideland , 8 ks als
Rieselwiefen , letztere nur etwa 3 Minuten
von der Hauptstelle entfernt an - er Hunte¬
niederung liegen - , nnd ea. 3 tis als Holz¬
bestand.

Die Stelle eignet sich ganz vorzüglich
zum Ankauf im Ganzen ; es könne « aber
auch die einzelnen Parzellen erworben
werden . Insbesondere gelangt eine zur
Besitzung gehörige Heuerstelle mit guten
ertragreichen Acker- und Grünländereien
allein zum Aufsatz . Diese Stelle würde»
da die sämtlichen Ländereien benachbart
liegen mit der am gleichen Tage zum Auf¬
satz gelangenden Tepe fchen Vollmeierftelle
vereinigt , eine erstklassige große Landstelle
mit über 100 fis Ländereien bester Bonität
ergeben.

Dritter und letzter Verkausstermin ist
anaeseüt ans

K«stag, he« 1 K. Uni1888,
nachm » 4 Uhr,

in Joh . Harms Bahnhofswirtschaft in
Hnntlosen.

Nähere Auskunft erteilen gern und
unentgeltlich

BernW Lchmrtiiz, keorz Zchmtiiz,
Eversten , Hauptftratze ._ ^

Elsfleth . In einer flott auf.
blühenden Stadt lbeliebter Aus¬
flugsorts an der Unterwefer
habe ich eine

Bäckerei und
Konditorei,

verbunden mit Cafe m
Kolonialwaren-

— Handlung,
preiswert zu verkaufe » .

Es liegt das Geschäft an bester
Geschäftslage , das Cafe erfreut
sich eines besonders starken Zu-
fpruchs und ist daher auch ein
großer Umsatz vorhanden . Da
aber die Einwohnerschaft der
Stadt fortwährend zunimmt,
der Verkehr sich zusehends hebt,
so kann das jetzt schon sehr flotte
Geschäft noch bedeutend vergrö¬
ßert werden.
Einem oder auch zwei tüchtigen

Geschäftsleuten wird hier Gele¬
genheit geboten, sich eine sichere
Existenz zu schaffen.

Kaufpreis ist angemessen und
kann die Anzahlung den Wün¬
schen des Käufers angepaßt
werden.

Kaufliebhaber wollen sich
melden.

Chr . Schröder , Aukt.
Huntlose « . Mehrere

Placken Gra
auf Rieselwiesenhabe unter t
Hand zu verk aufen , ferner

IE " Stroh,
L Ztr. 1.40

Fr . Meyer,

irnd Milchstraße Mr. 8>
ist erbteilungshalber unter
günstigen Anzahluugsbedin-
gnngen mit beliebigem An¬
tritt zn verkaufen.

Nutzer dem mit großen
Schaufenstern nach beiden
Straßen versehenen Laden
befindet sich im Hanpthause
eine geräumige Wohnung.
DaS zur Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebände würde
sich seiner Grütze wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Zweiter Verkaufstermin
Mittwoch,

den 10. Juni 1908,
nachm. 6 Uhr.

im Hotel „Union " au der
Heiligengeiststratze.
kuä . L vieLmaml.K
fe« gesucht. Preis 1 ? bis
30 009

Offerte « mit Preis u. 8 . 10«
Filiale , Laugestraße 21' , erdete« .

Zu verkauf, resp . gegen kleinere
gute, nicht zu weiche Sandsteine
zu vertauschen ein Paar blaue

Mahlsteine.
Selbige sind ca. 1.50— 1 .80 in im
Durchmesser und für die Mühle
des Besitzers zn schwer.

Nähere Auskunft erteilt die
C-veditiop d ' -k-s Blattes.

Ws mit kl . Gar¬
ten a« guter
Lage zu ka « -

Verdank
einer

schm» Lillmierstelle
in Sannum.

Sannum. Der Bollmeier H . A . Tepe
in Sannum hat die Unterzeichneten wegen
anderweiten Unternehmens beauftragt , seine
dortfelbst etwa 20 Minuten von der Bahn¬
station Huntlosen belegene

Vollmeierstelle
zu verkaufen.

Die Stelle ist 63 lia groß , besteht aus
Acker-, Weide - und Wiesenländereien bester
Bonität und etwas Holzbestand.

Die Gebäude sind sehr gnt erhalten,
praktisch eingerichtet und liegen die Lände¬
reien zum großen Teil unmittelbar beim
Hause . Die Ländereien sind sehr ertrag¬
reich ; gute Rieselwiesen an der Hunte-
niederung liegen nur etwa 3 Minuten von
der Stelle entfernt.

Die Stelle eignet sich zum Ankauf im
Ganzen , doch wird dieselbe auch stückweise und
in gewünschter Zusammenstellung einzelner
Parzellen zum Verkauf aufgesetzt . Die Bele¬
senheit der Ländereien bietet günstige Ge-

AU?
welche Acker- u. Wiesenland direkt beimHause
haben würden . Insbesondere eignen sich
die unmittelbar an dem Genesungsheim
Sannum belesenen Acker- und Wiesen¬
ländereien ihrer hervorragenden Lage wegen
zu diesem Zwecke.

Es kommt ferner am Verkaufstage die
benachbarte Vollmeierftelle des Vollmeiers
Gust . Bruns in Sannum zum Aufsatz.

Die Ländereien letzterer Stelle liegen
fast alle den der ersteren benachbart und ist
somit Gelegenheit geboten , hier eine große
schöne Landstelle mit über 100 da bester
Ländereien zu erwerben . Letztere würde
sich zusammenfetze » aus ea . 33 da Acker- ,
44 tia Weideland , 16 ka Rieselwiesen und
13 tza Holzbestand.

Die Unterzeichneten erteilen unentgelt¬
lich gerne nähere Auskunft über die Kaus-
objekte und sind die Verkaufsbedingnnge»
äußerst günstige.

3 . «. letzter Verkanfstermin steht an ans

MMg , de« 18 . Au«i1888,
naiümittaas 4 Ubr.

in Joh . Harms' Bahnhofswirtschaft in
Hnntlosen.

Bmprii Wartiilß, ke»rg Ti-mrtiig,
Eversten, Hauptstraße.

GOGOOSOSSSISTOTSGSOOO

Mein großes Lager

^ fertiger Luxuswagens
bringe in empfehlende Erinnerung.

Hochmoderne Iagdwagen , Dogcarts
in unübertroffener Gangart.

Varl SaUerstsav,
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene Wage » billigst.

Wühten -Herpachtung.
Die Wasser -, Mahl « und Schneidemühle in Börstel bei

Berge, Bezirk Osnabrück, nebst gutem Wohngebäude, Garten,
Ackerland und Wiesen wird infolge Abzugs des jetzigen Pächters,
der sich selbständig machen will , am 1 . Mai 1909 pachtfrei.

Die Neuverpachtung erfolgt unter der Hand und schließt
am 1 . September 1908.

Die Mühle ist mit neuer Betriebseinrlchtung versehen.
Di «» Stistsv -rwaltuno.

Täglich frischer««gewässerter

Zmsche « ah «tt
Spargel.

Alleinverkauf der Plantags
I . F . EylerS

zn billigsten Tagespreisen.
An Frische , Aronia u. Zartheit
ist der Zwischenahuer Spargel

unübertroffen.IkrMiM
Inh . : Fr . Lichtenberg,

Oldenburg . Fernspr . 126.
Bestellungen nimmt Herr

H . Sisling , Zwischenahu » ent¬
gegen.

Elsfleth.
Ein

MMMW -,
HMtessen- M
MmMrmM-

GeschSst
in der Nähe von Bremen stehk
zum Verkauf. Der Jahresumsatz
ist bedeutend und daher guter
Gewinn . Die Gebäude sind so
gut wie neu.

Das Geschäft ist insbesondere
einem Kaufmann, der mit der
Landkundschaft umgehen kann,
sehr zu empfehlen.

Kaufpreis nnd Anzahlung
mäßig.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

W . WM , M.
Fast neues Damenrad billig

zu verkaufen.
Rob . Kruse , Staustr . 18.

Elegante
Pferdegeschirre,
Zweispänner » Einspänner , Doge

cart , sowie einfache empfiehlt

zod . rjLäoo,
Oldenburg , Staustr . 8.

-er
fllNF . msr'/r.

4^0 -kl . ^ ackm./nrnco.
TVeue /r>§ren.

»Sllkckolcs
! Vvsllii-Vleisssnres i.

Jaderberg.
Empfehle mein großes Lager

in
Mähmaschinen,

Heuwendern , Hark¬
maschinen , Göpel ilsw.

1. llsgensteäv.
- Fernspr. Nr . 6 . -

100 000
Dosen

ttv . ILirini 'sEdel - 1
weist -Creme 1,50 , >
Seife 6V , im Ge¬
brauch . Die einzig!

wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme . Erzielt >
anffall . Schönheit,J « geud-
frische , Entfernung aller!
Hautunreinheiten u . Som-
merfprofsen . Nur echt mit !
Namen Lnlm . lk'i 'L. j
Kulm , Kronen - Pars .,
Nürnberg . Hier : Flora - '

Drogerie , Schüttingstr.

grauen!^ Ikon ürlÄull
so scbrsibsn 8io an ? stsr

2isrvas in Italic 306 b. Köln
(Mckip. erb .sLpsmalhsksncklung:
— — OonusnIsickSlr . —.
Linißiovon visIonAuncksrtOanh-
sasunAsn -b'rLuL . ill W. sckrsibt:
„Lost , vank , Ikr Mittel virkts
schon nack 3 llnAsn". — Hsrr bl.
in dl. schreibt : „blacbcksm msins
krau 3mal Ihren leeZenoinrnen,
war alles in OrcknunZ unck rvar
ich überrascht von cler grossen
Wirkung ." — Pran H . in :
„ lckebrmals Kat Ikr blittsl bei
mir gebolksn . Lsnclen Sie so-
kort neues ksket vor black-
nabme ." lgiggz
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IilMüliilimkanf.
Blexen . Als Verwalter im

Ltonkurse über das Vermögen des
Bauunternehmers Willms in
Einswarden will ich das zur
Konkursmasse gehörende, daselbst
belegene

Grundstück,
groß 7 a 70 gm, mit einem im

Rohbau fertigen Wohnhanse,
in welchem3 schöne , geräumige
Wohnungen vorgesehen sind,

mit sofortigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen.

Das Grundstück hat eine her¬
vorragend günstige Lage an der
demnächst nach Nordenham
durchzuführenden Hauptstraße , in
unmittelbarer Nähe des im Bau
begriffenen Gemeindehauses, und
ist zum Ankauf daher sehr zu
empfehlen.

Dritter und letzter Termin ist
anberaumt auf

Diknstos,
- r« 2. Im i>. 's..

nachmittags S Uhr,
in Barre 's Gasthause in Eins'
warde« und wird in diesem Ter¬
mine der Zuschlagauf das Höchst¬
gebot erfolgen.

Kaufliebhaber werden freund
lichsteingeladen.

Heinrich Böger.
Schweiburg. Der Hausmann

Hinrich Töllner zu Iaderkrenz-
moor läßt am

Lonilttstkg, d. 4. Hum,
nachm . 5 Uhr.

in Heines Gasthause zu Jader¬
berg die seither von Otholt be¬
nutzte, zu Jaderkreuzmoor be¬
lesene

Landstelle,
bestehend aus grasten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden und
32 Hektar 74 Ar 15 Quadrat¬
meter Juck) Klei- und
Moorländereien best . Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai k. Js.
auf 6 Jahre meistbietend ver¬
heuern.

Unter den Grünländereien be¬
finden sich schwere Weiden.

Heuerliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Stechmann , Aukt.
Die am Haarenufer unter Nr.

11 zu Oldenburg belegene Herr.
Ichastliche

Besitzung,
bestehend aus dem massiven ge¬

räumigen Wohnhanse mit An¬
bau und Wagenremise, sowie
dem 38 ar 42 gra sca . 4i4 Sch.
Saat ) großen schönen Gar¬
ten und einem an letzteren
angrenzenden Teiche von
1,2944 da (reicht. 15 Sch. S .j
Größe,

soll mit beliebigem Antritt
öffentlich meistbietend verkauft
werden und steht nochmaliger
Berkaufstermin an aus

1 l>. Juni i>. IS.,
nachm . 6 Uhr»

im Restaurant zum „Prinzen
Eitel Friedrich " zu Oldenburg,
Jul . Mosen-Platz.

Die Besitzung liegt an ange¬
nehmster Lage Oldenburgs und
enthält der Garten ca . IM schöne
tragfähige Obstbäume edelster
Sorte . Der Teich ist reich mit
Fischen besetzt.

Die Besitzung kann zu jeder
Tageszeit von Reflektanten be¬
sichtigt werden. — Die Bedin¬
gungen sind günstig gestellt.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete bereitwilligst und
unentgeltlich.

Nadorst. D. G. Dierks,
Aukt.

Elsfleth.
Ein in einer größeren Stadt

belesenes, sehr gewinnbringendesMM -,
KisklMM- Illlil

teht mit Antritt nach Ueberein-
ünft zum Verkauf.

Auskunft wollen ernstliche
Laufliebhaber von mir einfor-
'"

w . Will . » .

Verkauf
eines

Wir sind beauftragt,
die am Sichern Damm
Nr. 5 beleg. Besitzung

„ZM Men
Bisinarlk"

öffentlich meistbietend zu
verkaufen und steht zu
dem Zweckletzter
Verkaufstermin an ans

§mllbe«i>,
de« K. FM IM,

nachm . 4 Uhr,
in B. Schellers Restau¬
ration Hierselbst, Sich.
Damm 10b.

DKSvollstaudigeWirt-
schasts -- Inventar wird
mit verkauft.

Die Wirtschaft besteht
seit langen Jahren und
bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Brot¬
stelle. Die Verkaufs¬
bedingungensind Sicherst
günstig. Anzahlung ge¬
ring.

Geboten sind bis jetzt
nur 30,000 Mk.

Ein weitererVerkauss-
termin findet nicht statt.

Nähere Auskunft un¬
entgeltlich.

w , UM z «MM.

Verkauf
einer

HailsmilnsAelle
in

ZMckeilMM.
Jaderberg . Zum Verkauf der

Feldtange 'schen Hausmannsstelle
in Kreuzmoor ist zweiter Ter¬
min ««gesetzt auf

Dienstag,
9 . Juni d. I .,

nachm. 4l4 Uhr.
in Oltmanns Gafthause zu Ja-
deraltendeich.

Zu der Stelle gehören 25,58
Hektar oder 56 Jück Grün - und
Äckerländereien, welche in einem
Komplex beim Hause liegen. Ein
Teil der Weide- und Mählände¬
reien ist mit Klei überfahren.
Die Gebäude sind mit 12 WO fth
bei der Brandkasse versichert.
Auf Wunsch ' des Käufers kann
ein großer Teil des Kaufpreises
gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

G . Claus , Aukt.

Verpachtung
Nordermoor. Hausmann I.
. Schildt zu Neuenbrok — als

Vormund der Witwe des weil.
Landmanns Johann Büsing zuNordermoor — läßt die der letz¬
teren gehörige, zu Nordermoor
belegene, z . Zt . von Pächter H.
Bruns bewohnte

Landstelle,
47 Ulk Klki - u. Mmlüniie-
reien, sehr ertragreich , mit
komplettest Gebäuden,

auf längere Jahre öffentl. meistb.
wiederverpachten. Verpachtungs¬
termin findet am

Freitag,
de« 5. I « « i d. Js.,

nachm . 6 Uhr.
in Gebr . Meiners Gasthause zu
Nordermoor statt.
Mrxstenmeer. C. Haake, Aukt.

LininsuensoknZnIre
Vsnsr - ruM « iobsssivUsr , bsvLIu -tsr Konstruktion , bsvorstokonäsr Invsntnrvoxon LN snLsroräsntüoii orrnLLißtsn kroissn.

« erlin Ik. SO.

Vsillsnt 's »lieber«
imä aulomatkvlis Üsi88«f288skapparate

v . k?. p . unck v . k?. p. angsmslcksi.
Qkössts unci bsctsutsnctsts Spseialksbrik tllr 6ss-
Lacksölsn. Verkauf nur cturok ckis Inslallations-
gssokLtts. Katalogs kostenlos und portofrei.

^odVsillsnt -gemscdeiil
eines

nebst

Bauplätze«
m

Osterubmg.
DieErben des weil. Rentners

BrahmsHierselbstlassen erb-
teilnngshalber ihre z« Ostern¬
burg

Nr. 4
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum 1 . November 1908
durch uns öffentlich meist¬
bietend verkaufen. Bei dem
zu 2 Wohnungen eingerich¬
teten Hause befindet sich ein
kleiner Garten.

Ferner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Aaupkähe
zum Verkauf , von denen einer
an der Wiesenstr . und 2 an
-er Nordstraße liegen.

Nachdem mehrere Nachge¬
bote erfolgt find, wird ein
weiterer Termm zum öffentl.
Verkauf augesetzt auf

Mittwoch,
den 3 . Juni V8,

nachmittags 6 Uhr.
in Gust. Frohns Wirtschaft
zu Osternbnrg , Bremer¬
straße 28.

In diesem Termin wird
der Zuschlag bestimmt erteilt.

MWMWm.

Verkauf
einer

Hststgmstststsßelle
zu

Butteldorf.
Hude. Der Hausmann Joh.

Maas hiers. läßt seine zu But¬
teldorf, Gemeinde Altenhuntorf,
belesene

HMmilnstelle,
best , aus dem kompl. Haupt-
wohnhause m. Nebengebäuden,
einem Heuerhause und 35 Hektar
(78 Jück) sehr ertragreichen
Marsch- u . Moorländereien , am

Klit«, de« S. Imi,
nachm . 5 Uhr,

in Meyers Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen,
und zwar stückweise und auch im
ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ G . Haverkamv, Aukt.

Zucker Honig!
1 Pfd .-Dose 50 H empfiehlt

krmi HavellAsrüt
Jaderberg.

Habe mehrere gebrauchte

Mlihmschm«
abzugeben; selbg . sind garantiert
in gutem Zustande.

kageusteäe.
- Fernsprecher Nt. 6. -

sleider, Blusen u. Leibwäsche
werd. saub. « . bill. gewasch.«. geplättet. Prompte Be-
dienung. Ehnernstr. 49 l.

/ Kinderwagen - Besätze und
ML Gardine» in all. Farben

» zu billigsten Preisen.Vd - Otto Hallerstede,
Posamentier , Kurwickstr. 31

Bestellungen auf

Spargel
und holländisches

Frühgemüse
zum Pfiugstfeste erbitte rechtzeitig.

Knrwickstr. 3V. Fernspr. 243.

llwii W . fmklire
8kar. (333 gestemp . ) von 5—8 N/
14tar . (585 gestemp.) v . 9— 15 N/
tl. li. WM «sMlIIflt.

Achternstr. 6.
WM " Testamentsabsaffnuge«

u . Nachlatzregnlieenngen zuver¬
lässig durch I . A. Behnke , Man-
datar , Oldenburg , Elisenstr. 6.

MII üMWM NS
Miiikl « Sl.

IN 6128-
u . ölsek- kiSÜIlLstä 10, 20, 30,

Unä 50
Vedvrsll ra baden.

pabrkkanten : 1udsrynsk > LLo>
ksrlin d!0.

Oldenburger
Schinken,

auf Bauerndiele geräuchert.

RnndsMischinken
nur mit Röhre , recht vorteilhaft.

Gekochten Schinken.
Mrldgesalzene

ff. Landwürste.
Fehlerfreie Ware garantiert,

bekannt mäßige Preise.
Versand nach auswärts prompt.
Leu Lsxsr,

Ecke Haaren- Mottenjtr.
Nehme Haushaltungswäsche

zum Plätten in und außer dem
Hause an . Fra « Wagenfeld,

Ehnernweg 20, oben,
Ein im Haarentor¬

viertel belegeneS
7

"
Haus

mit Garten
habe ich preiswert zu
verkaufen. Das Haus ent¬
hält Souterrain , Unter-
u. Oberwohnung.

L . MsWirrrs » ,
Tbeaterwall 9.

Mairüben
sind ein getroffen.

K. Brokop , Lturwickstr . 26.

Lssene Bein-

Hnulkrnnkh.
behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

öer^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze

Wer seine ^ DLtlL llslr
hat u . vorwärs kommen will , lesevr . Henkels Buch : ,,Ehe ohneKinder" gegen nur 50 Pfg. in
Briefm. O. Lins er, Verlag,Berlin - Pankow 78.

MstWfkdm-
geschwiire ü. -Zsut-
lrankheiten sowie
Aikchlkst behandelt
ohne Berufsstör . n.
lang ;. Erfahrung
st . lmnlälr.

Oldenburg,
Astreneschstr . U r

KUN8 U8 iO kilank.
Es können noch einige Damen

an dem am 15 . beginnenden
Kursus teilnebmen.

Näh - und Zuschneideschule,
Auguststr. 15 , Ctg._

Schlacke

wärmer
sollten ksinon ilugollblick rn.gern , sonäsrn sofort „fortisin-nsllmon . Otänrenäo kesultatk- '
Sokortige Wirkung! Oarantlertunsckacklicb . dlüllsro Auskunftgratis.
X. Lolilmvmann , venlin l5>^ risäricbstr . 5 .

'

Selten äirskt sb ?adrik!
krima ^ akc !» 8sikein 5 vsrsckiiaä. Lort. sortiert
Postpaket ca . 9 ? lcl . lietto Inll3. - . kaknkiste 25 kkchdkstto Inliatt 7.5v.

1k. 1 'oHstts - l8s !ksi»in 25 .Sorten sortiert in . chv.Oerücken . Lebr miläs -kein ^ .dlall . SV 8tück — gi? lnnä nur ^ s.
Probe ) tzpkä .primaWaiebssiksPaket ) 10tzä . kk. l 'oilstts -Lsiks^ 4. Oarantie lür nur Iztzuai . ^ iiss krk. geg . dlachn.« oirinann L rtr -tiggi.

OStttsn 1. 71 . , 7i.

krsuea!

Delfshörve.
Am zweiten Pfingsttage

wozu freundlichst einladet
_ Johann Schmidt.

für das
SttMtlim Mestborg, e. C. in. b. H .,

Sitz : Rastede.
Versammlungen

finden statt:
Donnerstag , 4. Juni , nachm . 4 Uhr, in Bremer 's Gasthausein

Loy ; abends 7.30 Uhr in Stnhrenberg 's Gasthausein Etzhorn;
Montag , 8. Juni , nachm . 4.30 Uhr , in Dähluiann 's Gasthause

in Hatten ; ,Sonntag , de« 14 . Juni , 3.30 Uhr, in Wellmann's Gasthauss
in Wardenburg;

Sonntag , 17. Jnni , 6 .30 Uhr, in Giebels Gasthause in Ohmstede-
Tagesordnung:

Vortrag über genostensWlicheViejoermrtW.
Refer. Viehhändler SprlnAvr -Raftede.

2. Aufnahme neuer Mitglieder.
Zu diesen Versammlungen sind alle Landwirte u. Schwein^

züchter eingeladen.
Der Vorstand.

Das diesjährige

knesozttlte

miß km -
des

Krietzer -Vereins Lösel
findet am - « ir12. und 13. Juli in Bösel M.

Die Wirtschaft in dem ea. 600 großen Festzelte uno
Budeuplätze sollen vergeben werden. . . , ,Schriftliche Angebote sind bis zum 13- Juni an den »atz
Anmüller des Krieger -Vereins Bösel zu richten . ,

Bösel, den 1 . Juni . -I . A. : Slumuiler

Bei Regel¬
störungenu.
s. w . ist meinerprobtes Mittel (Tropfen; von

sicherer garant . unschädt. Wir-
kung. ZahlreichefreiwilligeDank¬
schreiben . kreis 4-S0 » ll. krank«.
(Bestandt. : vest . kior. ant. nob .).Sofort diskret. Versand nur durchvr . dteier , Lskaniscke Lp« .Ikello , verli » 8 . W. II.

Gristede . Am 2. Pfingsttage;
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet
Joh . Bohle«.

»klW - M

Die nächste Veesammluug
findet statt am Montag , den
8. Juni (2. Pfingsttag ) , nachm.
5 Uhr , im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Beckhairse «.
Am 2. Pfingsttage:

: : Ball : :
wozu freundlichst einladet
_ Fr . Kch.
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3 . Beilage
zu ^ 152 der «Nachrichten kür Staat una Lana- vou Dienstag , 2. Juni 1908.

Zeesmt Mskr.
X . Brake , 30 . Mm.

Noi-sikender AmtsrichterRickIefs, Beisitzer Fischerei-
direkwr B u tz Kapitän Gölten, Hafenmeister Kähne
und KaPÄän P o PP e, alle aus Brake ; Rerchskom-mffsar
Konteradmiralz . D. Lrtre aus Oldenburg.

Verhandelt wurde em ^ ^
Unfall des Btemer Fpchdampsers „Neckar",

Kapitän Buß . Der Dampfer befand sich auf der Rückreise
von Island nach Nordenham . Am 7 . Jan . wurde der Kurs
auf die Weser gesetzt , der Kapitän rechnete mit einem Strich
Abtrift , der Kompaß hatte seit seiner letzten Kompensierung
stets Aenderungen in der Deviation gezeigt . Als am Abend
des 9. Jan . 9 .20 Uhr ein Feuer in Sicht kam , das alle 5
Sekunden einen Blitz zeigte , glaubte man auf Helgoland
Feuer zu sehen. Um 6 Uhr hatte man zuletzt gelotet 26
Faden Wasser, der Kapitän fühlte sich ganz sicher und setzte
seinen Kurs fort . Das Wetter war böig >mit einzelnen
Schneeschauern , jedoch sonst klar . Um 1 .20 Uhr sah man
plötzlich Brandung voraus , und das Schiss berührte den
Grund , blieb aber flott . Unter ständigem Loten gelang es,
mit langsamer Fahrt durch die Brandung zu kommen , es
kam jetzt das Feuer von Terschelling - Bank (Feuerschiff ) in
Sicht , das um 9 Uhr gesichtete Feuer war also nicht das
Feuer von Helgoland gewesen , sondern das Feuer von
Terschelling (Bvandaris -) , das mit dem Helgoländer Feuer
dieselbe Kennung hat . Der „Neckar" war dicht geblieben,
nachdem jetzt der Kurs auf die Weser gesetztwurde , erreichte
man am Abend des 10. Januar den Fischereihafen von
Nordenham.

Nachdem dev Reichskommissar ausgeführt , daß der
Kapitän , da ihm die Unsicherheit des Kompasses bekannt
war , vorsichtiger hätte navigieren müssen, indem er das Lot
gebrauchte , und daß bei sorgfältigerem Ausguck auch das
Feuerschiff von Terschelling Bank eher hätte gesichtet wer¬
den müssen, gab das Seeamt folgenden Spruch
a b : Der Bremer Fischdampser „ Neckar" hat am 10. Januar
1908 auf der Fahrt von Island nach Nordenham bei
Terschelling Grund berührt , aber nur geringe Beschädigung
erlitten . .

Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß Las
Schiff bei dem auf Weserfeuerschiff gesetzten Kurse infolge
Unsicherheit des- Kompasses und unerwartet starker Abtrift
etwa 100 Meter westlich versetzt war und daß dem Schiffs --
führer dieser Umstand entging , indem bei dem Jnsichtko -no
men des Feuers van Terschelling (Brandaris ) dieses - Feuer
für das Feuer von Helgoland gehalten wurde . Diese Der-
Wechselung der Feuer ist dadurch begünstigt , -daß sie beide
dieselbe Kennung haben . Die Verwechselung hätte aber bei
gehöriger Vorsicht und ordentlichem Gebrauch des- Lotes
nicht Vorkommen können , denn dann hätte der Schifssfüh-
rung rechtzeitig klar -werden -müssen, daß es sich nicht umdas Feuer von Helgoland handeln konnte . Insbesondere
hätte aber bei dem klaren Wetter bei sorgfältigem Ausguck
auch das in nur etwa 30 Meter Abstand passierte Feuerschiffvon Terschelling , Bank gesehen werden müssen . Immerhin
hält das Seeamt es für empfehlenswert , die Kennung der
Feuer von Helgoland und von Terschelling - verschieden zugestalten.

Rus Sem SrstzhrkLsgßum»
Der Nachdruck unserer mit Korrefpandenzzeichen versehenen OriginalberichlDV nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BegtM- »er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion llkts willkommen.

Oldenburg, 2. Juni.* Anschauungsunterricht ist das neueste Erziehungsmittel rn der Schule . Nichts behalten wir besser » als das , wa
wrr selbst gesehen und erlebt haben. Eines derjenigen Äri

ysnn «Mb.
Roman von Georg Engel.

^ (Nachdruck Verbote ».!
(Fortsetzung .)

^ XI.
Mx selben Zeit saß Line im Hemd auf ihrem Bett.

. , E nackten Füße ließ sie herabhängen , die Händ,yrett sie auf dem Schp-ß krampfhaft ineinander gefalletund so bohrte sie .ihren Blick unverrückbar aus die nah,BMtterwand des Verschla -ges , als wäre dort in de
Schwarze regend eine Helle Stelle und sie vermöchte anchr etwas Merkwürdiges zu -erspähen . Sie fror nicht
sisf Sterte nicht , anfgvrtchtet und mäuschenstill hockte si

Gedanken schienen sich wie Pfeile in ein einstlles Zrel ernzuspreß-en.
li„ s sie tief auf , griff nach dem Stuhl
Bekutw ^ i Kschtstünrpf-chen stand , und entzündete es
daü dre Hand vor das Ftämmchen , s

sis Ruger wie m Blut getaucht erschienen , un
Nin ?- w« « r -" » b-n In di
stand

Bett , in der eine ehemalige Zuckerkist

ho'lt ? sieÄn ^ ? ^ ^ « ^ ^ ^ Line heftig herum . Bal
Ee Bücher und einige vollges -chrieben

Knriffenen blätterte sie emsig in einen
immer erregt dazu murmeln

Zum Schluß band sie um alles eine,
^ icht mit der Faust auf das Packsie einen festen Entschluß gefaßt.

behielt sie Lei sich,, eng an den Leigedruckt. Und als sie ins Bett huschte, legte sie die per^ !5^ s^ iter erst sorgfältig unter ihr Kopfkissen

M ba , lang ausgestreckt , die großen Auae
baß sie lebe ^ regelmäßigen Atemzüge verrieten

*
ist ein ekliger Qualm, " hustete Siebenbrod unMe em paarmal aus , „pfui Deibel"

bran
'
nw is wie wenn Satans Großmutter veiunte Mnlch auf die Erde cneßt .

" brummte oll Kusi

schauungsmittel , die noch am wenigsten gewürdigt werden,
sind die Schönheiten unseres eigenen Vaterlandes , weil wrr
meistens ins Ausland gehen , ohne zu ahnen , daß wir auch im
Jnlande genug schöne Plätze haben , um uns deren zu er¬
freuen . Wer kennt den Osten Deutschlands mit seinen ma¬
lerischen und althistorischen Plätzen wie Danzig , Marienburg,
Königsberg , die malerischen Masurischen Seen , das Kaiser¬
liche Gut Kabinen usw . ? Eine billige achttägige Reise , vom
18. bis 24 . Juli , zum Preise von 166 bietet Gelegenheit,
diesen interessanten Teil unseres Vaterlandes kennen zu ler¬
nen . Nähere Auskunft erteilt der Kurhessische Provinzver¬
band des Deutschen Flottenvereins.* Vor Beendigung ihrer Uebung entlassen wurden am
Sonnabend voriger Woche eine Anzahl Reserveoffizier - Aspi¬
ranten aus der benachbarten Provinz Hannover , die bei
dem Old . Jnf . -Regt . Nr . 91 eingezogen waren . Ihre Ent¬
lassung erfolgte auf Anordnung des Kgl . preußischen Kriegs¬
ministeriums hin , um ihnen Gelegenheit Zur Ausübung des
Wahlrechts am 3. Juni zu geben . Die aus acht Wochen be¬
rechnete Uebung hat hierdurch eine etwa achttägige Abkür¬
zung erfahren.* Der Verband der Kriegervereine des Fürstentums
Lübeck hielt am Sonnabend in Eutin seinen Verbandstag
ab . Der Verband zählt zur Zeit 2036 Vereinsmitglieder.
Der nächstjährige Verbandstag soll in Schwartau abgehalten
werden . Eine gemeinsame Fahrt nach dem Kyfshäuser mit
dem Kriegerverband des Freistaates Lübeck am 19. und 20.
September d. I . wurde in Aussicht genommen , vorbehältlich
weiterer Verhandlungen und genügender Teilnahme . Die
Kosten werden etwa 30 pro Kops betragen . Die ausschei¬
denden Vorstandsmitglieder , Amtsrentmeister Döhler in
Eutin , Landeskassierer Schlüsse in Eutin , Organist Steffen
in Ahrensbök , wurden wiedergewählt.

* Altcnhuntorf , 2. Juni . Von Jahr zu Jahr mehr fällt
es in die Augen , wie sich hier der westliche Teil der Gemeinde,
Moorhausen und Paradies , hebt und reges Leben ent-
wickelt, so daß namentlich die letztere Ortschaft gegen frü¬
her kaum wieder zu erkennen sei. Wo früher saures Sumpf¬
land war , sind jetzt grüne Wiesen und Saaten , und stattliche
Bauernhäuser und Handwerkerwohnungen zieren die Ort¬
schaft. Alles Folgen zielbewußter Bodenbearbeitung und
Ausnutzung der jetzt zu Gebote stehenden Kunstdüngemittel.
„Dat Tügs schall woll recht Watt helpen, " sagt Wohl wegwer¬
fend der noch rückständige Bauer , der moderne Landmann
aber : „ Dat helpt anners nich, as wo ' t henkümmt .

" Und so
ist es recht, und wer 's nicht glauben will , kann sich in Para¬
dies eines Besseren belehren lassen. Ueberhaupt sich alle
brauchbaren Neuerungen und Erfindungen zu Nutze machen,
muß heutzutage Richtschnur für jeden Landmann sein.* Neuenburg , 1. Juni . Am Sonnabendnachmittag traf
der Kronprinz in Begleitung des Prinzen Hein¬
rich und einiger Offiziere Hierselbst ein . Das Automobil
hielt vorMöhmkingsHotel. Die Herrschaften stiegen
aus und nahmen auf der Veranda des Hotels den Kaffee ein.
Alsbald versammelten sich die Seminar ist innen vor
der Veranda und sangen „Heil Dir im Siegerkranz " und
„Deutschland Uber alles "

. Darauf überreichten vier von
ihnen dem Kronprinzen Blumen . Während die Herrschaften
das Möbellager von Diedr . Müller besichtigten , bekränz¬
ten die Seminaristinnen das Automobil mit frischem Flieder
und nahmen an der Seite desselben Aufstellung . Schon aus
der Ferne winkten die Herren der fröhlichen Mädchenschar zu,
welche sogleich einige dreistimmige Lieder : „Die linden Lüste
sind erwacht " und „Hell int Finster schirrt de Sünn "

, zum
Vortrage brachte . Der Kronprinz wartete , bis die letzten
Töne verklungen waren , und fuhr alsdann , nach allen Seiten
freundlich grüßend , unter den lauten Jubelrufen der begei¬
sterten Gesellschaft davon.

mann , dessen Konturen ebenfalls zuweilen durch- den wei¬
ßen Brod -em sichtbar wurden . Manchmal schien es auch-,als tanzten die Köpfe von Mätljohann und Frau Dörthe
Petersen um ein paar Pferdeschnauzen herum , doch - alles
verschwand -gleich wieder hinter dem feuchten, bleiernen
Linnen.

Da brummten Glockensch-läge aus der Höhe, und
durch die Nebel ging ein Zittern.

Acht Uhr.
Die Equipag -enpferde des Konsuls wieherten laut und

durchdringend.
„Mudding , — nn mqch fix,"- mahnte Siebenbrod.

„Nu mußt Du di« Hände von Bruno und - Paulen los¬
lassen .

"
Doch die kleine, stille Frau konnte sich! noch nicht tren¬

nen . Immer wieder griff sie nach den Fingern ihrer
beiden Aeltesten , die neben einander -aus dem leichten
Korbwagen saßen , und nur die milchigen Gespinste ver¬
hinderten , daß nicht alle bemerkten , w-re dicke , schwere
Tränen über die Wangen der Witwe rollten.

„Mudding, " drängte Siebenbrod , „die Pferde friert .
"

„Wo ist denn Hann ?" fragte des Studenten harte
Stimme.

„ Und wo Linintz ?" beeiferte sich oll Kusemann iro¬
nisch. hinzuzusetzen.

Zur Seite des Wagens , dicht unter dem Bollwerk,
knirschte etwas . Dort hatte Hann bis jetzt in seinem fest-
gebundenen Boote gesessen und schwerfällig in sich - hinein
-gesonnen . Viel , viel lieber wäre er hinter der dicken Nebel¬
wand versteckt geblieben , als jetzt seinem Bruder Bruno
die Hand zu reichen , gegen den er seit gestern so Schweres
auf dem Herzen truch Doch ans den Ruf des Theologen
trottete er folgsam heran.

„Adieu , Hann, " sagte der Student , während er ihm
rasch über das Haar fuhr , „ achte aus das Grab von Vater
— versprich mir das .

"
^,Ja , ja , Pauling, " heulte Hann los.
„ -Adieu , Hann !"- verabschiedete sich - jetzt auch der

andere , „bleib ' gesund und besuch' mich bald mal r—
hörst Du ?"

Er reichte ihm zögernd die Hände.
Der Schifferjunge drückte sie aus Leibeskräften . In

seiner Rührung hatte er längst allen Groll vergessen.

8 Augustfehn , 31. Mai Gestern fand in Steinfelds Gast-
Hof eine Versammlung des Geflügelzuchtver-
eins statt , die nur mäßig besucht war . Als Delegierter für
den am 21 . Juni in Cloppenburg stattfindenden Verbandstag
wurde der Schriftführer des Vereins , Lehrer Lampe,
Apen , gewählt . — In dem benachbarten ostfriesischen Flecken
Detern starb am Freitagmorgen im Alter von fast 90 Jah¬
ren der biedere Schuhmachermeister Schröder.

Varsul , 31 . Mai . Vor einigen Wochen war hier eine
Kuh erkrankt, so daß man an derselben die Notschlach¬
tung vornehmen mußte . Der Schlachter Pekeler wurde dann
bestellt , das Tier zu enthäuten . Nachdem sowohl der Tier¬
arzt , als auch das bakteriologische Institut zu Bremen , dem
man Fleischteile einsandte , Milzbrand konstatiert hatten,
mußte der Kadaver vernichtet und alles gehörig desinfiziert
werden . Später verspürte der erwähnte Schlachter , daß eine
kleine Wunde an seinem Arm sich entzündet hatte , und daß
der Arm stark anzuschwsllen begann . Der Arzt stellte einen
schweren Fall von Blutvergiftung fest, der einen augenblick¬
lichen operativen Eingriff notwendig machte. Nach spät am
Abend wurde Herr Dr . Merkens aus Oldenburg telephonisch
nach hier gebeten , der denn auch per Automobil eintraf . Die
Operation verlief bislang günstig , so daß der Arm wieder
gesund werden dürfte . Dieser Vorfall zeigt wiederum , wie
vorsichtig man im Umgang mit kranken Tieren sein muß.

x . Grüppenbühren , 2. Juni . Die hiesige, vor einiger
Zeit abgebrannte Schule wird an demselben Platze
wieder aufgebaut . Die Ausführung des Neubaues ist dem
Zimmermeister Lindemann Hierselbst für die Summe von
186 000 übertragen worden . Das Gebäude , gleich für drei
Klassen eingerichtet , wird ganz aus hiesigem Fabrikat , dem
Hartstein , hergestellt und muß bis zum 1 . Oktober fertigge¬
stellt sein . Im nächsten Jahre wird dann in derselben Schul¬
acht, nämlich vor dem Moore , noch eine zweiklassige Schule
erbaut , denn hier ist gerade die Zukunftsecke . Die beiden
Klassen werden zurzeit in dem Gebäude der alkoholfreien
Wirtschaft des Herrn Großkopf unterrichtet . — Tag für Tag
kommen jetzt Schulen nach hier , um dem altehrwürdigen
Hasbruch für einige Stunden einen Besuch abzustatten . Da
der Waldesdom vom Bahnhof Grüppenbühren in einer klei¬
nen halben Stunde zu erreichen ist, so können auch die klein¬
sten Schüler sich an diesem Ausfluge beteiligen . Eine schöne
Chaussee führt jetzt vom Bahnhof bis zum Tor des Has-
bruchs , bis zur Sommerfrische.

X Brake , 31 . Mai . Von der Brak er Herings-
flotte haben gestern die drei Segellogger „Anna "

, „Grete"
und „ Luise "

, sowie der Dampslogger „ Glückauf " die erste
Fangreffe angetreten.

/ / Stad - und Butjadingerland , 2 . Juni . Die Sitte der
Aufrichtung eines Maibaumes zum Pfingstfeste
ist fast ganz erloschen. Lange hat man daran noch in Norden¬
ham festgehalten , nun aber der Ort zur Stadt erhoben ist,
wird es damit Wohl vorbei sein . An einer langen Holzstange
wurde ein Querholz mit Kranz und Krone befestigt , und
darauf erfolgte die Aufrichtung im Dorfe unter bestimmten
Zeremonien und Festlichkeiten . Als eine Schande galt es,
sich den Maibaum stehlen zu lassen, und während der Nacht¬
zeit wurden Wachen ausgestellt.

/ / Ellwürden , 2. Juni . Ein großer Teil unseres allbe-
kannten Osterberges ist bereits abgebaut und wird zur Back¬
steinfabrikation in der nahegelegenen Atenser Ziegelei ver¬
wendet . Das Material gibt einen guten , dauerhaften Stein.
— Im Bau begriffen ist der E11würder Bahnhof.
Obgleich er nicht sehr groß angelegt ist , wird er doch allen
Anforderungen der Neuzeit entsprechen . Wie es mit dem
Vau eines Bahnhofes in Abbehausen wird , ist noch unent¬
schieden. Die Anlage einer Wellblechhalle mit Fahrkarten¬
verkauf und Güterabfertigung in einem Wirtshause der
Ortschaft entspricht nicht den Wünschen der Bevölkerung.

„Bleib ' immer gut zuwege , Bruno - immer gut
zuwege .

" ,
„Du auch .

"
„Aber wo D Line ?" schrie oll Kusemann dazwischen,

der seine Tänzerin durchaus dabei haben wollte.
Keiner wußte es.
Nur Malljohann , der zuweilen etwas sah , was kein

anderer bemerkte , stand unaufhörlich - in seiner
'

schlottern¬
den Haltung da und - glotzte schweigend- und mit dem brei¬
ten Maule merkwürdige Kaubewegungen ausführend , nach
dem kleinen , kreisrunden Giebelfenster . Und je mehr die
anderen riefen , und je lauter sie sich wunderten , desto
deutlicher erkannte Malljohann mit grinsendem Behagen,
wie dort oben aus dem dunklen Kreise der Kinderkopf
unbeweglich - durch die Milchneb -el hindurchsah.

„Hüh, " rief der Kutscher.
Die Peitsche knallte , die Pferde zogen an , laut knackten

dis Räder in dem feuchten Lehmboden.
„ Adschö, mein « lieben Kinder !" rief die Mütter mit

-erhöhter Stimme.
In einer Sekunde hatte das Weiße Nichts das Gefährt

verschlungen . Das Rollen allein tönte noch! heraus , und
nach diesem sich verlierenden Geräusch bog Line weit,
weit den schlanken Körper aus der Bodenluke , bis sie fast
auf den qualmenden Kissen zu ruhen schien. Die Hand warf
si« vor , ihre Finger bogen sich , als wollten sie nach- etwas
Verlorenem greifen . -

Alle gingen sie darauf ihren gewohnten Tagesb -eschäf-
tigungen nach . Ma -lljvhann spielte die Handharmonika,
oll Kufemann verzog sich , in die Wärterhütte , Siebenbrod
flickte in der Küche an einem Segel und Hann saß mit
dumpfem Kopf und schweren Gedanken in seinem ver¬
ankerten Boot , wo er ein Brettchen an eine der Schiffs¬
rippen festzuschlagen hatte.

lieber alle aber warf der Nebel seine dichten , wallen¬
den Decken. SV kam es auch-, daß niemand wahrnahm,
wie Line mit dem Bündel , das sie in der Nacht verschnürt.
Vorsichtig aus dem Haus« wischte.

Geradeswe -gs ging sie in das Pfarrhaus , das neben
dem Kirchhof lag . Und als der geschäftige winzige Herr
Pastor , der gerade mit seiner korpulenten Frau , auf dem
ro -t '

gepflasterten Flur damit beschäftigt war , ein Füßchen
Malaga abzuziehen , als der muntere , weinlustige Herr
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Sommerhandschuhe
in neuen schöne » Müllern trafen wieder ein und
gebe ichsiesehr billigaöj sowieauch

Glaeeehan - fchuhe
in reicher Kuswayl , Herrenwäsche , große A«s-
wayl von Hkeusieitettin Krawatten , Hosen¬
trägern , Portemonnaies , leichten Unter«
zeugen , Socken , Badehosen rc.

SaiLSl,

vieerwizreosolleo,
wirren er nicht.

daß die Behandlung von Parkettböden und Linoleumbelag
eine so einfache ist, nur muß man auch die entsprechenden
Mittet anwenden.

Nehme ich Parkettrose , so habe ich die Gewähr , daß
ich bei gleichen Erfolgen wie seither meine Arbeit sehr ver¬
einfache und dabei noch an Material und Zeit einspare, da
ich laut Anweisung Parkettrose vor Gebrauch mit Wasser
bis zur Hälfte (also Z6 Parkettrose, x Wasser) verdünnen
muß . Nur dadurch , daß ich so verdünne und wie ein
Hauch austrage , erhalte ich meine schönen Böden. DaS
Verdünnen bitte ich meine Mitschwesternwohl zu beherzigen.
Geruchlos , billig, staubfrei, was ich durch die nasse Boden¬
behandlung erhalte, die möglich ist, ohne daß sich Flecken
bilden, sind Worte, die jede Hausfrau gerne hört.

Lin VrrDch — ein Lrkolg!
Fabrikanten : Finster L Meisner . München X.

Ls Bros » Niederlage : Eberhard Dietert , Amalienstr. S.
Z « haben bei : L . Fasch, Schüttingstr . 7. — I . B. HarmS,
Haarenstr . 8. — I . B . Hinrlchs L Soh «, Langestr . 82. —
Knhlman « <L Co . Nachsolg. , Ritterstr . 1V. — I . Ruft,
Mottenstr. 8. — Hans Wempe, Achternstr. 82 . - - Joh . K.
Wempe , Frtedenspl . 3. Apotheker Beruh . Lamp, Bremer-
str. 13 , und Carl W. Meyer , Haarenstr . 14.

Jaderberg.
für sämtliche landw . Maschinen,
einerlei welches Fabrikat , Arbeit
unter Garantie.

Mähmaschinen, Wender «sw.
bitte schon Zsl -el zu bringen.

— Ersatzteile vorrätig . —

ILLFSILSlvÄS.
Fernsprecher Nr . 6.

Zu verkaufen guterhaltener
Kinderwagen ohne Gummireif.

Mühlenstraße 8.

Empfehle
Vslmue Em-

n. GetttidmiHlll
neuester Konstruktion, sowie

Heimkiidcr u« i> Kud-
mschiM

zu billigste« Preisen.
ttenm. kollmsnn,

Maschinenbauer,
Msstscks , FernsprecherNr. tS.
Zu verk . «ußb. Sofa m . Damast,
1 Tisch . Wallstraße14.

ihr vergnügt die Haare kraute und sich . nach- ihrem Be¬
gehren erkundigte , da streckte sie ihm wortlos , jedoch mit
einer wilden Bewegung und klopfendem Herzen , das Bun¬
des Bücher entgegen.
^ "

Hm," murmelte der Pastor und sah verdutzt von der
Weinen auf den Käse, den er gerade zum Abprobieren in
der Hand hielt , „ ach so — ja , ja — hm , hm .

"
Und dann reichte er ihr auf jeden Fall ein Glas von

dem goldbraunen , spiegelnden Malaga.
Ende des ersten Buches,

2 . Mch.
i,Fr,au Welt " .

I.
Ich zweifle , ob ihr wißt , daß es noch Götter aus der

Welt gibt . Aber ihr könnt glauben , es ist so.
Mein Vetter Walther , der Student in Leipzig , hat dort

eine Schenkmamsell entdeckt, die ihm vertraulich gestanden,
daß sie in Wahrheit die alte Venus sei. Und als er ihr
allerlei Bedenklichkeiten ausdrückte , da hat sie ihm einfach
ihren Knaben gezeigt , einen kleinen , dreijährigen Strolch,
der richtig mit einem Flitzbogen den Passanten des Saiz-
gäßchens die Hüte vom Kopfe schoß.

Daraufhin hat denn Vetter Walther «alles eingesehen
und sich über die Bekanntschaft sehr gefreut.

Dies steht fest, das hat er nsir eigenhändig geschrieben.
Einen anderen , sehr interessanten Gott Hab' ich selbst
gekannt . Ich weiß nicht , ob er noch lebt . Aber als ich
noch nicht seßhaft war , da habe ich ihn zwischen Greifs¬
wald und Moorluke getroffen , darauf will ich einen Eid
leisten.

Ein Jahr war gerade im Abtröpfeln , ein Jahr , das
ich wieder damit hingebracht , gesunde Glieder und eine
warme Brust an Hey Dornen und Hecken wund zu reißen,
hinter denen im Schlosse Phantasia das deutsche Dorn¬
röschen schlummert .

" Aber als des Jahres letzte Henker-
stündlein schlugen, da hatte ich genug , da machte ich den
Berliner Herren und Damen meine Verbeugung , packte
mich in einen Eilzug und stand ein paar Stunden später
auf einem dick verschneiten/abenddämmerigen Feld , über
das ein Weg nach! Moorluke kübren sollte.

Doch der Pfad mußte eine Frühlingssage bilden . —
Jetzt war er längst versunken . Inzwischen brach die Nacht
ein — es war Silvester 1896 —, ringsherum wirbelte
dicher Schnee , über die toten Felder heulte der Wind und
das Eis unter meinen Tritten stöhnte und ächzte, als
ob die Erde in ihrem Winterschlaf schwer träumte , da —
täuschte ich mich ? — nein , es knarrte aus der Schwärze
ein langer , ungefüger Wagen heran , ein Pferd wieherte,
ein merkwürdiges rotes Licht zuckte auf , und gleich, dar¬
auf wollten zwei mächtige Schimmel ihr Fuhrwerk an
mir vorüberziehen . Da rief ich . sie an:

„Heda !"
Vorn auf dem hohen Bock regte sich etwas . Eine

vermummte Gestalt im Weißen Schafpelze , die eine Tüte
mit einem Licht darin in der Hand hielt , leuchtete mir
ins Gesicht.

„Fährst Du schon lange , Alter ?" fragte ich ! hinauf,
um irgendwie zu beginnen.

„Lange, " antwortete eine trockene , hüstelnde .Stimme.
,
'
,Wohin ?"

„ Geradeaus .
"

Das klang merkwürdig , und halb ohne Ueberlegung
fragte ich , ob ich mit nach Moorluke fahren könnte.

Der Schafpelz rückte wortlos zur Seite , und nachdem
ich neben ihm Platz genommen , warf ich einen Blick hinter
mich, um mich zu erkundigen , Ms der Ulte für Ladung
führe.

„Dung .
"

Wieder beschlich mich ein seltsames Gefühl , aber wie
ward mir erst , als jetzt beim Scheine des Tütenlichtes der
Mistkutscher mir sein Antlitz znkehrte . Aus tausend ein¬
gekerbten Furchen tränten zwei müde , schwarze Augen
heraus , und bis unter die dürre , ragende Hakennase über
den zahnlosen Mund hinweg duschte sich ein verworrener,
zottelweißer Bart , der sich , erst unter dem Schnee , welcher
den Schafpelz bedeckte , verlor . Der Mann war unbestimm¬
bar alt . Und plötzlich, überkam mich die schreckhafte Er¬
innerung , wie mein Freund , der Professor Asmus

.
in

Greifswald , welcher über seinem eigenen Werk „Die rm-
manente Philosophie der Menschheit " verrückt geworden
sein sollte , in einer Leistreichen Spekulation nachgewiesen,
daß sicb zwischen Moorluke und der Stadt ein alter Mist¬

kutscher Herumtriebe , der jedoch in Wahrheit ein verschol¬
lener Gott wäre und eigentlich . Chronos hieße.

„ Chronos !" ries ich unwillkürlich laut heraus.
Mat — ?" keuchte mein Gefährte und bewegte sein

§s war kein Zweifel , „oll Chronos "
, der wieder-

gesundene Gott meines armen Freundes Asmus , saß neben
mir . Eine Zeit lang blieb es still zwischen uns beiden.
Geräuschvoll knirschte der Wagen durch den tiefen Schnee!
der Alte hockte vor sich ! hin und hielt nur zuweilen in
dürrer Hand seine Tüte in die Höhe , als ob er den Weg
beleuchten wolle . Dann faßte ich mir ein Herz und fragte,
ob er meine Freunde in Moorluke kenne, Hann und Line«
oll Kusemann und die anderen?

„Flocken," murrte der Alte in sich hinein.
„ Wie , oll Chronos ?" forschte ich immer verwirrter.
„Was ist das für ein Nam ' ?" lachte der Mistkutscher

so halb verächtlich und schlug mit der welken Hand in
das Schneegewimmel , in das die leuchtende Tüte eine»
roten Lichtkreis warf . Und nachdem ihm ein neuer Husten-
anfall beinahe alle Glieder verkrümmt , keuchte er etwa
folgendes hervor.

II.
„Hör ! Mensckiens ! — Menschens ! — Wat sind Men-

schens ? Auf die kommt es garnicht an . Mienschens sm,"
dasselbe , was ich hier fahre , Dung . Sie blühen und sie
verfaulen und werden Mist , und machen wieder andere
blühen ! Ohne daß sie dat wissen und ohne daß sie es
wollen . In dem Dung , siehst Du , liegt allein die Kraft.
Werft wie sie da hineinkommt , das ist das Geheimnis.
Wer eins bleibt merkwürdig . Die richtige Kraft steckt
doch nur in dem Alleröb ersten und in dem Alleruntersten.
Der Mist treibt — und die Blüte oben , die zeugt
was dazwischen siegt , Jünging , das wird Grummet unv
Spreu . Wer laß man , eins macht mich doch vor allen
Dingen stolz , kuck, in diesen meinen Wagen hier keyrr
doch zur Zeit alles zurück, , was jetzt wer weiß wre wen
verstreut liegt . Ich . fahr ' mal die ganze Welt spazreren.
Verstehst Du das ?"

„Hm," murmelte ich.
(Fortsetzung folgt .)
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